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Der Führer wird Olympia eröffnen
Oie Olympische Fackel in Athen eingetroffen - Günstige Lage des Haushalts des Landes Baden

Das Programm für die Eröffnungsfeier
Es ist alles bereit, die olympischen Tage können beginnen

£>I» 21 . Juli . Das Organisationskomitee der
^ Spiele hielt unter dem Vorsitz von Dr . Le -
P -

* " eine Arbeitsbesprechung ab , an der Staatssekretär
A ^^ iner , Generalmajor Busch , Generalleutnant
rat ~ e f' Oberstleutnant von und zu Gilsa und Stadt -

^ p i e w o ck teilnahmen.
sgg

* **Eralsekretär Dr . D i e m beschäftigte sich in einem
der *? ** zahlreichen Einzelfragen , die Vorbereitung
ein

'*i9m *, ifcfren Tage, Major Feuchtinger gab sodann
Xi ^ umfassenden Ueberblick über den Eröffnungstag der- Olympischen Spiele , den 1. August.
^ ttgottesdienst und Gefallenenehrung
Kro?

^ ^ HI}* früh veranstaltet das Wachregiment Berlin
jjj j

8 Wecken . Die Truppe wird auf dem normalen
Und u um 8 Uhr das Brandenburger Tor erreichen
^ ieren

^ ^ **en ” inilen ^ Jum Zeughaus und zurück mar-

üg .? urz vor M Uhr werden die Mitglieder des Jnter -
g^ uuulen Olympischen Komitees und di« anderen Ehren-
t«e / ^*’e Präsidenten der nationalen olympischen Komi -
zj und der internationalen Sportverbände ) vom Ehren-
leitel ihren Hotels abgeholt und zum Gottesdienst ge -
bkai»

”et um 10 Uhr im Dom und in der Hedwigskirche
lick v ‘ Nach Schluß des Festgottesdienstes versammeln
iuw » Ehrengäste an der Schloßbrücke und begeben sichEhrenmal Unter den Linden, wo sie den im Welt-Gefallenen ein kurzes Gedenken weihen und mit
am^ u

^uniandanten von Berlin , General Schaumburg,
yx^ ^ ßend den Vorbeimarsch des Ehrenbataillons ab-

Reichssportfeld. Die Wage» fahre« im 25-Kilometer -
Tempo durch das 16 Kilometer lauge Spalier . Der Führer
wird zum Schluß fahre».

Auf dem M a i f e I d hat schon von 13 Uhr an die Aus¬
stellung der Aktiven begonnen. Erfrischungen und Musikwerden ihnen das unvermeidliche Warten erleichtern.Eine Salutabteilung der Wehrmacht nimmt zu beiden
Seiten des Glockenturms Aufstellung. Nachdem der
Führer am Glockenturm eingetroffen ist , begibt er sich
zusammen mit dem Präsidenten des Internationalen
Olympischen Komitees Graf de Baillet -Latour und dem
Präsidenten des deutschen Organisationskomitees , Staats¬
sekretär a . D . Dr . Th . Lewald , durch die von den Aktiven
freigelasiene Gaffe zum Marathontor hinüber . Fanfaren ,die von 30 Bläsern vom Glockenturm geblasen werden,begleiten seinen Weg . Nach dem Eintreffen des Führers
im Marathontor nehmen 60 auf den Türmen des Mara¬
thontores aufgestellte Fanfarenbläser das Signal auf, und
während sich der Führer durch den Jnnenraum zu se -"rer
Loge begibt , werden sie von dem großen, im Jnnenraum
ausgestellten Orchester abgelöst , das den Huldigungsmarsch
von Richard Wagner spielt.
Die Eröffnungsfeier

Wenn der Führer seinen Platz erreicht hat, ertönen
das Deutschland - und Horst -Weffel-Lied . Mit der Olym¬
piafanfare von Herbert W i n d t wird anschließend die
eigentliche Feier eingeleitet.

Während die olympische Glocke die Spiele einläntet ,steigen rings umher auf dem First des Stadions langsamdie Flaggen der beteiligten Nationen auf.Es beginnt der Einmarsch der Nationen ,Griechenland an der Spitze, Deutschland am Schluß.Etwa 40 Minuten dauert der Aufmarsch . Die Wettkämp¬fer nehmen Aufstellung. Anschließend werden die Geleit¬worte Baron de Coubertins , des Begründers der Spiele ,verkündet. Der Präsident des Organisationskomitees ,Exz . Lewald , hält eine Ansprache , die er mit der Bittean den Führer schließt, die Spiele zu eröffnen/
Der Führer eröffnet die Spiele , die große Flagge

steigt am Hauptmast hoch, Fanfaren erklingen , Salut -
schüffe ertönen , 36 666 Brieftauben schwirren hoch und
trage» die Botschaft des Geschehens in alle Welt .

-Richard Strauß dirigiert die von ihm geschaffene
olympische Hymne. Wenn ihre Töne verklungen sind,trifft am Osttor di« Fackelstaffel ein. Das Feuer wird
durch den Jnnenraum zum Marathontor getragen und
das Flammenbecken entzündet. Dann tritt der Marathon¬
sieger von 1806, der griechische Bauer Spiridon Louis ,aus dem Kreise der Mannschaften hervor , geleitet von
dem Bürgermeister von Athen, Kotzias . Sw übergebendem Führer den am Vortage von Olympia hcrbeige-
holten Oelzweig, das Symbol des olympischen Sieges .
Der olympische Eid

Hierauf folgt die Leistung des olympischen Eides in
der üblichen Form . Das „Hallelujah" von Händel lei¬tet zum Schluß über. Die Fahnenträger treten wieder
ein , und der Abmarsch beginnt. Nach den Aktiven wirb
auch der Führer das Stadion verlassen , und damit —
gegen 6 Uhr — hat die Eröffnungsfeier ihr Ende gefun¬den .

* ** Eintreffen der Fackelstaffel
* aus begeben sie sich z« Fuß ins Akke" " ste vom preußischen Ministerpräsidenten
de ^ "Oberst G ö r i n g als Hausherrn empfangen wer-
sich

^ 000 Jungen und Mädel der Hitler -Jugend haben
9 ' Hbf

et Zwischenzeit im Lustgarten zu einem Jn -
x

* ausgestellt , dem die Ehrengäste von der Frek-
Un, 19 z ?8 Alten Museums aus als Zuschauer beiwohnen,
ötitig trifft von der Wilhelmstraße her über die
Hirz me F a ck e l st a f f e l ein. Das olympische Feuer^ üchln ^! * *uem im Lustgarten errichteten Altar bis in die
hie, " ' Ngsftunden genährt , um 15.50 Uhr wird es vonzur Eröffnungsfeier im Stadion weitergetragen .

«ft der Ehrengäste beim Führer
Aejch? 1

^. llhr begebe« sich bie Ehrengäste zum Palais des
k » , . ?* '“n&eatett, wo der Führer und Reichs -

sie empfängt . Gegen 15 Uhr beginnt die Auf-
Ehrengäste über bie prächtig geschmückte^ ^ »straße dnrch Charlottenburg hindurch znm

Moskaus Einmischung bewiesen!
AugeheuerlicheS akttves Eingreifen Moskaus in den spanischen Bürgerkrieg

* Lissabon » 21. J «U. Der Moskauer Rundfunk hat
in einer für Spanie » bestimmten Sendnng in spanischer
Sprache an die Bevölkerung Spaniens einen Ausruf ge¬
richtet und sie anfgesordert , sich zu bewaffne« und den
Aufständischen schärfsten Widerstand zu leisten. Der Mos¬
kauer Aufruf wird hier als erneuter Beweis für das
aktive Eingreifen der Bolschewisten in die innerpolitischeu
Verhältnisse anderer Länder gewertet .

Wie hier ferner bekannt wird, soll bei der Beschießung
von Ceuta auch ei« mit zwei Geschütze« bewaffneter rnffi-

Morgen Dreimächte-Besprechungen
«-st i« Oktoö«-? — Immer «och ftanzöfisch-engkische Meinungsverschiedenheiten

Drahtbericht unseres Londoner Vertreters
* **fce» " do «» 82. Jnki . Die Dreierkonferenz wird

Jnli , in London ftattsinden. Das steht
.fto viel.

"
» der Programm hat offensichtlich bis zu-

75""du» -^ "psich« crze« verursacht. Das angeküudigte

^ siche, werden, weil immer «och Streitpunkte* britische « und der französtsche » Regierung
werde« « «ßteu. Es hat folgende» Wortlaut :

an den Meinungsaustausch , de« das in
l» veröffentlichte Kommunique über eine

' mwmenknnft der an der Bereinbarnug vomb-teili Mächte ««kündigte, habe« die Regie -
befchi,- irrankreich. Belgien und Großbritannien

- ->- - - — _ _Delegwrte » abznhglte« . Das Ziel dieser
» J * dritte, sei«, die Lage z« prüfen nnd die
ri »

E«» ** suche», um dem von de« drei Mächte«
w 1 * spz ? * ' ch' de« Friede » Europas dnrch* e * « * €4n « g p« festige», Folge m

An der Ueberbrückung der Standpunkte habe« die Be¬
teiligten mehr als zwei Wochen gearbeitet. Daraus
schließt man hier , daß die Kluft breit genug war , um
bereits die Abfassung eines Kommuniques über die An¬
kündigung der Konferenz wesentlich zu erschweren . Die
britische Regierung wünscht, wie auch das Kommunique
erkennen läßt , daß die Dreimächte-Besprechungen die
vorgesehene Fünfmächte-Konferenz nicht „präjudizieren - .

Frankreich dagegen wäre es lieber, wenn die „unver¬
bindliche Dreierkonferenz" zu einer festen Dreier¬
front ausgestattet werbe. Eine solche Dreierfront
würde gerade das Gegenteil dessen zur Folge haben , was
England zu erreichen beabsichtigt. Sie würde die euro¬
päischen Gegensätze versteifen, statt eine Lösung aller
Spannungen auf der Basis des historischen Friedens¬
planes zu ermöglichen .Das Datum der Fünferkonferenz ist nacheiner Meldung von „Daily Telegraph " jetzt auf Ok¬
tober verlegt worden, weil man nicht damit rechne,daß die notwendigen diplomatischen Verhandlungen vor¬
her beendet werden könne ».

scher Oeltankdampfer unter
Kommen haben.

der Sowjetflagge teilge -

Man fragt sich, ob die Moskauer Herren den Kopf
gänzlich verloren haben und von panischem Schrecken er¬
faßt wurden, als sie von der Gegenrevolution in Spanienhörten , oder ob sie sich ihrer Sache so sicher fühlen, daß
sie alle Vorsichtsmaßnahmen beiseite schieben. Die Tat¬
sache , daß der Moskauer Sender mit einem Aufruf in
spanischer Sprache aktiv in den Bürgerkrieg in Spanien
cingriff , ist so ungeheuerlich , daß selbst die besten FreundeMoskaus hier stutzig werden. Und wenn es sich bewahr¬heitet, daß die Oeltankdampfer unter der Sowjetslaggogar noch bas Feuer gegen die Aufständischen erössneten ,dann steht die Welt vor der offenkundigen Tatsache , dagMoskau nunmehr den Krieg der Komintern im Ausland
nicht einmal offiziell zu tarnen sucht , sondern die Maskedes Pazifismus fallen läßt . Diese moskowitischcn Kriegs-
Handlungen und Einmischungen in Spanien sind so offen¬kundig und frech , daß sie von niemand mehr beschönigtwerden können . Die jüdische Hast , Blutgier und Angsthat sich hier selbst ein Schnippchen geschlagen - undöer ganze ungeheuerliche rote unterirdische Krieg, der dieWelt besonders in den letzten Jahren immer mehr in Un¬ruhe und Unordnung verseht, ist grell ans Tageslicht ge¬zerrt . Diese völkerrechtverlehenden Maßnahmen der
Moskowiter Weltrevolutionäre beweisen eindeutig die
Richtigkeit und Notwendigkeit der deutschen Politik unrder nationalsozialistischenwarnenden Aufklärung . Wäh¬rend man in Prag mit Pomp den Geburtstag Litwinowsfeiert, während die hohe Politik in Genf und in Parisoffiziell um die Achse Moskau sich dreht und sich um die
Salonfähigkeit der roten Zaren bemüht, rufen dieseBürgerkriegshyänen in Moskau durch den Rundfunk den
spanischen Arbeiter und Bürger unter die Waffen und
Hetzen ihn mit feurige» Worten auf zum Brudermorde .Wie wohl Herr Eden diese Selbstentlarvung derSowjets diesmal entschuldigen mag ? Ob Westeuropanoch nicht merkt , welche Stunde geschlagenhat ? Man ist jahrelang auf Deutschland herumgcrittenmit dem unbegründeten Vorwurf der Einmischung infremde Angelegenheiten. Moskau hat jetzt ein Exempelstatuiert , wie man das macht. Wir sind gespannt auf dieflammenden Proteste aus Paris und aus London , undgar auf die Anklageschrift Genfs ! K. N.

Oer Bürgerkrieg in Spanien
Von

E . von Ungern -Lternberfl
Moskau hat seine Visitenkarte in Spanien abgegeben .Seit Monaten lag das Land in schweren Zuckungen .Morde, Streiks , Attentate zeugten von der revolutionären

Nnterwühlung . Die Folgen sind nicht ausgeblieben.Spanien befindet sich im blutigen Bürgererieg .
Noch sind die Nachrichten widerspruchsvoll, die dasRadio im Anslande verbreitet . Bald sind es die Senderder Madrider Regierung , bald die der Befreier , die denActher beherrschen . Mag indessen auch noch mancher Irr¬tum in der Einzelbeurteilung der tatsächlichen Verhält¬nisse vorlicgen, so ist doch eins sicher , daß sich Spanienoffenbar die rote bolschewistisch - anarchistische Herrschaftnicht länger gefallen lassen will, die es bereits an denRand des Chaos geführt hatte.
Die Auflehnung gegen die Madrider Regierung hat sirder spanischen Marokko-Zone ihren Anfang genommen.Dort in den verschiedenen Garnisonen steht die spanischeFremdenlegion , die sich , im Gegensatz zur französischen , zugut zwei Dritteln aus geborenen Spaniern zusammen¬

setzt. Stark monarchistisch geführt, war sie noch 1934 wäh -renb - des Anfstandes in Valencia und in Asturien derSchrecken der Marxisten aller Schattierungen . Da Spa -
nisch -Marokko bei diesem Aufstande eine so große Rolle
spielt , mag darauf hingewiesen werden, daß nur Ceutaund Melilla direkt der spanischen Oberhoheit unterliegen .Das übrige weite Gebiet von Spanisch- Marokko istSchutzgebiet und untersteht dem Califa , einem Ver-wandten des Sultans in Fes , der seine Residenz in Te-tuan hat . Der Ealifa verfügt über eigenes Militär , das
sich aus Arabern , Berbern und Negern zusammensetzt .Diese Soldaten tragen eine halbspanische Uniform , dazuaber den Turban und den weiten marokkanischen Mantel .Außer diesen Truppen befinden sich, eingeschlosien die
Fremdenlegion , etwa 40 000 spanische Soldaten im marok¬
kanischen Gebiet.

Die spanischen Revolutionäre haben verschiedentlich
Versuche unternommen , ihre rote Propaganda auch auf
afrikanischen Boden herttberzutragen . Es ist ihnen auchgelungen, in Larache und Tetuan Unruhen Hervorzurufe» ,die aber bald durch die örtlichen Behörden unterdrücktwurden und in der Garnison eine heftige Reaktion aus¬
lösten . Bekanntlich ist die afrikanische Küste von Spaniennur durch die schmale Meerenge getrennt . Man steht vonGibraltar und von Algesiras deutlich die Häuser vonCeuta. Ein Schiff überquert die Straße von Gibraltarin ungefähr einer Stunde . Es war für die spanischenTruppen in Marokko also nicht schwer, in kürzester Zeitauf der gegenüberliegenden Küste in Illgesiras oder in
Malaga zn landen , um auch dort die Macht an sich zureißen.

Der kommandierende General der Kanarischen InselnFranco , ein Bruder des berühmten spanischen Fliegers ,der als erster von Huelva nach Buenos Aires über den
Ozean flog , hat sofort das Oberkommando über die auf¬
ständischen Truppen übernommen nnd ihnen durch seineAutorität eine feste Obergewalt gegeben , die zuerst an¬
scheinend fehlte . Es soll horte Kümpfe gelben haben.Aber die zur Regierung stehenden Formationen habenden Vormarsch Francos nicht aufzuhalten vermocht . In
Eilmärschen ging cs weiter auf Sevilla . Die Hauptstadt
Andalusiens wurde gleichfalls nach blutigen Scharmützeln
genommen. Valladolid ergab sich den Befreiern . Ander Ostküste Spaniens haben die Aufständischen , denen sichdie örtlichen Garnisonen anschloffen, Valencia und , wiees heißt , im Norden auch Burgos besetzt .

Es ist mehr eine Geste der Verzweiflung , ja uner¬
hörter Leichtfertigkeit , wenn die noch bestehende Regie¬
rung jetzt die syndikalistischen , anarchistischen und bolsche¬
wistischen Organisationen bewaffnet, um sic dem vor¬
dringenden Militär entgegen auf die Schlachtbank zu
senden . Maßnahmen dieser Art bedeuten nur die Or¬
ganisation des Bürgerkrieges im breitesten und unheil¬
vollsten Umfang.

Es wiederholt sich auch hier wieder das traurige Bild
früherer spanischer Revolutionen . Die Führer des roten
Aufruhrs , die die Syndikate bewaffnet haben, befinden
sich zum Teil schon auf der Flucht ins Ausland , während
die verführten Massen für sie kämpfen müssen. Meldun¬
gen aus Jrnn besagen , daß zahlreiche kommunistisck)e Ab¬
geordnete nach einer Schießerei in San Sebastian heim¬
lich in die Berge geflüchtet sind und bie französische
Grenze zu erreichen versuchten . Einige sind vorläufigvon der französischen Grenzwacht verhaftet worden. Un¬
geheuren Eindruck hat es gemacht, baß sich auch der Ge¬
neral Sanjurjo , früherer Oberkommandierendcr der Kö-
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nlglichen Genbarurerie , der nach der Ausrufung der Re¬
publik und nach einer vergeblichen Aufstandsbewegung
zum Tode verurteilt worden war , dann aber begnadigt
wurde und jetzt in Portugal lebt , der Befreiungsbewe - ,
gung angeschlossen hat . General Sanjurjo erklärt , daß
die Armee heute die einzige Kraftguelle des Landes sei
und daß ihr die heilige Aufgabe obliege , dem unerhörten
Zustande in Spanien ein Ende zu bereiten . Wenn das
Haupt der Befreier , General Franco , sich bereits stark
genug fühlt , der Regierung ein Ultimatum zu stellen, so
ist das ebenfalls ein wichtiges Anzeichen für die un¬
heimlich rasche Entwicklung , die binnen weniger Tage
wie ein Gewitter über das von unerträglicher Spannung
erfüllte Land hereingebrochen ist.

Prophezeien ist mißlich , zumal in einem Lande wie
Spanien , das sich in hunderterlei Dingen von den übri¬
gen Ländern Europas unterscheidet . Es läßt sich deshalb
auch nicht mit Sicherheit Voraussagen , welche weitere
Entwicklung der Bürgerkrieg annehmen wird , und was ,
sollten die Befreier siegreich in Madrid einziehen , dann
zu geschehen hat . Alle die Moskauer Agenten , die seit
dem Februar das Land überschwemmen , haben als Frucht
ihrer Hetze sicher wenig Aussicht ans schonende Behand¬
lung , sofern sie es nicht vorgezogen haben , rechtzeitig zu
flüchten .

Die faschistische Bewegung unter Primo de Rivera ,
dem Sohne des früheren Diktators , hat während der
großen Wirren und während der Mordwoge der letzten

Wochen ungeheuer an Zahl zugenommen . Mit den Fa¬
schisten dürften sich die Traditionalisten , die Katholische
Volksaktion und die anderen Parteien der Ordnung zu¬
sammentun , die durch den Mund des (wieder einmal
geflüchteten ) Katholikenführers , Gil Nobles , in der letzten
Ausschußsitzung der Cortes einen flammenden Protest
gegen die bisherige Regierung der roten Volksfront aus -
sprachen. — Es geht heute hart aus hart in
Spanien . Sehr viel Blut fließt auf dem
heiß umkämpften Boden . Aber all die schweren
Erschütterungen werden nicht vergeblich gewesen sein,
wenn cs gelingt , das schöne Spanien vor dem Abgleiten
in den Abgrund des Anarchismus zu retten .

Oie Olympische Fackel in Achen
Oer Läufer mit der Olympiafackel hat die griechische Hauptstadt erreicht — Feier in der Akropolis und im Athener Stadion

* Tripolis (Arkadien ) , 21 . Juli . Unser Auto , bas mit
Oelzweigen aus der Altis Olympias geschmückt ist , eilt
nach Tripolis , den Läufern nach . Pinien und Oelbaum -
haine wechseln ab und geben der Landschaft einen eige¬
nen Reiz . Die Fahrt geht das Alphcios - Tal hinauf .
Bauern , die vom Felde heimreiten , und Mädchen in
bunter Tracht auf Eseln und Maultieren grüßen und
winken uns freundlich zu . Alle Dörfer , die wir durch¬
fahren , zeigen F c i e r t a g s st i m m u n g . Tie Bauern
vor den Häusern der Torfstraßen erzählen einander von
dem Fackcllauf . Bei unseren Durchfahrten klingen Hetl -
Hitler - Rufe auf und die Bevölkerung klatscht vor Be¬
geisterung in die Hände . Transparente mit der Auf¬
schrift „Willkommen " grüßen uns . Oft sehen wir auf un¬
serer Fahrt , wie die Dorfbewohner ihre Fenster und
Balkone durch Aushängen von bunten Teppichen ge¬
schmückt haben .

In Tripolis fand wegen der späten Stunde keine
offizielle Feier statt . Trotzdem sind weither aus Sparta
und Kalamata Sportbegeisterte eingetroffen , um den
Durchlauf in Tripolis zu erleben , den Professor Kossi -
vai , ein früherer Marathonläufer , durchführte .

Von Tripolis ging der Lauf durch Pinicnwälder ,
die fast 1000 Meter hohe Paßstraße hinauf . Fast geister¬
haft eilte die bläuliche Olympiaflamme durch das Ge¬
birge . Rur hie und da hörte man gespenstisch die Stim¬
men der Nachttiere oder ferne Rufe der Nachthirten ,
lieber all dem stand der tiesdunkle Sternenhimmel Grie¬
chenlands .

Bei Tagesanbruch ging es hinab in die „roffereichc"
Ebene von Argos . In Argos wurde die Fackel trotz der
frühen Stunde von allen Bewohnern freudig begrüßt .
Von Argos führt jetzt der Weg n a ch K o r i n t h , wo die
Fackel gegen Mittag cintresfen wird .

Die Ankunft in Korinth
* Athen , 21. Juki . Die olympische Fackel traf hier um

11 .20 Uhr ein . Die reich geschmückte Stadt empfing mit
unzähligen Fahnen und Glockenläuten den Fackelträ¬
ger Spliotop u los . Die Einwohner hätten sich trotz
der sengenden Julihitze auf dem Hauptplatz versammelt .
Aus allen Dörfern der Umgebung waren die Bauern
herbeigeströmt . Das Auftanchcn der Olympiafackel löste
losende Begeisterung ans .

Der Läufer übergab dem Bürgermeister die Fackel,
der damit auf einem Altar das Feuer anziindete . Wäh¬
rend dieser Zeremonie spielte eine Militärkapelle die
Nationalhymne . Ans beiden Seiten des Altars war auch
eine militärische Ehrenwache aufgestellt . Vor dem Altar
führten 30 Mädchen einen Nationaltanz auf , der von
Leni Riefenstahl gefilmt wurde .

Punkt 12 Uhr begannen die Glocken neuerlich zu läu¬
ten , und der Fackellauf wurde nach Athen fortge¬
setzt . Um 12.18 Uhr passierte die Fackel die Kanalbrücke ,
die den Peloponnes mit dem Festlande verbindet . Der
Läufer eilt bei einer Hitze von 35 Grad im Schatten im
schnellsten Tempo auf der Straße dahin .

Bei Megara ist die Hälfte der Strecke Korinth -
Athen zurückgelegt . Aus der schmalen Straße haben die
Bauern Aufstellung genommen , und die Mädchen in ihren
prächtigen Nationalkostümen begrüßen den Fackelläuser
besonders stürmisch. Polizei versucht , den Weg sreizuhal »
ten . Nachdem die Durchfahrt durch die engen Straßen von
Megara geglückt ist , geht es durch Olivenhaine und Pi¬
nienwaldungen weiter nach Eleusus , der Mysterienstadt .

Ueber die heilige Straße zur Akropolis
Endlich ist daS von den Athenern mit so großer Un¬

geduld erwartete Ereignis eingetreten : der Läufer mit
der Olympiafackel hat die griechische Hauptstadt erreicht!

Begeisterte ,Lite " -Ruse . Dazwischen hört man immer
wieder „Werolino , Werolino !" (Berlin ) , oder „Ger¬
mania , Germania !" (Deutschland) .

Bei der Pulverfabrik am Stadtcingang erwarten be -

reits viele Athener die Fackel . Alle Straßen sind dicht
besetzt von Schaulustigen . Der Lauf führt nun über die

heilige Straße und an einem berühmten Oelbanm vor -

bei . dem die Botaniker ein Alter von 5000 Jahren zu-

schreiben, und unter dem schon König Oedipus um sein
schweres Geschick trauernd gesessen haben soll . Der Kera -

meikos und die Gräberstraße , wo auch Perikles begra -
ben liegen soll , und das deutsche archäologische Institut
bleiben zurück.

Der Läufer erreicht das Theseion , den besterhaltencn
griechischen Tempel , und erklimmt , von vielen Menschen
begleitet , den Heiligen Akropolisselscn .

Die Feier auf der Akropolis
Die Olympiaflamme wird von einem jungen Athener

durch die Propyläen getragen . Ein unvergeßlicher Augen¬
blick, als der Läufer vor der verwitterten Marmor -
ruinc dem Parthenon , auf dem vor diesem errichteten
Altar das heilige Feuer entzündet , das während der
Berliner Olympiade nnnnterbrochcn zu deren Ehren
brennen soll . Zweieinhalb Jahrtausende blicken auf uns
herab . Die Glanzzeit des Perikles , an dessen noch heute
unbekanntem Grabe wir soeben vorbeikommen , grüßt
die Berliner Olympiade .

Der Zutritt zur Akropolis ist untersagt . Selbst den
Wächtern sind hente die üblichen Dienstgänge verboten
worden . In der Nähe des Altars nehmen vier Priester
der Pallas Athene mit einem Blumenkranz Ausstellung .

Der Zug erreicht den Altar vor dem Parthenon . Die
Priester sinken in die Knie und verbeugen sich vor dem
Altar . Einer von ihnen entzündet dann sogleich
das Feuer . Dann wird ein« neue Fackel am Altar vor
de« Parthenon entzündet . Der Zug wendet sich darauf¬

hin dem Ausgange zu . Dort hebt der die Fackel tragende
Priester den Arm und ruft :

„Ich verkünde der Menschheit , daß der Olympische
Geist nicht gestorben ist . Tie Olympische Flamme , unaus -
lüschbar, wird weiter die Völker erleuchten , soweit sie sich
zu friedlichen Wettkämpfen stellen. Aus der Tiefe der
Jahrhunderte vom Tempel der Pallas Athene und von
dem heiligen Akropolisfclscn segne ich die Athleten der
Welt , die an der XI . Olympiade in Berlin teilnehmen ,
erleuchtet von dem Feuer Olympias ."

Der Priester kehrt in die Akropolis zurück, und nach¬
dem er zwischen den heiligen Ruinen verschwunden ist ,
geht der Läufer die Stufen hinunter , durchschreitet er¬
neut das Evzoncn - Spalier und übergibt einem neuen
Stafselläufcr die Fackel, der nun zum Athener Stadion
eilt .

Trompeten schmettern — Kanonen donnern — Kir¬
chenglocken läuten . Das heutige Athen und unsere Zeit
empfangen die Flamme Olympias .

Im Athener Stadion
In ihrer schlichten aber erhebenden Art in Olympia

ist die Feier im Athener Stadion als Glanz¬
punkt der Festlichkeiten in Griechenland anzusehen . Um
17 .20 Uhr MEZ beginnt das Stadionfest . Unter feier¬
lichen Klängen wird die griechische Nationalflagge vor
dem neuerbauten Altar am Stadion gehißt . Der Altar ,
auf dem nun das Feudr brennen soll, steht in der Nähe

U . P . Gens , 21 . Juli . Augenzeugen berichten hier
über die Kämpfe in Barelona , von wo sie eben eingetrof¬
fen sind. Das heftigste Gefecht spielte sich am Sonntag ab,
als die Aufständischen versuchten , sich der Telephonzen¬
trale und eines großen Hotels zu bemächtigen . Sie wur¬
den schließlich durch Bomben und Maschinengcwehrgar -
ben regierungstreuer Flugzeuge zum Rückzug gezwun¬
gen . Am Sonntagabend und in der Nacht zum Montag
gab es dann ausgedehnte Siegcsdemonstrationen der
Syndikalisten und Sozialisten , die truppweise die Stra¬
ßen durchzogen . Am Montag lebten die Gefechte jedoch
wieder auf . Die Aufständischen hatten sich in einer
Baracke in der Nähe des Hafens verschanzt und leisteten
erbitterten Widerstand . Unaufhörlich stiegen neue Flug¬
zeuge vom Militürflnghafen auf , um die S t e l l u n g e n
der Rebellen zu bombardieren . Im Verlauf
der Kämpfe zeigte Barcelona immer deutlicher Zeichen
der Verwüstung . Straßenbahndrähte hingen wirr auf
das Pflaster herab, ' überall fand man Blutflecke auf den
Straßen , Zeitungskioske und andere Bauten waren von

* Briiffel , 21 . Juli . Der belgische Minister des
Aeußern , Spaak , entwickelte am Montag bei einem
Empfang der ausländischen Presse sein außenpolitisches
Programm . Spaak streifte die aktuellen internationalen
Probleme nur mit kurzen Andeutungen . Dafür sprach
er sich über die Grundlinien der belgischen
Außenpolitik mit bemerkenswerter Klarheit und
Offenheit ans . Seine Rede hat in politischen Kreisen
starke Beachtung gefunden .

Im Lause seiner Ausführungen erteilte Spaak de«
wirklichkeitsfremden Friedenskonstruktionc » der
Nachkriegszeit , namentlich dem Genfer System ,

eine Absage.

Er zittere , erklärte der Minister , vor dem „seltsamen
Pazifismus "

, der nicht zögere . Kampf zu entfesseln , um
seine Friedensliebe zu beweisen . Diese scharfe Berur -
teilnng der Genfer Ideologie unterstrich Spaak noch ein¬
mal indem er erklärte , er verstehe nicht die Reden , in
denen im ersten Teil die Schrecken des modernen Krie¬
ges geschildert würden und in deren zweiten Teil aber
der Rnf nach den Waffen erhoben werde . Ein Krieg sei
nur dann gerechtfertigt , wenn die Lebensintcresscu pincs
Volke ? , seine Unabhängigkeit und seine territoriale Un¬
versehrtheit auf dem Spiele ständen .

Wenn man das Internationale Recht vor einem voll¬
kommene» katastrophale« Zusammenbruch rette«
wolle , müsie man es reformieren . Die Völker dürs,
te« nur solche Verpflichtungen eingeheu , die sie über¬

nehme« könnten.

des Standbildes des griechischen Patrioten Aweroff , der
seinerzeit die Mittel zur Verfügung stellte, damit das
stark zerstörte antike Stadion für die erste Olympiade
1896 fertiggestellt werden konnte .

Im Stadion werden am heutigen Tage zur Feier des
Fackellaufes antike Wettspiele ausgeführt , die von allen

.Anwesenden begeistert und mit großem Interesse ver¬
folgt werden .

Plötzlich — es ist 18.30 Uhr MEZ — dringt Erregung
in die Menge : Der Läufer namens Krani ist da ! Un¬
ter unbeschreiblicher Begeisterung übergibt er dem Bür¬
germeister Konstantin Costia , die Fackel, der nun die
Flamme auf dem Altar entzündet . Im gleichen Augen¬
blick und während die Musik und die Chöre die Olym¬
pische Hymne vortragen , wird die Olympische Flagge
gehißt .

Nun wohnen der griechische König , der selbst im Sta¬
dion weilt , der Ministerrat , das diplomatische Korps und
all die anderen vielen Zuschauer einer unvergeßlich wir¬
kenden Handlung bei : Die Fackel wird durch eine die vier
Hauptetappen der griechischen Geschichte darstellende Mäd¬
chengruppe burchgereicht , um zu bekunden , daß der olym¬
pische Geist bet der Antike über die Zeiten der Mazedo¬
nier und Byzantiner , der Freiheitskriege bis in unsere
Tage lebendig blieb .

Der Läufer übernimmt nun wieder die Fackel und
trägt sie durch Athen bis nach Eleusis zurück. Bon hier
geht es über Theben nach Delphi .

Kugeleinschlägen durchsiebt, Kirchen , Hotels und andere
Häuser standen in Flammen .

Der Sender von Sevilla wendet sich energisch gegen
die von Madrid verbreitete Nachricht von einer Kapitu¬
lation der Aufständischen und meldet demgegenüber , daß
sich

die Lage der aufständischen Trnppen weiter gebeffert
habe . In der Nacht zum Dienstag sei der Vormarsch
auf Madrid fortgesetzt worden , ohne auf nen¬
nenswerten Widerstand zu stoßen. Die Zivilbevölkerung
der besetzten Orte sei sofort entwaffnet worden .

In Carabanchcl gelang es den Aufständischen , einen
aus 81 Lastkraftwagen bestehenden Waffentrans¬
port der roten Miliz abzufangen . Der Führer des
Transportes , ein Oberst , wurde sofort standrechtlich er¬
schossen. Ein ähnlicher Schlag ist der Funkmeldung aus
Sevilla zufolge dem Regiment von Covadongo gelungen ,
dem gleichfalls ein großer Waffen - und Munitions¬
transport für die rote Miliz in die Hände fiel.

Gegenüber Formeln , die zu allgemein seien, müsse man
mißtrauisch sein . Man könne nicht von allen Völkern die¬
selben Anstrengungen und dieselben Opfer verlangen ,
ganz gleichgültig , welche Rechte auf dem Spiel stünden
und wo ein Konflikt ausvrcche . Es gebe besondere In¬
teressen , die man nicht leugnen könne . Es müsse deshalb
eine Festlegung der internationalen Verpflichtungen er¬
folgen . Aber cs sei unvernünftig , von den Völkern eines
Kontinents zu fordern , baß sie Vorgänge , die sich Tau¬
sende von Kilometern weit von ihnen entfernt abspiel¬
ten , mit demselben Interesse und mit derselben Sicher¬
heit des Urteils betrachteten wie die Ereignisse , die sie
selbst angingen .

Der unteilbare Frieden , der gegenseitige Beistand und
die kollektive Sicherheit seien allgemein Begriffe , deren
praktische Tragweite klar gezeichnet und klar begrenzt
werden müßte. Wir dürste« nicht in dem Gefühl leben,
daß eine Zustimmung zu den großen Grundsätze» die
Folge habe» könne, und in Abenteuer zu stürzen, in de¬
nen diese nud alle Grundsätze, aus denen nufere Zivili¬
sation beruht» nnterginge « . Kriege seien nur zu recht,
fertige «, menu die lebenswichtigen Interessen einer Ra¬
tio» ans dem Spiele stände «.

Meerengenabkommen unterzeichnet
* M o » t r e n x, 31 . Juli . Das von der Konferenz in

Montreux ausgearbeitete Abkommen über die türkische »
Meerengen ist am Montagabend um 10 Uhr im Festsaal
des Hotels „Palace " unterzeichnet worden.

Blutige Kämpfe in Barcelona
Kirchen und Hotels in Klammen — 30 « Tote

Drahtbericht des „Führer "

Deutliche belgifdie Ablage an die Genfer Ideologie :

„Seltsamer Pazifismus "
Line bemerkenswerte Rede des belgischen Außenministers

Das nach Südamerika fahrende Luftschiff »,H ^
bürg" stand , wie die Deutsche Seewarte me*f .

ei '
(tat

Dienstagabend um 19 Uhr auf der Höhe von Gw
600 Kilometer nordöstlich der Insel Madeira .

Der Volksgerichtshof hat durch Urteil vom
1936 Sen 35jährigen Walter Schwerdfeger aus D

^
wegen Landesverrat zu lebenslangem Zuchthaus
zum bauernden Verlust der bürgerlichen Ehren
verurteilt .

Die britische Admiralität teilt mit , daß
Kreuzergeschwader im Mittclmeer angewiesen woro
einen Kreuzer nach Barcelona und einen f^biteren ,
Palma de Mallorca zu entsenden . Die britische
lität hat ferner den Kreuzer „Amphitryon " nach
riffa entsandt . . .

Ein landwirtschaftliches Schulbcu -Moratoriaui
in Frankreich eingeführt . Im gestrigen Minister ! ^
terzcichnete der Präsident der Republik , Lebrun ,

Vorschlag des Landwirtschaftsministers Monnet &je
Erlaß , durch den den landwirtschaftlichen Erzeuge -

^
zur Fortführung ihres Betriebes Schulden machen
ten , ein Zahlungsaufschub gewährt wird .

Ein französisches Torpedoboot ist von
nach Tanger ausgelaufen , wo es vorläufig bleibe
um im Falle weiterer Unruhen in Spanisch - ! ' «
die dortigen französischen Staatsangehörigen zu

Landarbeitcrstreiks werden aus zwei französii
Landstädten gemeldet . In der Gegend von Annen ^

> ,
in etwa 20 Gemeinden Streiks ansgebrochen . ® ’ c 7 ;, ctt
arbeiter einiger großer Gutshöfe von drei Gerne
in der Gegend von Provins (Departement Sei ^
Marne ) sind ebenfalls in den Ausstand getreten , o n
gerade am Vortage bei Lohnverhandlungen eine
Bezirk betreffende Einigung erzielt worden war .
streikenden Landarbeiter haben sich bereit erklari ,

Vieh zu versorgen . .
6000 Arbeiter der Peugeot -Werke in Valentignv u

Beaulieu sind am Dienstag in den Streik getrete -

Vorsichtig an Straßenkreuzungen
!

ttcP$Die Berkehrsopfer der letzte« Woche
» Berlin , 21. Juli Als Opfer deS GtrahenveH

in der abgelanfenen Woche sind wieder
151 Tote und 1256 Verletzte

,« beklage» . „ »ge
Der ReichsverkehrSminister bemerkt: Eine » f „

Ursache der Unfälle ist die U n v o r s i ch t i g k e t g
Straßenkreuzungen . Die BorfahrtSregelnns ^ t
zur Vermeidung von Zusammenstößen besser
werden.

Steigende Steuereinnahmen
Reichssteuereinnahmen im Juni 1988 rund 285 Million^

Reichsmark höher als im Vorjahr ^
* Berlin » 21 . Juli . Die Einnahmen des Reiches ^

Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betrugen
Mitteilung des Reichsstnanzministeriums (alle SW * ^
Millionen Reichsmark ) im Monat Juni 1986 inS0
999,5 gegen 764,7 im gleichen Monat deS Vorjahres ' ^
zwar erbrachten Besitz- und Verkehrssteuern 749,7 1 '

j|
Zölle und Verbrauchssteuern 249,8 (228,5 ) . Für d >e ^
vom 1 . April bis 30. Juni beträgt im laufenden
daS Gesamtaufkommen 2527,9 (2113,0 ) und zwar
und Verkehrsstenern 1093,1 ( 1843,7 ) , Zölle " ««

branchssteuern 834,8 (769,3 ) . „ „ul
Das Mehraufkommen im Berichtsmonat

1986 gegenüber Juni 1935 beträgt also insgesamt ' ^
und zwar an Besitz- und Verkchrssteuern 213,5 u« jf
Zöllen und Verbrauchssteuern 21,3,- für daS t d"
stellt sich bas Mehraufkommen auf 414 .9 und zm
Besitz

'- und Verkchrssteuern auf 349,4 und an Zbn ^"

Verbrauchssteuern aus 66,5 . Bei dem Mehr an Besw ^ ,1
Vcrkehrsstencrn ist zu berücksichtigen, daß ^ef-
Viertel deS Rechnungsjahres 1936 14 Mill . RM -
schaftssteuer der öffentlichen Versorgungsbetrieve '
denen im gleichen Zeitraum des Rechnungsjahree »fl
an Körperschaftssteuern erst 0,6 Mill . RM - e >n9 (jl
wurden , aufgekommen sind , so daß das Mehr st"
minus 0,0 — ) 13,4 Mill . RM . vermindert ,
liche Mehraufkommen im ersten Viertel des Re" «

jahres 1930 gegenüber dem gleichen Zeitraum « e

jahres beträgt somit (414,9 minus 13,4 ---) 401,5.

Des Führers Dank an die Bayreuther
* Bayreuth , 21 . Juli . Am Schluß des zwc "

^ ^ e«!
zuges der heutigen Lohengrin - Aufführung " "

cr
der Vorhang gefallen war — begab sich der
die Bühne zu den Künstlern und dankte allen j,
kenden im Namen der Zuhörer für den größte «'

habenbsten Kunstgenuß , den sie durch ihre Gen"

leistung dem deutschen Volk und darüber hinaus
zen musikalischen Welt vermitteln .

Hauptschriftleiter Dr . Karl Neusche^
Chef vom Dienst : vr . Georg Brix «"

Verantwortlich : pfüt Politik : Dr . Stau Nruschrlcr . ii >« “
ui

und allgemeine Nachrichten : vr . vicorg Brixnrr . 8 “*
h gyt «

Unierhalwng : Dr © umfttr Röhrdanz . Für Turnen un °

den tzeimatie » : Richard Voldcrauer . Für badische NE « 1* .V -’

» « rtller . Für Lokaler -. Ma , Lösche . Für Wirischolt : u,
Für Bewegung und Parieinachrichien : Rolf Steindrunn - v

Fritz Schweizer . , ^ ,e -
Für Anzeigen : KSoliet (Lader . Sömlllche in KaN ^ ,yg->

( Zur Zeit >0 » tet « » (te Nr . T« vom 1. Juli lSsd «

Brrlag : Führer -Verlag garisruvr -

Rotationsdruck : « Udweskvcuiiche Druck - u . vcriaM
mbH ., Karlsruhe a. RV.
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Zweimalige Ausgabe
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Merkur -Rundschau . »
Au » der Ortenau . . .
Einmalige Ausgabe .
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Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem tt ? slgslande

Copyrlgh , bv Ludwig Wolldrand . Berlin

33 . Fortsetzung
„Wie war das hier , ihr Halunken?" herrschte er uns

ft
- ' "Öoöt ihr wohl am . Ende selbst diesen Ort ange -

i» ■ Un^ " bllt euch jetzt einmal ansehen , wie wir uns
Erstem solchen Rattenloch fühlen."

kn ,
önn wären mir mit in die Berge gezogen"

yti
rr *e ^ fexei , dem langsam das Blut ins (Besicht

feit? sm
1 ^" hlte sich stark und gesund , damit wuchs auch

f e [
™ l,t - Er griff in die Tasche und warf einen fun-

j . "dn Ring auf den Tisch , „da Bäterchen" lachte er
wfch „das Hab ich für dich gestohlen ."

j : j
1 Offizier merkte gar nicht die Ironie , die in

^
len Worten lag, so nahm ihn der funkelnde Stein" "gen. Er sah von diesem Stein zu uns herüber,

Uns
n,°^ e er feststcllen, ob wir Ernst machten oder nur

iib-
^ Scherz mit ihm trieben . Dann zog er den Ring* den Finger und betrachtete ihn selbstgefällig . Als

niii^ Selbstbetrachtung fertig mar , flüsterte er
J ,

m Vogelgesicht . Das sah böse zu uns herüber.
sei stieß mich mit dem Fuß an, das hieß soviel wie” " mepaßt , da stimmt was nicht !"

Un »
^ "^ Vogelgestcht begleitete uns , als der Offizier

ft «
den Worten die Tür wies : „Laßt euch in der

bli, -
1
!;

e *« effen geben , könnt eine Weile bei uns
» a

it, bis der Bus zu Tal fährt "
. Er meinte den

? " ach Wladikawkas.
wußten bester , was sie mit uns planten . Der

iß
n® Hatte die Habgier des Offiziers geweckt . Und das

tzi
^elgesicht war beauftragt , uns draußen irgendwo um

»fiit
^ Äu ®ril ,Ben - Wir ahnten beide die Gefahr , und

&et/ Un§ vorher verständigt zu haben , legten wir brau¬
sch.

"" einer einsamen Stelle den Begleiter um ,
^ ^

l>pten ihn in eine der Ruinen , die wie ein Schei -
h ^ usen glimmte, und warfen ihn dort in die glü-
des »»

^ fäe . Morgen früh würde von dieser Koryphäe
f Bolschewismus nicht mehr viel übrig sein . Jeden -

würde man an den Resten nicht erkennen, wer der
ö"n war.

Bis
6et " " HEn mit uns ? Wenn das Dogelgesicht nicht

tu* *M,n ^ bend zurückkehrte , würde man nach ihm
En . Er kam dann in den Verdacht , uns beraubt und

sich
' ^ St zu haben , und der Zorn des Offiziers würde

^ Segen diesen Burschen richten . Man würde anneh-
Al? ' !e * seflüchtet . Ich fragte mich vergebens, weshalb
h

*ei diese Gefahr durch das Geschenk an den Offizier
»„^ " fHeschworen hatte. Und ich machte Alexei Vorhgl-" «Sen.

f"^ ^e er bitter auf. „Ich hätte es darauf 'an¬
ein

”
1
*** Ia f' en können . Aber dann hätte er uns gleich

^ ^ sperrt oder aufhängen lasten . So spielte er den
^ ? " " ler und den dankbaren Freund . Er wollte uns in
^ ^lerheit wiegen Und wir gewannen so viel Zeit , daß

.wenigstens das Vogelgesicht aus der Welt schaffen" *en , was uns sonst wohl nicht möglich gewesen wäre .
"

Sem wlleicht stimmte das . Wir hatten eine Atempause
ktjjwonnen. Die Roten lagerten außerhalb der Trümmer -
f>ij ^ ' C f" fl noch unbegehbar war , weil noch eine höl-
Ij ^

E Glut darüber lag , die sich nicht so schnell löschen
Boten hatten ja längst gesehen, daß hier jeder

„ ex^ Ersuch vergeblich war , daß sie in eine Totenstadt
si>er

"wen waren , in der es nichts mehr zu holen gab .
hz„ » rw "Hlen sie von Grund auf neu bauen, wenn sie sich

einrichten wollten.
>n

" " lerhalb des Lagers der Bolschewiken warteten wir
dgz ife »! Hohlweg die Nacht ab . Vom Lager her tönte
6ettQ nf

^ rci öer Bolschewiken , die sich aus Langeweile" len , nachdem die Ortsbewohner ihnen einen Strich

durch die Rechnung gemacht hatten . An eine Verfolgung
schien niemand zu denken . Aber gegen Abend , als wir
aufbrechen wollten, um die nächste Station des Buffes zu
erreichen , wurde es im Lager lebendig . Wieviel Jnsaffen
das Lager eigentlich barg , wußten wir nicht. Nach der
Größe und der Zahl der Zelte aber schätzte ich die Zahl
auf mehrere Hundert . Die Autobusse , mit denen sie
heraufgckommen waren , standen rings um die Zelte wie
eine Wagenburg. Das Geschrei wurde stärker . Als wir
uns in die Nähe schlichen , sahen wir einen Trupp von 30
Mann bis an die Zähne bewaffnet und mit Fackeln in
den Händen in die Berge steigen . Also doch eine Strafex -
peöition. Sie hatten sich also zuerst Mut angetrunken,
ehe der Entschluß in ihnen reifte . Man würde uns un^>
das Vogelgesicht darüber vergesten . Das war eine Be¬
ruhigung für uns .

Wie sich die Roten wohl die Jagd auf die Flüchtlinge
vorstcllen mochten? Ob sie dachten, sie gingen ihnen so
leicht in die Fall » und man brauche dann bloß zu schie¬
ßen ? Jedenfalls wußten sie nichts von der Gefahr , die die
Berge gerade jetzt bargen, wo der Frühling nahte und
der Schnee schmolz . Wir hatten die letzten Wochen mehr
als einmal aus der Ferne das dumpfe Rollen der Lawi¬
nen gehört, um zu misten , wie gefährlich es jetzt war ,
ohne Führer und ohne Ortskenntnis , fremde , unwegsame
Pfade zu begehen .

Jetzt kamen einige der Expeditionsteilnehmer vorbei.
Und wir sahen , daß sie sich nicht nur mit Waffen, sondern
auch mit Gerätschaften ausgerüstet hatten , die ein Berg¬
steiger in diesen Regionen benötigt : Eispickel , Seile ,

Schneeschuhe, Stöcke und Rettungsgerät führten sie mit.Ob sie auch damit umgehen konnten? Jedenfalls war es
ihnen nach dieser sorgfältigen Ausrüstung ernst mit ihrer
Absicht . Und nach einer Stunde rückte ein zweiter Truppaus , abermals 30 bis 40 Mann . Aber es war uns nicht
bange um bte Flüchtlinge . Wenn die Roten das nächste
Dorf überhaupt erreichten, dann würde man sie dort
entsprechend empfangen. Vielleicht nahm sie unterwegs
schon eine Lawine auf. Wir konnten leider den Erfolg
ober den Mißerfolg nicht abwarten , weil wir zunächst
einmal an unsere eigene Sicherheit denken mußten.

Ungehindert schlichen wir uns auf die Grusinische
Heerstraße. Wir wollten versuchen , uns bis Ananur
durchzuschlagen . Wir wußten zwar, daß die Bolschewiken
hier früher schon einmal Station gemacht hatten , weil es
gerade an der Heerstraße lag und bequem einzunehmen
war , aber hier würde uns niemand erkennen. BiS zur
Abfahrt des Bustes in den frühen Morgenstunden wür¬
den wir uns versteckt halten , wenn wir den Ort am
nächsten Abend erreichten .

Niemand begegnete uns . Während wir marschierten,
hörten wir die Lawinen niedergehen. An einer Stelle
war die Straße völlig verschüttet . Hier hatte eine Lawine
noch einen Felsrutsch verursacht, denn Steinbrocken bis
zu 20 Zentner lagen im Weg . Wir mußten hinüberstei¬
gen , wenn wir weiter wollten. Hier würbe der Bus stek-
ken bleiben. Das war für uns sicher . Aber vielleicht
räumten die Dorfbewohner sie am nächsten Morgen bei¬
seite, die doch ein Interesse daran hatten , baß die Straße
frei blieb . Es schien so , als ob in diesem Frühjahr noch
kein Bus die Straße passiert hätte.

Wir marschierten die Nacht und den nächsten Tag.
Mittags begegneten uns drei Chewsuren, die auf der
Jagd waren . Sie luden uns zum Essen ein, und als wir
mit ihnen am Lagerfeuer saßen , berichteten wir ihnen
von dem geplanten Ueberfall der Roten auf Duschet und
von der Expedition der beiden roten Trupps in die
Berge.

„Sie werden nicht wiederkommen" , sagte ein bärtiger
Bursche , der ein hoher Siebziger war . „Wenn schon ihre
Ankunft in Duschet angekünbigt war , so wird man sie
oben entsprechend empfangen, keiner wird umkehren,
und die andern , die noch in Duschet liegen, mögen sich
hüten, ihre Kumpane zu suchen , sonst ereilt sie bas
gleiche Geschick. Unten im Tal sollen sie herrschen , solange
sie wollen , aber hier oben sind wir die Herren ." Er
reckte sich noch diesen Worten gewaltig auf, und seine
Augen leuchteten in einer verhaltenen Glut . Dann
schnitt er sich mit dem Kinschal ein großes Stück Fleisch
von einer Schaflende und biß mit gutem Appetit hinein.

(Fortsetzung folgt .)

Das Recht des genialen Geistes
Zur Zeit Napoleons I . saß einmal an einem Keine «,

stillen See in der Bretagne ein einsamer Angler . Es war
Talma , der berühmte französische Schauspieler, der hierin einem kleinen Dorfe seine Ferien verbrachte und sichmit Leidenschaft dem Angelsport hingab. Freilich hatte er
sich in keiner Weise darum gekümmert, ob das Angelnin diesem Gewässer erlaubt sei oder nicht.

Schon nahte das Auge des Gesetzes. Das Angeln war,wie sich herausstellte, nicht erlaubt . Wütend schnauzte der
Gendarm den Angler an :

„Mit welchem Rechte angeln Sie hier ?"
Talma blieb ruhig sitzen , sah den Beamten von oben

bis unten unglaublich hochmütig an und erklärte, ganzWürde:
„Mit dem Recht des genialen Geistes über die kleine

Kreatur !"
Ganz klein geworden , verbeugte sich der Gendarm er¬

schrocken.
„Schon gut. entschuldigen Sie vielmals "

, meinte er
verlegen, „aber man kann ja wirklich nicht alle neuen Ge¬
setze kennen - ".

Der Schwachkopf
In einer Gesellschaft, in der auch Robert Schumann

zu Gast geladen war , zog sich der Beginn des Diners
merkwürdig in die Länge . Während die Gäste unschlüstig
im Salon herumstanben, trat ein Bekannter zu dem
Meister und sagte leise zu ihm :

„Wissen Sie auch, warum wir nicht anfangen? Weil
einer abgesagt hat , und nun sind wir dreizehn !"

Schumann nickte : „Ich weiß —"
„Und bestimmt ist wieder so ein Schwachkopf hier

dabei , der sich vor der Zahl 13 fürchtet !"
„ Auch das stimmt " , meinte Schumann, „und der

Schwachkopf bin ich!"

Ist die Wett zu klein ?
Südamerikanische Statistiker haben berechnet , baß die

Erde mit Leichtigkeit noch 1016000 000 Menschen mehr be¬
herbergen könne als sie es zur Zeit schon tue . Um nur
bei den südamerikanischen Ländern zu bleiben : Brasilien
vermöge 300 Millionen Einwohner zu ernähren , während
es deren zur Zeit nur 31 Millionen hat. In Argentinien
können 150 000 000 Menschen wohnen , während zur Zeit
hier nur 0 Millionen weilen. Für Australien sind die
Verhältniszahlen 120 zu 6, für die USA 500 zu 110 und
für Kanada 120 zu 8. Aber gerade jene Länder, die noch
den meisten Platz innerhalb ihrer Grenzen haben , erließen
die strengsten Einwanderungsvorschriften. Die Welt ist so-
mit nicht zu klein , sie ist nur versperrt.

von rjyänenhunden belagert
Karl Bittermann , desten Vater die schöne Farm am

Weißen Nosob in Südwestafrika bewirtschaftete , war
ganz aus dem Häuschen vor Freude . Zwar hatte er ge -?
ahnt , daß sich in der großen Kiste, die der Ochsenwagen
aus Windhuk mitgebracht hatte, sein Geschenk zum
zwölften Geburtstag befand , aber das hatte er doch in
seinen kühnsten Träumen nicht erwartet , daß ihm sein
Vater eine gute , doppelläufige Schrotflinte geben könnte .
Er bängte die Waffe über die Schulter und bat „Vater ,
ich darf sie doch gleich probieren , nicht wahr ?"

„Bleibe aber nicht zu lange weg !" rief seine Schwester
Jugeborg , die an Stelle der verstorbenen Mutter dem
Haushalt Vorstand .

„Ach, ich gehe nur ein bißchen am Rivier (Flußbett )
entlang , vielleicht treffe ich ei« paar Perlhühner ."

Der Vater runzelte die Stirn : „Ich sehe es eigentlich
nicht gern . Als ich heute morgen das Vieh zählte, sagten
mir die Koffern, daß sie Spuren von wilden Hunden
(Hyänenhunden) gesehen hätten ."

„Das haben sie schon oft berichtet , aber ich habe «och
niemals einen getroffen."

„Jetzt ist das anders . Wir haben ein sehr gutes Re¬
genjahr , da hat sich das Großwild über die ganze Kala¬
hari zerstreut. Das ist immer eine gefährliche Zeit : die
Raubtiere finden nun ihre gewohnte Nahrung nicht mehr
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Luke ihren Genossen das Zeichen zum allgemeine« An¬
griff zu geben . Dabei kamen sie in die Nähe des
Rauchfangs. „Hauptmann "

, sagte der Begleiter Hanni-
kcls , „wie wär ' s mit dem Rauchfleisch im Kamin? Was
wir haben , haben , wir !"

Es erwies sich , daß Hannikel Gleiches im Sinne
hatte und seine Gier nicht bezähmen wollte , bis die
Zeit der allgemeinen Plünderung gekommen war . Die
Männer kletterten in den Rauchfang hinauf. Hannikel
leuchtete mit der Pechfackel voraus . Er blickte empor,
wurde bleich und schrie schrill, wie ein zu Tod erschreck¬
tes Weib , auf : „Matthias , ein Gespenst !"

Vor Schreck wären die beiden Burschen fast vom Ge¬
bälk heruntergefallen : zu Seiten des Rauchfanges lag
eine Leiche . Die Augen des Toten starrten gleichsam un¬
heildrohend die Eindringlinge an , die in der gespensti¬
schen Szene bei dem flackernden Schein der Fackel bas
eiskalte Gruseln kriegten und Hals über Kopf Reißaus
» ahmen . Abergläubische Furcht hatte sie ergriffen, der ja
wilde und zügellose Menschen oft erliegen.

„Fliehen !" riefen die in panischer Angst Davonlau¬
fenden ihren Spießgesellen zu . Gespenster der Hölle sind
hinter uns her !"

Alle gaben fleißig Fersengeld. Dieses Bauernhaus
und die ganze Umgebung in dxei Wegstunden Umkreis
war von nun an vor den Gegnern sicher

Der Mann der Bäuerin hatte noch im Tode seiner
Frau einen Dienst erwiesen und sie aus schwerer Gefahr
errettet . Er war vor acht Tagen gestorben und konnte
bei den schlechten Wegverhältnissen nicht gleich beerdigt
werden. Deshalb war . um der Verwesung vorzubeugen,
die Leiche im ausgeklappten Sarg an der Seite des Ka¬
mins hingestellt worden.

Eine wahre Geschichte ans Deutschsüdwest

und machen die Farmen unsicher. Unterschätze nur nicht
die Hyänenhunde! Wir alten Afrikaner halten sie für
gefährlicher als Löwen und Leoparden, sobald sie Hunger
haben : denn sie jagen dann in Rudeln und zerreißen
jedes Geschöpf, das ihnen in den Weg kommt .

"
„Du kannst ganz ruhig sein , Vater , ich weiß doch Be¬

scheid im Busch.
"

Herr Bitlermann hatte es gern, daß sein Sohn sich
so furchtlos zeigte und ließ ihn ziehen .

Wie hatte sich seit den letzten Wolkenbrüchen die Ge¬
gend verändert ! Das Rivier , das fast das ganze Jahr
hindurch eine trockene Sandfläche bildete, floß nun in
einer Breite von zweihundert Metern rauschend dahin.
An de « bebuschten Uferrändern wanderte Karl den Fluß
hinauf . Aber kein Perlhuhn ließ sich sehen. So ging er
weiter und weiter und mochte schon sieben Kilometer
vom Farmhause entfernt sein , als endlich ein Volk Hüh¬
ner aufstieg . Karl schoß zweimal, lud wieder und hob
dann ein Huhn vom Boden auf. Das Volk war weithin
abgestrichen , er wollte es nicht verfolgen. Müde und
hungrig ruhte er sich auf einem flachen Landrücken aus ,
der einer Halbinsel gleich in den tobenden Strom hinab-
rcichte.

Durch ein Geräusch wurde er aufgeschreckt. Er hörte
im Gebüsch Jaulen und Keuchen und bas Knacken von
zertretenen Zweigen. Da sah er auch schon einen großen
Hund aus den Büschen kommen : gleich darauf setzten
einige andere mit lautem Gebell den steilen Uferhang
herab, um Karl von allen Seiten einzuschließen . Zum
Angriff gingen sie jedoch nicht über , nur ihre Schnauzen
streckten sie schnüffelnd in die Luft .

Beinahe hatte Karl im ersten Schrecken sein Perlhuhn
vergesten , das vor ihm im Sande lag : nun fiel sein
Blick darauf . Er packte den Vogel am Halse , schwenkte
ihn einige Male über seinen Kops und schleuderte ihn
dann über die Hunde hinaus in den Busch. Die Hunde,
di« allen seinen Bewegungen aufmerksam gefolgt waren,
batten kaum den Vogel fallen sehen, als sie sich um¬
wandten und dicht gedrängt auf ihn zustürzten. Jetzt
wartete Karl keinen Augenblick länger : er rannte , so
schnell er konnte , zur äußersten Spitze der Sandbank , er
wußte selbst nicht, was er damit bezweckte , er wollte sich
nur aus der unheimlichen Gesellschaft entfernen.

Bald hatte er die breite , gurgelnde Wasterfläche er¬
reicht , aber als er sich umwandte, waren auch schon die
Bestien wieder da , keine zehn Meter von ihm entfernt .
Das Gewehr flog an die Backe, zwei Schüsse krachten .
Ei» Hyänenhnnd machte einen Satz und blieb liegen, ein
zweiter floh mit lautem Geheul zurück. Aber die andern
blieben, wenn sie auch für den Augenblick ihren Angriff
nicht iortsetzten . Karl griff in die Tasche und lud von
neuem — da wich alles Blut aus seinem Gesicht — eS
waren seine letzten beiden Patronen , die «r in die Läufe
schob !

Angsterfüllt warf er seinen Blick hinter sich und
machte eine überraschende Entdeckung . Wenige Schritte
entfernt sah er einen mittelstarken, entwurzelten Raum
mit dichter Krone aus dem Master ragen . Wieder schoß
er in die Maste der Hunde hinein, wartete aber den Er -
folg seiner Schüfle nicht ab , sondern sprang ins Wasser ,
gewann den Stamm , hielt sich mit Hilfe seiner Flinte im
Gleichgewicht und schwebte vorsichtig auf ihm entlang , bis
er zwischen zwei Aesten einen geschützten Platz und halb¬
wegs bequemen Sitz fand . Der Baum wankte, aber er
schwamm nicht fort : seine nach unten hängenden Aeste
mochten ihn am Grunde festhalten .

Die Gefahr war noch nicht vorüber . Karl richtete sich
ein wenig auf und wehrte mit der Flinte den vorderstenHund ab , der vom Master aus einen dreisten Angriff
auf seine Beine machte. Wohl verscheuchte ihn Karl für
den Augenblick,- aber die Wut und der Hunger des Tie¬

res waren zu groß, schon kehrte es zurück, bis an den
Hals im Wasser stehend, und brachte die ganze heulende
Gesellschaft mit sich . Da half kein Besinnen : Karl mußte
seinen bequemen Sitz ausgeben und sich auf den Baum¬
stamm stellen . So konnte er mit Kolbenstößen die lüster¬
nen Schnauzen bearbeiten, ohne für seine Beine fürchten
zu müssen. Aber bas ermüdete sehr : die Flinte war

. nicht leicht und konnte nur mit einer Hand geführt wer¬
den , weil Karl die andere zum Festhalten brauchte . Ein
einziges Mal hatte er einen vollen Erfolg , da traf er
sicher und kräftig : Blut und Zähne spie der Rachen des
Hundes zugleich aus , und ein Geschrei, das Schmerz und
Wut verriet , machte sich durch die heisere Kehle Luft.
Immer von neuem griffen die Bestien an und versuch¬
ten , auf den Stamm zu springen. Zum Glück wurden
ihre Bewegungen aber durch das Wasser gehindert, und
auch ihre Füße glitten von dem glatten Stamme ab .

Wie sollte bas enden ? Als Karls Arm erlahmte , sah
er sich zufällig um . Das war sein Glück, sonst wäre er
verloren gewesen . Vom Oberlaus des Flustes nahte eine
neue Flutwelle und trieb mit großer Schnelligkeit einen
entwurzelten Baum vor sich her. Eiligst lief Karl zu
seinem ersten Sitzplatz , hängte das Gewehr an einen
Ast und klammerte sich mit beiden Armen fest an. Schon
rammte der treibende Baum seinen Zufluchtsort . Der
Stoß war so gewaltig, daß Karl dabei unter Wasser kam,aber dann bewegte sich sein Baum und kam auch ins
Treiben . Als Karl wieder aufrecht wie auf einem Sattel
saß, dazu neben sich die Flinte hängen sah , wußte er, daß

SchneEer bräunen hilft
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er nun gerettet war . Er sah sich nach seinen Plagegei¬
stern um , die noch immer auf der Sandbank standen , und
hob die geballte Faust nach Jungensart : „Wartet nur .
ihr Schufte , wenn ich wiederkomme —"

Bei diesem Wort stieß der Stamm an anderes Treib¬
holz und warf beinahe seinen unaufmerksamen Reiter
ab , so daß die Drohung nicht ganz ausgesprochen wurde.
Die große Welle verebbte rasch , immer häufiger spürte
Karl , wie die hängenden Aeste auf den Grund stießen .
Aber es vergina fast eine halbe Stunde , ehe er die
Räume des Farmgartens erblickte . Auf dem hohen
llferrande stand Schwester Jngeborg und sah halb ver¬
wundert , halb erschrocken auf den Bruder und sein selt¬
sames Fahrzeug . Hier am Hause war bas Rivier viel
breiter , hier war ja die Furt , wegen der Bittermann an
dieser Stelle das Farmhaus erbaut hatte. So war es
kein Wunder, daß sich jetzt der Stamm verankerte, noch
einmal umdrehte und dann stehen blieb .

„Karl !" rief Jngeborg aufgeregt, „wie konntest du
nur so lange bleiben! Wir haben uns sehr geängstigt
Was ist denn geschehen? Wie kommst du auf den Baum
und in den Fluß ?"

Schon war der Junge am Ufer, triefend, aber wohl¬
behalten, er schwenkte sein Gewehr und ries ganz über¬
mütig :

„DaS ist eine lange Geschichte , die ich dir später er¬
zähle . Wichtiger ist , daß du bas Esten fertig machst , ich
habe einen schrecklichen Hunger . Und umziehen werde ich
mich wohl auch noch wüsten ."

Solche Kerle wuchsen im deutschen Afrika Hera«!



Seile 4
Mittwoch , 22 . Juli

Zweiter Abend in Bayreuth :

Der „parsifal "
Don unserem nach Bayreuth entsandten Kulturschriftleiter

Bayreuth , 21. Juli . Der zweite Abend des ersten
Zyklus der diesjährigen Banreuther Festspiele brachte
Wagners „Parsifal"

. in dem das rein menschliche Ideal
wahrster Religiosität gestaltet ist .

Auch an dieser Aufführung nahm der Führer und
Reichskanzler teil. Außerdem waren unter den Fest¬
spielgästen noch Reichsminister Dr . Goebbels , der
preußische Ministerpräsident General der Flieger Gö -
ring und zahlreiche Vertreter des Staates , der Partei
und der Wehrmacht sowie des Kunstlebens.

Vor der Auffahrt am Nachmittag zur „Parsifal "-Auf -
führung konnte man die Bayreuther Bevölkerung zu
Tausenden wiederum auf den Beinen sehen . Auch der
leichte Regen , der am Nachmittag auskam , beeinträchtigte
die Begeisterung in keiner Weise und unter jubelnden
Zurufen fuhr der Führer auf der breiten, von SS -
Männern umsäumten Straße zum Festspielhaus. Als der
Wagen des Führers vor dem Festspielhaus vorfuhr,
wurde er wiederum von der begeisterten Menge mit
lauten Zurufen begrüßt. Der Führer begab sich sofort ins
Innere des Festspielhauses und kurz nach seinem Er¬
scheinen erklang zum letzten Male das Zeichen der Kö-
nigsfansaren . Die Aufführung begann.

Im Laufe de? Montags waren in Bayreuth noch neue
Gäste eingetrosfen. So konnte die Festspielstadt den
Reichspressechef der NSDAP , SS - Gruppenführer Dr .
Dietrich , den Reichsaußenminister Freiherrn von
Neurath , den Reichsminister Dr . Schacht und den
deutschen Gesandten in Budapest , von Mackensen ,
in ihren Mauern begrüßen. Besonders stark sind die fran¬
zösischen und englischen Gäste zur Festspielzeit in Bay¬
reuth vertreten.

*
Die „Parsifal "-Stimmung veranlaßte Wagner in den

„Bayreuther Blättern " die Frage des Verhältnisses
zwischen Religion und Kunst zu erörtern . Im „Parsifal "
ist diese Anschauung im Kunstwerk niedergelegt und zwar
entstand die Form aus der Anschauung Wagners , „daß
da , wo Religion künstlich wird , der Kunst es Vorbehalten
sei, den Kern der Religion zu retten, indem sie die
mythischen Symbole, welche die erstere in eigentlichem
Sinne als wahr geglaubt wißen will, ihrem sinnbild¬
lichen Werte nach erfaßt, um durch viele Darstellung der¬
selben die in ihnen verborgene tiefe Wahrheit erkennen
zu lasten ." Das Wesen der Dichtung aber faßt Cham -
berlain einmal treffend zusammen : „Parsifal ist keine
Sittenlehre oder gar Religionslehr « , sondern die künst¬
lerische Darstellung eines großen und in edelstem, stolzestem
Sinne des Wortes religiösen Charakters" . Wenn aber
die Werke Wagners mit der Bayreuther Festspielstätte
eng verbunden sind , so ist der „Parsifal " so ties mit der
Idee des Festspieles verwachsen , daß er eigentlich nur
hier in seinem tiefsten Sinn möglich ist . Das bewies aufs
neue die Aussührung zu den Festspielen 1936.

*

Die musikalische Leitung hatte auch hier wieder Wil¬
helm Furtwängler übernommen, und unter seiner
Stabführung konnte bas einzigartige Bayreuther Fest-
sptelorchester einen neuen Triumph feiern. Jede Ver¬
wandlung des musikalischen Grundgedankens erfüllte er
bis zur herrlichen Vollendung, sei es die Erfastung der
stimmungsvollen Naturanbacht, über den bestrickenden
Sinnenzauber in Klingsors Zaubergarten bis zur ge«
trageneu Feierlichkeit des Gralstempels und der in ihm
herrschenden Stimmung . Bon der bis zur Entrückung er¬
habenen Schönheit des Vorspiels , bis zu den heldisch¬
sieghasten Motiven , die das Nahen deS tatensrohen jun¬
gen Helden Parsifal künden , ließ Furtwängler die Schön¬
heiten dieses musikalischen Kleinods über die gebannte
Zuhörerschaft ausströmen. So ist und bleibt auch in Bay¬
reuth gegenüber anderen Bühnen in jeder Hinsicht

Klingsors Zaubergarten eine weitaus überragende Lei¬
stung . Wir erleben hier die ideale Bereinigung von Mu¬
sik und Darstellung schlechthin . Die Zartheit , der spiele¬
risch leichte Zauber , der von dem fließenden Farbenspiel
der elfengleichen Gestalten auf der Bühne ausgeht, löst
sich ab in einer schwingenden und klingenden Tonsin¬
fonie und greift in sinnbetörenbem Rausch ineinander .
Und welcher Gegensatz dazu die Feierstimmung des hei¬
ligen Karfreitags , in dem der Dirigent gleichzeitig bereits
die Wiedergeburt alles Lebens durchklingen läßt und
dadurch eine Uebcrbetonung des rein Sakralen vermei¬
det und so den Schluß zu einem weihevollen Höhepunkt
gestaltet.

Ueber der Inszenierung Heinz Tietjens lag
besonders stark die Stimmung des festlichen Weihespiels.
Die Ruhe ewiggütiger Haltung und der Ernst berufe¬
nen Menschentums bestimmten den Rhythmus des gan¬
zen und gaben dadurch der Aufführung die gerade für den
„Parsifal " notwendige Stimmung . Der Zaubergartcn
Klingsors aber hatte durch Tictjcn eine neue choreogra¬
phische Ausdeutung bekommen , die ihn erfüllte mit der
Zauberhaftigkeit und Beschwingtheit , so baß er wie eine
unwirkliche Erscheinung vorüberglitt . Der Ausstattung
des verstorbenen Professors Roller waren einige
neue Bilder eingesügt, die sich der Grundanlage des
Werkes hervorragend einpaßten. Die Säulen des Grals¬
tempels ragen jetzt nicht mehr ins Grenzenlose, enden
vielmehr in einer hochgewölbten Kuppel, und in einem
einzigartigen lichten Glanz erstrahlt die Landschaft im
Karfreitagszauber . Unverändert blieb vor allem die mo¬
numentale Wandeldekoration der wildromantischen Land¬
schaft . Im Rahmen des Gralstempels aber wären den
Rittern im Farbton glücklicher getroffene Mäntel zu
wünschen , die sich in der Stimmung mehr in den ganzen
Rahmen einpasten .

Die einzelnen Leistungen der Darsteller waren auch
in dieser Aufführung hervorragend und standen weit

Durchschnitt . Der Parsifal von
war eine dem Bayreuther Rah-über dem normalen

Helge Roswenge

men entsprechend vollendete Darstellung . Welch über¬
schäumende jugendliche Kraft strahlte die Stimme des
jungen Helden Parsifal aus ! Welch tiefe Erschütterung
und seelische Wandlung vollzog sich mit ihm, als er durch
Kundry in Klingsors Zaubergarten vom dummen Toren
zum berufenen Gralsritter wird ! Auch als erwählter
Ritter des Grals bleibt er der tätige Held , der durch
eigene Kraft zum Erretter des Amfortas wurde.

Ucberraschend war die Kundry Martha Fuchs , die
die ganze innere Umwandlung dieser Gestalt vom ruhe¬
los gehetzten, fluchbeladenen Weibe , über die betörende
Verführerin bis zur ergebenen Büßerin alle Phasen
ihres Schicksals mit einer einzigartigen Gestaltungs¬
kraft erfüllte, wobei ihr ihre unerschöpflichen und viel¬
seitigen Stimmittel in ihrer meisterlichen Beherrschung
diese Vollendung zu geben vermochten . Gewaltig der
Durchbruch ihres Rasens , als sie den durch sie mistend
gewordenen Parsifal von seinem Weg zurttckzuhalten
versucht . Hier steigerte Martha Fuchs die Rolle zu einer
in solcher Vollendung seltenen Kraft und einem lange
uachwirkenden Eindruck .

Jvar Andrssen gab durch seinen in metallischer
Klarheit erklingenden Baß dem Gurnemanz eine stark
verinnerlichte Haltung , die ihren Höhepunkt in der ver¬
geistigten Darstellung der Karfreitagsszene fand . Der
Amfortas von Herbert Janssen war der in Leid
und Oual tief erschütternde und zermarterte Hüter des
Grals , während Josef von Manowarda die
Stimme des Titurel mit klanavoller Wärme gab . Ro¬
bert Burgs Leistung als Klingsor war darum noch
um so höher zu werten , als die ganze Dämonie seines
Wesens nur durch die unheimliche Gewalt seiner
Stimme heraufbeschworen wurde, ohne durch szenische
Mittel stärker verdeutlicht zu werden.

Der Gralsritter sKarl Ailts und Karl Schlettmann) ,
die Knappen (Jlonka Holndonner , Ruth Berglund , Mar¬
tin Kremer und Edwin Heuer) sowie die Solo - Blumen -
madchcn (Käthe Heidersbach, Irene Hoevbink , Jlonka
Holndonner. I . Mentzel und Ruth Berglund ) fügten sich
den hohen Anforderungen des großen künstlerischen
Rahmens wunderbar ein . Ebenso die Chöre der Grals¬
ritter und der Zaubermädchen, die in ihrer unübertreff¬
lichen Dynamik, ihrer musikalischen Kultiviertheit unter
der Leitung von Friedrich Jung das Erbe Rüdels
würdig antraten und weitergeführt haben.

Es dauerte lange, bis sich der Bann löste, der nach
dem letzten Bilde die tiefergriffene und dankbare Hö¬
rergemeinde gefesselt hatte. Andächtig und dankerfüllten
HerzenS für die , die solch hohe Kunst gaben, verließ die
Festspielgemeinbe das Festspielhaus. Röhr .

„Götz" in Heidelberg
Gewitter und Blitz leiteten am Samstag die Erst-

austührung des „Götz" ein . Sie mußte abgebrochen wer¬
den . Wolken ballten sich am Montag an der Kuppel des
Himmels über dem Schloßhof , wälzten sich schwer und
grau hinter den Fensterhöhlen des Ottheinrichsbaus
vorbei. Und siehe , ganz überraschend riß von Zeit zu
Zeit die dunkel flutende Decke und Sterne leuchteten
in de « Kampf eines Deutschen gegen Lüge und Ver¬
rat,' wenige nur , aber diese natürliche Kuliffe gab der
Stiimnung , die über dem Schlotzhof lag , die letzte Voll¬
endung.

Durch das Gewitter mächtigen ritterlichen und
männlichen Kampfes gegen alles, was Tücke ist und
undeutsch , in das Ringen eines großen Herzens, im
Sturmgewitter einer niedergehenden Zeit leuchten
Sterne hinein, hell funkelnd und verheißend und in ein
kommendes Besseres verweisend wie der Optimismus
des Ritters Götz selbst, der noch im Augenblick , da ihm
alles entgleiten will, um das er ein Leben lang mit

Schwert und Herz und Seele rang , noch bekennt : „ich
hoffe doch . . „ ich hoffe doch . . . !" Wie erschütternd ist
doch dieser Augenblick , wenn der unerschütterliche Mann
Flug und Sturz seines Wollens überblickend dennoch
die Hoffnung nicht aufgibt, daß einst das doch komme,
was er erstrebt.

Ja , so ist dieser Götz. Die Beine fest hingestellt auf
seine geliebte deutsche Erde, Herz und Sinn immer be¬
reit , für andere alles einzusetzen , für bas Reich , für die
Freiheit . Der Mann mit dem unbändigen Kämpfer¬
drang , dem Trotz und der Unnachgiebigkeit in der
Sache , die er als gerecht erkennt, dem einfachen unver¬
dorbenen, ja , man könnte fast sagen kindlichen Sinn für
das Gute und Schöne und einem an Liebe unerschöpf¬
lichen Herzen. Der heldische Mensch und der menschliche
Mensch. Dieses Ueberströmen im Zorn und diese herbe
Zurückhaltung in Dingen des Gefühls , in der Zärtlich¬
keit und in der Liebe , die aufrauschen wie ein Sturz¬
bach , um sofort wie in Schreck und Scham im Fels
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Gottlieb Fährmann erhebt sich aus seiner anstrengen¬
den Kauerstellung und schaut mutig nach den phospho-

resziereirden Punkten . Sie stnü verschwunden , spurlos
verschwunden ! — Wirklich , sie sind weg !

Der Wanderer geht wieder voran , dem rosigen Licht -

schein entgegen, der über den fernen Baumkronen leuch¬
tet , durch die Ritzen des Walddomes durchsickert . . .

„Verflucht . . . !" kommt eS aus seinem Mund , und er
bleibt mit klopfendem Herzen stehen. Da sind wieder dre
beiden leuchtenden Punkt« — sie sind wieder da ! Sie
stehen starr im Dunkel , ganz starr ! Aber ihr Fixieren
hat irgendwie aufgehört. Sie schaukeln auch gar nicht
zum Takt der dumpfen Trommelschläge . . .

Gottlieb Fährmann hat seinen Mut zurückgewonnen.
Er geht ein paar Schritte nach den beiden Punkten hin,
Büchse im Anschlag, Meffer bereit. Bald steht er kaum
zwei Armlängen von ihnen entfernt . Er streckt die Linke
aus , greift nach ihnen und lacht.

„Zwei Totenkopf-Leuchtkäfer . . denkt er aufatmcnd.
Die freie Fröhlichkeit, der Uebermut, den bas Auf¬

atmen schuf, gibt den Gliedern bald eine bleierne Müdig¬
keit. Der fortdauernden Anspannung folgt die Erschlaf¬
fung . Die Mondscheibe hat ihren heutigen Lauf beendet .
Das silbrige Schimmern wird schwächer — und — und
- ? !

Und die Kriegstrommel schweigt!
Gottlieb Fährmann sieht sich um. ES wird Tag . Seine

Augen trinken zu zarten , blaugraucn und etwas rosigen
Schein im Osten . . . Der matte Feuerschein, der ihn an¬
lockte , ist trotzdem noch zu erkennen! Aber er erlischt mit
de« höher steigenden Tag , der verblüffend rasch die Nacht
verdrängt .

Der Aufgang der Tropensonne ist unbeschreiblich schön
und erhaben ! Alle Kräfte des Lichtgottes beginnen einen
Hauptangriff auf Dunst, Schattenspiel und N -belschlcier.
Eine tiefrote Scheibe schwingt sich übe^ die Urwald¬
wipfel empor, um wie ein General die Schlacht zu füh¬
ren . Das Tiefrot wird schnell zu einem Orange und ge¬
bieterischen Gelb, zu einem furchtbar grellen Strahl ,
besten Wucht sich alles beugen muß. Da gibt es keine
langwierige Kultstenmalerei mit Wolkenränüern. Die
Sonne kommt aus der Nacht . . . Dte Sonne ist da !

26.
Alix Dundurn ist aus ihrem Fiebertraum erwacht .

In ihren Gliedern liegt es schwer, aber sonst ist sie ge¬
sund und munter . Boa geht aufgeregt vor dem Lager
auf und ab . Alix' Blicke suchen in der Runde noch dem
deutschen Gefährten.

,L8o ist Gottlibi ?" fragt sie den Brasilianer . Sie
glaubt , daß er frühzeitig auf Jagd gegangen ist und bald
wiederkehrt, um sie zu begrüßen, ihr Mut zuzusprechen ,
der bedenklich gesunken ist .

Boa macht einige »erlegene Gebärden, fuchtelt mit
den Armen in der Luft umher und zuckt mit beiden
Schultern .

Dom Gottlibi ist tveg !" sagt er und legt eine be¬
sonders starke Betonung auf das Wörtchen „weg".

„Weg ?" sagt Alix gedehnt . Es dauert eine Weile , bis
sie

'
.
'
.Aber wo . . . ?" hinzufügt.
Boa zyckt noch ärger mit den Achseln und rauft sich

das wirre Haupthaar .
„Weg . Dona Alixa ! Einfach spurlos weg !" schreit er

aufgeregt. „Hatte die erste Wache — Dom Gottlibi —
wollte mich wecken , aber ich schlief bis zum Morgen —

schlief und schlief sehr gut ! Vorhin erwachte ich , sprang
auf, suchte nach Dom Gottlibi — suchte und suchte , Dona
Alixa ! Aber er ist weg , spurlos weg . . . !"
■ Alix erhebt sich mühsam in ihrer Hängematte. Es ist
ihr plötzlich übel geworden.

„Hast du Signale abgeschosten, Boa ?" fragt sie hastig .
„Signale ? Dona Alixa, Signale sind gefährlich !"
„ Er kann sich verirrt haben , Boa !"
„Verirrt , Dona Alixa? Dann ist er in der Nacht

weggegangen — mitten in der Nacht — tollkühn — ver¬
wegen — verrückt , Dona Alixa !"

„ Gottlieb ist nicht verrückt , Boa. Er tut, was der
Augenblick gebietet !"

„Vielleicht hat man ihn entführt !"
Alix wankt in ihrer Hängematte ein wenig bin und

her. Sie darf an nichts Schlimmes denken , sonst ist es
um sie geschehen. Mit dem Aufwand der letzten , stark ge¬
schwächten Willenskräfte nimmt sie sich zusammen.

„Man hat ihn nicht entführt !" sagt sie ruhig . „Boa !
Schieße fünfmal in die Luft !"

Ihre Worte dulden keinen Widerspruch , und der Bra¬
silianer gehorcht , wenn auch zögernd. Er ergreift seinen
halb verrosteten 45er Karabiner , repetiert und knallt
fünfmal in die Luft hinein. Die Detonationen verhallen
ohne Echo . Zwei Menschen warten angestrengt und mit
offenem Mund auf eine Antwort , aber nichts erfolgt . Die
Wildnis bleibt vcrschlosten und stumm . Ein Papagei
krächzt mit rauher Kehle . Das ist alles !

Alix bringt mit einem Fuß ihre Hängematte in leichte
Schaukelbewegungen, die sie mit gelinden Stößen erhält .
Sie muß etwas tun , um ihrer Aufregung Herr zu wer¬
den , die sie ^ anz auszureiben droht.

„Godly !" haucht sie leise, so daß es Boa kaum hört .
Sie könnte jetzt laut hinausweinen , mit dem Gesicht

nach unten in ihr Kopfkissen fallen, es mit ihren Fäusten
bearbeiten , wie um eine Antwort aus dem tote » Ding
herauszuprügeln . . . Sollte dies das Ende der Expedi¬
tion Fährmann sein — dies — ? !

Sie rafft sich auf.
„Boa , suche nach ihm !" sagt sie bestimmt . Sie will sich

aus ihrer Matte erheben , aber sie sinkt schlaff zurück.
Sie kann bei der Suche nicht behilflich sein .

Boa zuckt mit der Achsel und geht . Er wäre auch von
allein gegangen, denn das Schicksal des Deutschen macht
ihm ernstliche Sorgen . Daß er die weiße Frau allein
zurückläßt, macht ihm wenig Kopfschmerzen. Sie hat ihm
gesagt , er solle gehen und suchen , und außerdem hält Boa
nicht sehr viel von den Frauen . Sie sind für ihn ledig¬
lich Beiwerk eines tollen Abenteurerlebens - Bei¬
werk, , das man heute liebt und morgen verächtlich weg¬
wirft . . . . . .

Das Mädchen wartet . ES ist ein Warten , das manchen
Menschen zum Wahnsinn treiben könnte. Hitze und Jn -

seiner Männlichkeit zu versickern . So ist dieser G

die Treue hält bis in den Tod, ob ihm auf seine ^
auch noch soviel Untreue und Hinterlist begegn •

e„
seiner Treue hält er fest , als Untreue ihn S" uC(
schlägt. Aus seiner Männlichkeit erwächst dte
seine Treue ist Kampf und Glaube geworden *

„g
Augenblick des Todes noch die kommende
sieht. . -> lebt,

So ist dieser Götz, der über seine Zeit hmau -

der deshalb scheitern muß, der eine Art Erlös n0
träumt in einer Zeit , in der er nie Verwtr g e„
finden kann, der aber dennoch im Leben und
das kommende „Werde " überzeugend kündet . ^

Und diesen Götz lebt Heinrich Georgs
ganzen Menschen legt er in die Gestaltung dieses j(
schen Ritters , die ganze Persönlichkeit. <Bc\ne \ xtn
Künstlerschaft strömt voll aus der Gestalt, die jg
und wuchtig auf den Schloßhof stellt , die so iUa
und so ungeschminkt , die tobt in der Rechtschal ^
und sich verströmt im Glauben an seine Sache ""

f
Liebe zu denen , die ihm nahestehen . Es ent ,
aus diesem Menschenkoloß wie ein entfcffctt L

ytc (jt,
wenn er ankämpft gegen eine Welt , die ihn nicht ^ r„jj
nicht verstehen will. Es kommt aus dieser breite
die stille , nie versiegende Hoffnung. Diese
weiß Heinrich George einzufangen und zu verein fl jn
einem ganzen Menschen , der den Zuschauer mttr r

jn,
Tiefen und Höhen . Seine einfache Sprache, die
nett klingt, die augenblickliche Wirklichkeit seine
stellung hat in diesem Jahre noch zugenommen. j,

George hat das Stück für den Schloßhof iu
flUf

berg eingerichtet . Es ist in diesem Jahr noch J"
afuffiiß'

die eine Gestalt konzentriert , der Inhalt ber zek
rung noch mehr auf den Mann als deutschen e( Cttft.
für bas Reich und freie Menschen kämpft , " '"^ „jstcn
Man ist auch immer mehr mit den Größenverha ^
dieser Freilichtbühne vertraut , so daß der ganz
Raum zu einem einzigen Spielfeld wird , in doch ' ges
gemäß die Schauplätze teilen , ohne je daö GeN
Gleichen aufkommen zu lasten .

Klemens Hasse ist auch heuer wieder der
Georg, die Verkörperung von Ehrlichkeit und
mitreißend in seiner frischen Natürlichkeit. ^ 8" • -er
sich der Franz L e r s s e von Carl Kuhlm " -. .sölgs-
seiner schlichten Treue die herbe Kargheit des
mannes Hagen zugesellt . (tv>a$

War der Weislingen im vergangenen jp «
zu herb , so gestaltete Walther Süßengutb d ^
geren Weislingen vielleicht etwas zu höfisch ,
wo es mehr gälte, den schwachen , schwankenden A ^ jß
zu zeichnen. Den älteren , vom Schicksal gezeichnet
er packend und wahr zu formen. »o!'

Der Adelheid von Wallborf , in der Heidelberger
sung Werkzeug des bischöflichen Hofes zu Bambe jj

'

leiht Alice Werden über das Verführerische ° KIt
noch das unergründliche Düstere einer Errege
Frauenseele , das Megärenhafte des ränkesüchtig
triebhaften Weibes. * süße

Else Knott weiß noch mehr die herbe und o
^ -je

Keuschheit von Götzens Schwester hervorzuheben _ rejt<
Elisabeth der Lina Karstens ist diesmal eine ^
bare tapfere Rittersfrau geworben, die so renn
Seite ihres Mannes paßt. f

In Walter Bäuerles Sickingen lag
liches Rittertum : Paul Wagner zeigte ihn im 2
etwas , knabenhaft-jugendlich .

Das Spiel ist abgerundeter geworden, ffe * '
inneres Leben fließt aus allem. Walther * . tio"
kamp als Kaiser, Lothar Koerner als Bis «' ßcil1
Bamberg , Erich Bartels als Olearius (öättc ,
noch etwas gezierter sein können ) , Gustav Kn »

Metzler, sie alle fügten sich wohl in den Rahmen- 0 t
Und wenn zum Schluß, als das Licht langsa me

dem toten Helden erstarb, die sehr große Zuschau „#!

minutenlang in ergriffenem Schweigen oerha '

erst bann in einen Beifallssturm auszubrechen ,
das die beste, von Herzen kommende Zustimm^ ^ ,
die Aufführung.

selten machen allein schon verrückt . Dazu
Druck der Einsamkeit, den kein Mann und nochi , „ jfl
eine Frau leicht erträgt . Unbeachtet darf man
die Gefahrmomente lassen, die von seiten der'■ ** '

10* 4
und wilden Indianer drohen. Der Tropenkoll« ^
schon durch weniger, viel weniger ausgelöst,
manchen starken Mann überwältigt - wie *>* $
eine „ schwache Frau "

, die zu allem Ueberflutz £5“̂

leidenschaftlich liebt, die einen Gefährten '
Labarre verlor , den sie wie einen Vater vereo ,0 t '

Boa kehrt nicht zurück. Wenn er sucht , öa" "
„ #

gründlich. Vielleicht wird er nichts , gar nichts >>" „!»>

niemand soll ihm später Borwürfe machen,
wenigsten er selbst, denn Boa , so abenteuerlich ' ,
wegen er auch ist , besitzt ein feinfühliges Gew >!>

^
Unterdessen wird es Mittag , Nachmittag.

auf den Abend zu. Mit Gewalt muß sich öas rt)̂ .
an eine Konservenbüchse heranmachen und * „ft j! ,:,
Nahrung zu sich nehmen : so fordern es Ber § f .,(t
Selbsterhaltungstrieb . Widerwillig schluckt sie * .^ t , ® „
sen hinunter . Sie vergißt dabei das Lausche"
auf jedes Geräusch und glaubt plötzlich Schritte c

Freudig erregt schiebt sie die Konseroenbüch ! jjjc
* jf

Aluminiumbesteck von sich. Sie unterscheidet * l
zwei Menschen — — sie hört das sehr dcur
einem Male ist es aber still. Sie sieht sich erstaU "

^
„Godly !" ruft sie laut , und es kommt ga"'

aus ihrem Mund . fl *»1

Sie horcht einige Sekunden und ruft aberma '

— G—0—4>—l—y ! . . .Boa ! !" ftt^
"

Eine Männerstimme lacht — eine gänzlia!
^

Männerstimme . „bet .A
Alix möchte etwas sagen , rufen , jchreiem

Laute bleiben ihr in der Kehle stecken,
einer Schußwaffe , einer deutschen Parabellum §9^ ,,
über ihrer Hängematte baumelt, aber die if®1 jf '
sagt kaltblütig : „Senhorita ! Zarte Frauenha ""

ch«r ,
schlecht ! Es ist Männerhandwerk . . . !" 1,1
ginnt wieder zu lachen, bleibt jedoch unsicv j(,t
den Büschen . «. iß

Das Mädchen läßt die Pistole hängen,
Sekunden ganz starr . Tausend Einfälle schien^
den Kopf , wirre und klare, die sie jedoch ^
Dann entsinnt sie sich ihrer besten fraulichen ^ ü>

List. Sie lächelt freundlich in das Dickicht , a , p«
Männerstimme kam. c{<

„Hat der Kavalier Angst vor einer Damc - ^ li"
und unterdrückt das Beben in ihrer Stimme ^
folgreich , daß es der Fremde kaum herauSho ^ ist

Der Unsichtbare hört auf zu lachen, u»b
kleine Weile ganz still .



Starkstrom fordert drei Menschenleben
Durch abgerissenen Leitungsdraht tödlich verunglückt — Helfer ebenfalls vom Strom getötet

Eigener Bericht des „Führer "

bei
Linkeuheim , 21 . Juli . Dieustagvormittag zwischen»ud 9*/4 Uhr ereignete sich hier aus der Rheinstrabe
dex Siedlung ein' ° « 8 e Me

schreckliches Unglück, dem drei
ei »

~ " — » sche » zum Opser sielen . Der Draht
zE elektrische« Leitung war gerissen undauf die

abe gefalle » . Der verheiratete Ofensetzer Hein-
^ ESetzstein fuhr mit dem Fahrrad aus den Trabt
eil - ^ hielt eine« elektrische« Schlag. Die ihm zu Hilfe«de Tochter des Bahuarbeiters Karl Nagel und
^

«Vold Häuser erhielten ebenfalls schwere Schläge .
„

-derbelebungsversnche schiene « anfänglich bei Emilie
#

®eI Erfolg z« habe «. Jedoch mußte am Nachmittag^ bei ihr der Tod sestgcstcllt werden.
*

falr
®*r erfahre« von zuständiger Seite zu dem Unglücks -

a»
""E folgende Einzelheiten : Zu dem Turnersest , das

der
^ """ lag auf dem Platz bei der Siedlung einige hun-

* Meter auherhalb des Dorfes stattgefunden hatte,
ein Karussell aufgestellt , das zu seinem Betrieb

2 s-trom aus dem Ortsnetz bezog. Man hatte zu diesem3» eck vom ge -

und
der

Ort zum Karussell eine Freileitung
die allerdings nur provisorisch war .

*
..
&er Nacht ist der Draht durch eine bis jetzt noch

.^ Eklärte Ursache durchgeschmort und auf die Straße
auf ** urs " "E V*9 Uhr am Dienstagvormittag fuhr
$g

* dem Heimweg vom Feld der Ofensetzer Heinrich
Ej

Etzstein mit seinem Rad über den Draht , erhielt
ii

E« Schlag und siel zu Boden. Der Unfall ereignete^ vor dem Hause des Bahnarbeiters Karl Nagel .
j,i Ewutlich auf die Hilferufe des Verunglückten hin eilte
!ab ? "Eter Emilie des Karl Nagel aus dem Hause

d den Mann am Boden liegen mit dem Draht in
fon »

*
.
®’ e ">" Hte den Draht wegnehmen, erhielt eben-

8 einen starken Schlag und fiel auf den Gehweg ,
holt

" Nachbar , der den Unfall ebenfalls beobachtete,
$ ei» Leinentuch herbei, das er vorsichtig unter dem
l« durchzog, um diesen auf diese Weise wegziehen
^ können. Inzwischen war auch der Landwirt Karl
^

" f hinzugekommen, der versuchte, den Draht mit
e* ®tonöe zu entfernen . Er hatte dem anderen zu-

mit dem Leinentuch nachzulaffen , damit er mit
bad Stange bester arbeiten könne . Der Draht verlor
rr ^ ine Spannung und flog gegen Häuser, wobei
H<i> r

Einem Knopf an dessen Jacke festhakte und
«in

^ am Hals traf . Häuser wurde ebenfalls von
Schlag zu Boden geworfen. Dem Helfer mit dem

Entuch geschah nichts .
htt sk>- ^ Erbeigerufene Arzt Dr. Paulus stellte so¬
ff» Wiederbelebungsversuche bei den Verunglückten an,
ktzv ' s

Wetzstein und Häusler sich alsbald als erfolglos^ se». De, Tod war schon eingetreten

Die verunglückte Emilie Nagel war in ihr väter¬
liches Haus gebracht worden, wo auf Anordnung des
Medizinalrates solange Wiederbelebungsversuche ange¬
stellt wurden , bis man am Nachmittag durch Erscheinen
von Leichenflecken den Tod feststellen mußte. Emilie Na¬
gel war die einzige der Verunglückten, die beim Erschei¬
nen des Arztes noch Lebenszeichen von sich gab .

Drei blühende Menschenleben wurden durch den tra¬
gischen Unglücksfall so mit einem Schlag vernichtet . Der
verunglückte Heinrich Wetzstein stand im 28. Lebens¬
jahre . Er war verheiratet und Vater eines Kindes.
Emilie Nagel war 24 Jahre alt und stand kurz vor
ihrer Verheiratung . Karl Häuser starb ebenfalls im
blühenden Alter von 19 Jahren . Den schwer betroffenen
Familien wendet sich die Teilnahme des ganzen Torfes ,
das ganz unter dem Banne des schrecklichen Unglücks
steht, zu.

Ob und inwieweit den Hersteller der Leitung eine
Schuld an dem Unglück trifft , ist noch festrustellen . Die
Ermittlungen sind noch im Gange.

Gerüstet für den Weltkongreß
Oie Abordnungen des Gaues Baden nach Hamburg — Oer Gau Baden sehr stark vertrete »

Die Vorbereitungsarbeiten des Gaues
Baden für den Weltkongreß für Freizeit und Erho¬
lung , der bekanntlich vom 23. bis 3». Juli in Hamburg
stattfindet, sind endgültig abgeschlossen. Im Vergleich zu
den übrigen deutschen Gauen wird der Gau Baden
sehr stark vertreten sein . Im großen „Festzug
des Deutschen Volkes"

, der am 26. Juli am Führer vor-
bcigeleitet wird, werden 14 Fe st wagen vom Gau
Baden mitgeführt , und über 2 00 Trachtenträger
aus allen Teilen des gesamten Gaugcbietcs werden uns
dort in der Kleidung altbadischen Brauchtums würdig
vertreten .

Der Festzugsabschnitt des Gaues Baden, der etwa
in der Mitte des großen Festzuges in Hamburg aufmar¬
schieren wird, soll angeführt werden mit einem besonde¬
ren Fest wagen , der die geographische Lage des Gau¬
gebietes in der tnpischen Stiefelform darstellt. Diesem
Wagen folgt die Hanauer Trachtenkapelle, mit der der
badische Trachtenzug angeführt wird . Für diesen Zug
sind verpflichtet worden die Trachtengruppen, aus Neu¬
stadt , Gutach , Kappelrodeck , (Krätzenträger) , Glottertal ,
Hahnentänzer und Pcitschenknaller aus Donaueschingen

1000 Hektar Neuland wird gewonnen
Schöne Fortschritte bei der Kraichbachregulierung — Ein nutzbringendes Projekt

' Eigener Bericht des „Führer "

sk . Wiesloch , 21 . Juli . Für die landwirtschaftliche Pro¬
duktion bzw. die Verbesterung der Volksernährung im
Sinne der Erzeugungsschlacht spielt auch die großzügige
Regulierung des Kraichbachs eine außerordent¬
liche Rolle. Ter Zwcckverband für Urbarmachung der
Kraichbachniederungen hat darum auch eine besonders
hochzuschätzenöeAufgabe gestellt . Seinen besonderen Ini¬
tiativen ist es zu danken , daß durch Rodung und Urbar¬
machung eines weitausgedehnten Oedlandes längs des
Kraichbachs zwischen hier und Langenbrücken ein ganz ge¬
waltiges Stück Neuland gewonnen wird. Das Niede¬
rungsgelände dehnt sich auf eine Gesamtfläche von zirka
1000 Hektar aus . Es wird in Verbindung mit der Regu¬
lierung des Kraichbaches auch gründlich dräniert . Durch
die teilweise Verwirklichung dieses umfangreichen Melio¬
rationsprojektes sind inzwischen bereits etwa 400 Hektar
bisher schwer bestellbares Land für wirtschaftlich rentier -
licheren Feldbau nutzbar gemacht worden. Es wurde so
ein recht ertragssicheres Kulturland geschaffen, aus dem

Günstige Lage des badischen Landeshaushalts
Völlige Ausgleichung des Fehlbetrages

di ^ °" sr«he' 21. Juli . Auf Ende Mai ist die ba -
1935 Landesrechnung für bas Rechnungsjahr
i 6u r , i 1935/81 . 3. 1936) abgeschloffen worden. Der

^
«ß ist befriedigend.

I a „
*e auf steigende Wirtschaftsentwick -

* ^ i den Steuern , gegenüber dem im Haus -
vorgesehenen Betrag von 85 372 000 RM . eine

^ Mehreinnahme von rund 8 000 000 RM .
lr»g Dadurch ist es möglich geworden, den Fehlbe-
dez » J de» früheren Haushaltsjahren , der auf Schluß
^ ^ «^ "ungsjahres 1932 in Höhe von 16 543 982 RM .
“>efer 2!"!en werden mußte, ganz abzudecken. Nachdem
Av, ^ Ehlbetrag schon in den Jahren 1933 und 1934

5" Deil abgetragen werden konnte , wurde der
7 H 1853 RM . nunmehr im Rechnungsjahr 1935

Tj
" ^ ig ausgeglichen .

Haushaltsentwicklung hat es im Rech-
j?

e* Kefirs 19 '?5 erlaubt,' neben dieser Beseitigung frühe-
»

lräge außerdem noch zusätzliche Mittel für
; e* S80r Aufgaben des Landes, die bei der Aufstellung
^ itz« st Flages nicht berücksichtigt werden konnten.
! .̂ r fi„ . Euen. So wurden zusätzlich genehmigt:®

J*
_ö atliche Bauwesen rd.

« ab »
" Esserung der Land -'** rund

fj
> nö ^ en - und Flußbauten

esserung des land -
r » as lvr st Wirtschaft ! . Er -

rund

870 000 — RM .

330 000 .— RM .

570 000.— RM .

auf den Schuldendienst einschließl .
Tilgung des Fehlbetrags der früheren

11 967 000 .— RM .
und Hinterbliebenenver-

23 521 000 — RM .
16 212 000 .— RM .

Haushalt betragen

Jahre mit
auf Ruhegehalt

sorgung mit
auf sonstige Ausgaben mit

Im außerordentlichen

t Ti ,
“ 150 000.— RM .

? 89e« i5J " uahmen des ordentlichen Haushalts be -
» ^

Estilich . 478 °00 .— RM . Darunter sind die nicht rechts -” ^ triebe des Landes ( die Forsten und
fc» 6 (t J *- a .) mit einem lieberschuß der Einnahmen
»i ° r« Ausgaben von 5 109 000 .— RM . enthalten . Die

n9änfte r
:"

,
93 391 000.— RM . erbracht , die übrigen

. Ti , ^ im Wesentlichen Berwaltungseinnahmen .
ist « .. . s gäbe « belauien sich8e^ 6 e " belaufen

jJJ1*'« * i 999.— RM . Sie verteilen
Verwaltung

e«
' » i ° le; ' o ä

'Uii

wes
wit

im ordentlichen Haus¬
sich auf die all -

einschließlich Polizei
RM . auf das Verkehrswesen ( Straßen ,

8 654 000.— RM .
Wistenschaft, Kunst

63 953 000 .- RM .
en,

.Maßnahmen und Ge -
l Z"esen mit

» o„ . " bnungswese « ( außer
Landeskreditanstalt

dafür^ ^ " telnj mit

10 770 000 .— RM .

für
verwendeten

2 453 000.— RM

die Einnahmen 4 217 000 .— RM ., die Ausgaben 4 148 000 .—.
Von diesen Ausgaben wurden 2 547 000 RM . für die
landwirtschaftliche Ertragsverbesterung , vor allem für
das Pfinz -Saalbach- Unternehmen verwendet.

Weitere 571000 RM . entfallen auf Ausgaben für daS
Verkehrswesen (Straßen , Wege , Wafferstraßen) 1 030 000
RM . wurden für sonstige besondere einmalige Maßnah¬
men , vor allem für den Neubau und die Verbefferung
der Kliniken in Heidelberg verwendet.

Der Gesamthaushalt des Landes Baden für 1935
schließt mit einem Ueberschuß der Einnahmen
über die Ausgaben von rund 71 000 RM . ab.

Der Schuldenstand des Landes ist von 134 847 382 RM .
am 1 . April 1935 auf 126 070 212 RM . am 1 . April 1936
zurückgegangen .

Svnderzug nach Heidelberg
Die NSG „Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe ,
führt am Sonntag , den 26. Juli , einen Sonderzug
zu den Reichsse st spielen nach Heidelberg durch.
Es kommt zur Aufführung „Komödie der Irrungen " von
Shakespeare.

Der Eintrittspreis zu den Festspielen einschl . Kosten
für die Fahrt nach Heidelberg und zurück beträgt RM .
8.-̂ -. Tie Abfahrt des Sonderzuges erfolgt in Karlsruhe
gegen 13.00 Uhr . Ta große Nachfrage nach Eintritts¬
karten besteht, bitten wir die sofortige Kartenbestellung
auf unserer Geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstr. 148, La¬
den, vorzunehmen.

Feste ermäßigte Vundreisekarten in Südwest-
deutschland

Von den in Baden und im Verkehr mit Nachbar¬
gebieten bestehenden ermäßigten festen Rundreise¬
kart e n ist ein neues Verzeichnis erschienen , das
eine Auswahl von nahezu 100 schönen Rundtouren in
Südwestdeutschland (Neckar—Schwarzwald— Bodcnsee ) ent¬
hält . Als wertvolle Neuerungen ist für jede Rundtour
außer der Wegangabe und dem genauen Fahrpreis eine
übersichtliche Streckenskizze beigegeben . Die 32 Seiten
starke Schrift ist bei . den Bahnhöfen und Reisebüros,
sowie durch den Landessremdenverkehrsverband Baden,
Karlsruhe , Karlstraße 10, erhältlich.

für alle Zukunft den Bauern und Landwirten , sowie auch
Siedlern reicherer Segen sprießen wird . Prächtige Ge¬
treide-, Kartoffel- und auch Hanffelder sind inzwischen aus
dem früher teils auch versumpften Brachland herausge¬
wachsen. Teilweise wurde bei dem großzügigen Vorhaben
auch wertvolles Siedlungsgelände gewonnen. Recht vor¬
bildliche Siedlergärten findet man jetzt im Banne von
Mingolsheim angelegt. Gleiche volkswirtschaftlich bedeu¬
tungsvolle Pläne schweben dem Zweckverband auch mit
den übrigen Meliorationsarbieten vor , die jedoch einen
Kostenaufwand von einigen Millionen Reichsmark ver¬
ursachen . Bis jetzt sind für die Schaffung von Neuland
in den Kraichbachniederungenbereits 1,6 Millionen RM .
aufgewendet worden. Die Finanzierung ist mit Reichs¬
und Staatsmitteln fühlbar erleichtert worden. Auch sind
dem Zweckverband , der mehrere Gemeinden und zahlreiche
Grundstückseigentümer umfaßt, wesentlich zinsverbilligte
Darlehensgelder beschafft worden.

Bürgenvehren unö Milizen treffen sich
sk . Weinheim, 21 . Juli . Die Bergstraße am Rande

des Odenwaldcs ist dieses Jahr der Treffpunkt s ü d -
we st deutscher Bürgerwehren und Milizen .
Und zwar steht dieses Tressen im Mittelpunkt der dies¬
jährigen Weinheimer Festwoche, welche vom 8 . bis 18.
August in Form eines größeren Volksfestes von der
Stadt Weinheim veranstaltet wird. Weinheim wird an¬
läßlich dieses Festes der Sammelpunkt nicht nur für Bür¬
gerwehren und Milizen aus Baden , sondern auch aus
Hessen und Württemberg sein. An der Eduard - Dürr -
Schule hat die Stadtverwaltung ein Festplatzgelände Her¬
richten lassen, auf dem die Festwoche ihren Verlauf neh¬
men wird. Und dem Vernehmen nach haben zur Eröff¬
nung der diesjährigen Festwoche auch führende Männer
der Bewegung und des Staates ihre Teilnahme zu-
gesa»*

und Markdorf , Gruppen aus Langenschiltach , Rip
poldsau und Klettgau (Hochzeitszüge ) , schließlich Trach¬
tengruppen aus Furtwangen , Rickenbach (Hotzen) und
dem Markgräfler Land .

Als F e st w a g e n wurden zusammengestellt : Ein
Wagen mit den schönsten geschnitzten badischen Wegwei¬
sern , ein Schmarzwälder Bauernhaus , eine Riesenkirsch -
wasser -Korbflasche , ein Hochzeitswagen mit dem Heirats¬
gut der Braut , ein Uhrmacherfcstwagen aus Furtwan¬
gen , ein .Holzwagen aus Ottenhöfen, ferner ein Tabak¬
magen , ein Obstwagen , ein Weinwagcn, ein Wagen der
Textilindustrie Schopfheim und einer aus Waldshut .
schließlich ein Wagen des winterlichen Fcldberggebietes,
als der Wiege des Skisportes , dann ein Wagen der
Goldstadt Pforzheim und endlich ein Festwagen der Bad.
Maiolika ^Manufaktur in Karlsruhe .

Mit dieser Aufstellung von Festwagen ist der Viel¬
gestaltigkeit des badischen Landes weitgehend Rechnung
getragen worden. Der badische Festzug wird abgeschlos¬
sen mit der Darstellung badischen Erfinde r-
g eiste 8 *: Das erste Fahrrad von Drais ( 1815) wird
gezeigt , ferner das erste Benzanto von 1872 und den Ge¬
gensatz dazu die modernen Diesel- Omnibuste, mit denen
KdF heute seine Nrlanber durch deutsche Gaue sendet .

Die verschiedenen Trachtengruppen werden jm Ver¬
lauf des Kongrestcs mehrmals auf öffentlichen Plätzen
und Straßen in Hamburg zur Vorführung origineller
Heimattänze eingesetzt werden. Außerdem ist dem Gau
Baden ein besonderer Abend zugedacht , wo stilcchte Aus¬
führungen eines alemannischen Kulturkreises geboten
werden. Dieser Kulturkreis , vertreten aus Schweizern,
Elsästern und Südbadnern aus dem Wiescntal, wird ein
abendfüllendes volkstümliches Progrdmm bestreiten.

Die 14 badischen Festwagen sind bereits nach Ham¬
burg abgerollt. Die Trachtcngruppen werden sich am
Mittwochvormittag 9 Uhr vor der Hauptpost einfinden,
um mit 5 Omnibusten der Daimser -Benz-Werke in zwei
Tagen motorisiert nach Hamburg zu fahren. Die Rück¬
fahrt der Trachten geht über das Rheinland , wo in
Münster (30. Juli ) und voraussichtlich Köln (31 . Juli )
jeweils mit einem Heimatabend für den Gau Baden,
als dem Gau alten Brauchtums durchschlagend geworben
wird.

Damit die Karlsruher Einwohnerschaft Gelegenheit
hat, sich von den umfangreichen Werbungen für den Gau
Baden auf dem Weltkongreß eine genaue Vorstellung zu
machen, werden sämtliche Festwagen und Trachten¬
gruppen am Sonntag , den 2 . August , in einem beson¬
deren Festzug durch Karlsruhes Straßen
ziehen . Am Abend des 2. August wird im großen Saal
der Stäöt . Festhalle von KdF ein Heimatabend veran¬
staltet, ganz entsprechend dem, den der alemannische
Kulturkreis in Hamburg bietet. Es darf gesagt werden,
daß keine Mühe unterblieben ist , um den Gau Baden
anläßlich dieses internationalen KongreffeS in Hamburg
aufs beste herauszustellen.

800 Gtuitgarter besuchen Mannheim
0 Mannheim , 21. Juli . Mit einem Sonderzug brachte

die Verbrauchergenossenschaft 800 Stuttgarter zur
Besichtigung der Einrichtungen der Verbrauchergenos¬
senschaft nach Mannheim . Die Gäste wurden durch meh - .
rere Führer von Verkehrsvereinen betreut und nahmen
in 13 verschiedenen Gaststätten ihr Mittageflen ein. Un¬
ter sachkundiger Führung erfolgte die Besichtigung ver¬
schiedener Mannheimer Sehenswürdigkeiten , und man
hätte den Gästen gerne noch viel mehr gezeigt , wenn
nicht die Abfahrt des Sonderzuges auf den frühen Nach¬
mittag festgelegt gewesen wäre , da die Stuttgarter auch
noch einen Abstecher nach Heidelberg auf ihrem
Programm hatten.

Kleine badische Rundschau
21. Juli . (In Götzens Burg zu
Einladung des Freiherrn von Gemmin-
folgend werden die H a u p t d a r st e l I e r
o n B e r l i ch i n g e n" am Mittwoch , den

Juli , Burg Hornbcrg bei Neckarzimmern besuchen,
historische Stätte , wo der schwäbische Ritter seine

Heidelberg.
G a st .) Einer
gen -Hornberg
des „G ö tz v
22.
die
letzten Lebensjahre verbrachte .

0 Heidelberg, 21 . Juli . ( Schwerer Motorrad -
u n f a ll .) Dienstag früh stießen auf der Hauptstraße in
Sandhaufen zwei Motorradfahrer zusammen . Beide
wurden verletzt , der eine mußte in das Heidelberger
Krankenhaus eingeliefert werden.

* Lahr, 21 . Juli . (Bewußtlos aufgefunden .)
Der 66 Jahre alte verheiratete Zimmermann Wilhelm
S t e i n m a n n wurde am Montagnachmittag auf dem
steinigen Weg hinter dem Ersten Deutschen Reichswaisen¬
haus von Zöglingen und Angestellten dieses Heimes be¬
wußtlos aufgefunden. Steinmann war anscheinend mit
dem Sammeln von Leseholz beschäftigt und ist dann ver¬
mutlich die zwei Meter hohe Böschung hinuntergestürzt .
Der Arzt ordnete die Verbringung ins Krankenhaus an,
wo Steinmann in lebensgefährlich verletztem Zustande
darniederliegt .

* Triberg i . Schw ., 21 . Juli . (Der 10 000 . Kur¬
gast . ) Am Samstag konnte Bürgermeister Keil den
10 000 . Gast der Sommerkurzeit 1936 begrüßen. Als An¬
denken wurde ihm ein Bild mit den Triberger Wasser¬
fällen überreicht . Es handelt sich um Direktor Netz aus
Dietesheim am Main .

0 Freiburg , 21 . Juli . (Bon der Universität .)
Der Prorektor der Universität Freiburg , Profeffor Dr .
jur . Felgentraeger , hat den an ihn ergangenen
Ruf an die Universität Marburg zum 1 . Oktober 1936
angenommen. Der Reichserziehungsminister hat ihm aus

diesem Anlaß für seine überaus wertvolle Arbeit im In¬
teresse der Universität Freiburg seinen besten Dank und
seine besondere Anerkennung ausgesprochen .

0 Weil, 21 . Juli . ( L e i ch e n l ä n d u n g . ) Dienstag
mittag wurde an der Schiffsbrücke Weil a . Rh. — Groß-
Hüningen auf deutscher Seite eine männliche Leiche ge¬
landet. Es dürft« sich, soviel man hört , um keinen Selbst¬
mörder handeln, sondern um einen Verunglückten.

— Stockach, 21 . Juli . In der Rißtorfer Straße er¬
eigneten sich am Montag hintereinander zwei Verkehrs¬
unfälle. Speck er aus Zenigg fuhr mit seinem Motor¬
rad auf « inen Fernlastzug aus und wurde bei dem Zu¬
sammenstoß schwer verletzt . Außerdem stießen fast an
derselben Stelle zwei Motorradfahrer zusammen. Eine
Mitfahrerin wurde dabei erheblich verletzt . Dagegen ka¬
men die beiden Fahrer mit dem Schrecken davon . Die
Motorräder wurden stark beschädigt.

Einweihung einer Werkschule des VOM
S Alteufchwand (Amt Säckingen ) , 21 . Juli . Hier

wird am Sonntag in Gegenwart der Reichsreferentin
des BTM Trude Mohr - Berlin und derObcrgauführerin
Else W a l t h e r -Freiburg die Einweihung der Werk¬
schule des BDM vollzogen . Anschließend gelangt in
Rickenbach ein D o r f f e st zur Durchführung , bei dem der
historische Hotzentanz durch vier Paare in Hotzenwälder
Tracht zur Durchführung kommt .

Starker Verkehr am Treichsbahnhof in Basel
* Basel, 21 . Juli . Der vergangene Sonntag ' hat die

Einwohnerschaft von Basel ins Weite gelockt , so daß die
Stadt selbst wie verlassen lag. Abgesehen von dem
starken Verkehr nach der Jnncnschweiz, hat auch die
Deutsche Reichsbahn die nicht geringe Zahl von 8300 Aus¬
flügler» in die badische Nachbarschaft geführt.
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Oie Schreckensnacht auf dem Bodensee
Die ganze Nacht nackt im Bodensee geschwommen und gerettet — Die Lehren aus dem Unglück

(** ) Konstanz , 21 . Juli .
Die Schreckensnacht auf dem Bodensee , die infolge des

Sturmes zum Sonntag fünf Menschenleben binnen
weniger Minuten gefordert hat und letzten Endes eine
eindringliche Warnung an alle ist, die die Naturgewalten
zu unterschätzen geneigt sind , liegt in ihrem tragischen
Geschehen nunmehr klar vor der Beurteilung . Ersreullch
ist, daß der eine Tote sich als doppelt gezählt erwiesen har .
so daß also die Zahl der Toten auf dem badisch - schwei -
zerischen Seeteil sich auf fünf stellt, was auch noch schmerz¬
lich genug ist . Betroffen sind sowohl Einheimische wie auch
Feriengäste, diese aus Deutschland — Mannheim , Frau
Reichert — und aus der Schweiz . Ertrunken ist aus
Deutschland die im Jahre 1888 in Mannheim und dort
wohnende Frau Reichert , die von Kreuzlingen, wo sie
zu Besuch ihrer dort verheirateten Tochter weilte, eine
Ruderpartie nach Meersburg unternommen hatte. Der
Mann der Frau Reichert konnte mit einem anderen Jn -
sasien Paul Müller aus Kreuzlingen sich auf dem geken¬
terten Boot halten. Die beiden trieben die ganze Nacht
und wurden morgens am Sonntag auf dem deutschen
Ufer bei Hagnau angetriebcn und vollkommen erschöpft
gerettet. Der Mann Reichert hat seine Frau vor seinen
Augen ertrinken sehen, als das Boot auf hoher See ken -
tcrte. Die Frau sackte sofort weg und wurde nicht mehr
gesehen. Eine andere Kreuzlingerin Angela Mayer hielt
sich noch einige Zeit am Boot , dann verließen sie die Kräfte
und sie versank ebenfalls. Kurz danach ertrank auch der
Chauffeur Gottfried Mayer , der Mann der Angela
Mayer , ebenfalls.

In einem anderen Kreuzlinger Boot wurden beim
Umschlagen der Schweizer Chauffeur Hürlimann so¬
fort von den Fluten verschlungen , während zwei andere
nach anderthalbstündigem Treiben von dem Dampfer
„Stadt Ueberlingen" bemerkt und mit Hilfe eines Motor¬
bootes gerettet wurden . Als tot muß auch der 24jährige
Paul Geisbühler aus Kreuzlingen betrachtet werden,

der mit seiner 18 Jahre alten Schwägerin Nelly Aeber-
sold aus Biel, die zu Besuch weilte, in einem Paddel¬
boot ( t ) eine Seefahrt machte. Das Boot schlug bald um ,
der Mann verschwand , während das junge Mädchen gei¬
stesgegenwärtig sich der einzigen 'Bekleidung, ihres Trai¬
ningsanzuges im Wasser trotz des Sturmes entledigte
und dann völlig unbekleidet sich mit Schwimmen die ganze
Nacht über Wasser hielt. Das Mädchen wurde morgens
von den Wellen zwischen Meersburg und Hagnau am deut¬
schen aUfer von hilfebereiten Händen geborgen, bekleidet
und verpflegt. Von dem Begleiter fehlt bisher jede Spur .

Bei der Frage nach den Ursachen dieser Tragödie wird
man sich nicht damit zufrieden geben können , von der
höheren Gewalt des plötzlichen Sturms zu sprechen. Rich¬
tig ist , daß er schnell kam, aber er stand bereits um halb
acht Uhr abends für jeden klar erkennbar in drei gro¬
ßen Gewitterfronten als vermutbar , so daß die
größte Vorsicht geboten war . Das Uebel wurde verschlim¬
mert , weil ein großer Teil der Boote, entgegen jeder
Bestimmung ohne Licht hinausgefahren war , das minde¬
stens einen Meter über Wasserhöhe angebracht sein soll.
Hier wären Ansatzpunkte für Verbefferungen gegeben ,
wenn auch die Bootsverleiher zur verantwortlichen Mit¬
wirkung durch entsprechende Warnungen und Maßnahmen
gegenüber Unkundigen angehalten würden . Naturgewalt
ist noch immer kein Kinderspiel.

Keiner der Vermißten dis jetzt aufgefunden
O Konstanz , 21. Juli . Im Laufe des Sonntag und

Montag sind mit zahlreichen Booten weitere Nach¬
forschungen nach den seit der Sturmnacht auf dem
Bodensee Vermißten angestellt worden. Leider konnte
von keiner Stelle aus irgend etwas Näheres über den
Verbleib der Vermißten in Erfahrung gebracht werden,
so daß damit gerechnet werden muß, daß die fünf Per¬
sonen den Tod in den Wellen des Bodensees gefun¬
den haben.

Großfeuer in Nenchen
Renchen , 21 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) In

der Nacht von Montag auf Dienstag gegen 3 Uhr mor¬
gens brach in der Nähe des Maschinenhauses der Ski - Fa¬
brik Erhardt ein Brand aus , der sich in kurzer Zeit
zu einem Grvßseuer entwickelte . Glücklicherweise griff
bei der herrschenden Windstille das Feuer nicht auf die
ringsherum aufgestapelten Holzvorräte und das Sägewerk
über und blieb im wesentlichen auf seinen Herd beschränkt.

Das Eingreifen der Motorfeuerwehren von Renchen
und Achern gestaltete sich anfangs insofern schwierig, als
der nächstgelegene Hydrant durch einen darüber errichteten
Holzstapel nicht sofort zugänglich war . Dennoch gelang es
den weitaus größten Teil der Fabrik zu retten , wobei
man die Hoffnung hat , den Betrieb, der etwa 66 Arbeiter
beschäftigt, in einigen Tagen wieder ausnehmen zu kön¬
nen.

Schwerer Zusammenstoß
0 Tiengen (Oberrhein ) , 21. Juli . Am Sonntag er¬

eignete sich hier ein schwerer Zusammen st oß zwi¬
schen einem Auto und einem mit zwei Personen besetzten
Motorrad . Dabei erlitt der Soziusfahrer aus dem Mo¬
torrad so schwere Verletzungen , daß seine Ueber-
führung ins Waldshuter Krankenhaus notwendig war .

Bettung eines Ertrinkenden
* Basel, 21. Juli . Von der Eisenbahnbrücke in Basel

schwammen die an der Drahtzugsstraße in Basel woh¬
nenden Hermann Gloor und Artur Eichenberger
den Rhein hinunter . Gloor wurde plötzlich von Atem¬
beschwerden befallen und rief um Hilfe. Sein Kamerad
eilte herbei, wurde aber von ihm bald unter Wasier
gezogen . Die bei der St . Albenfähre badende 22 Jahre
alte Berta Enzner schwamm den beiden Gefährdeten
zu Hilfe und hielt mit Aufbietung aller Kräfte den dem
Ertrinken nahen Gloor so lange, bis zwei Mitglieder des
Basler Fischerklubs, die ein Schleppdampfer durch Sig¬
nale auf die Gefahr aufmerksam gemacht hatte, mit dem
Nachen hcrbeifuhren . Der fast ständig unter Wasser be¬
findliche Gloor konnte in das am Ufer befindliche Sani¬
tätszelt gebracht und mit dem Pulmotor der Feuerwehr
ins Leben zurückgerufen werden.

Der erste Pfahl für die Notbrücke
0 Konstanz , 21 . Juli . Nachdem nun alle Vorberei¬

tungen für den Bau der Notbrücke getroffen sind , wird
am kommenden Donnerstag im Rahmen einer kleinen
Feier der erste Pfahl für die Notbrücke eingerammt wer¬
den . Die Konstanzer freuen sich auf diesen Augenblick ,
der Konstanz ein so gewaltiges Bauprojekt bringt . _

Bezirks- und Krr ' 'Ihrertagung im Beichsirieger -
bund

* Donaueschingcn, 21 . Juli . Der neugeschasfene Gau¬
verband Baden im Reichskriegerbund hielt hier seine
erste Bezirks - und Kreissührertagung ab , zu der die Füh¬
rer des ganzen Landes erschienen waren . Gaustthrer
Oberstleutnant a . D . Knecht , Freiburg , begrüßte die
Führer und wies auf die Gründe der Konstituierung des
neuen Gauverbandes hin. Anläßlich des 73. Geburts¬
tages des Landcsführers Generalleutnant a. D . v o n
M a u r , wurde diesem ein Glückwunschschreiben nach
Stuttgart gesandt . Im Verlaufe der Tagung wurden
zahlreiche Vorträge über die einzelnen Arbeitsgebiete im
Reichskriegerbund gehalten.

Wetterbericht
der Relchrwetteidienstcr , Ausgabeort Stuttgart

Di« Großwetterlage hat keine wesentliche Aenderung
erfahren , weshalb vorerst kein beständiges Wetter zu er¬
warten ist . Auf der Rückseite des von Skandinavien bis
nach Mitteleuropa reichenden Tiefdruckgebietes gelangen
in Bodennähe kühlere Luftmassen zu uns , während in der
Höhe immer noch Warmluft vorhanden ist . Dies bedingt
zunächst stark Bewölkung und auch noch einzelne Regen-
fälle . Allmählich wird sich jedoch im Bereich der Kaltluft
vorübergehend eine Beruhigung einstellen . Dabei werden
auch die Temperaturen tagsüber « inen leichten Anstieg
erfahren,- doch bleiben sie für die Jahreszeit immer noch
zu niedrig.

Voraussichtliche Witterung : Leichte, um West schwan-
kende Winde, zunächst stark bewölkt und im Lause des
heutigen Tages auch noch vereinzelte Regenfälle,' dann
wieder öfters aufheiternd , Temperaturen tagsüber etwas
ansteigend , aber nur mäßig warm . Im ganzen Fortdauer
des unbeständigen Witterungscharakters .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
lemp ratur Nled, -

fchlag
mm Schnee

-I

lntcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Wertheim Beiren 10 20 14 3
Königstuhl 757,4 bedeckt 13 16 12 6
Karlsruhe 757 .6 Regren 15 20 15 10
Baden - Baden 758. 1 Reffen 14 19 13 12
Schauinsland bedeckt 13 20 11

bedeckt 12 17 9 1
St . Blasien 758 .7 Reffen 14 24 14 7
Badenweiler 65«.8 bedeckt 9 13 8 8
Bad DürAeim 634 .6 Nebel 8 10 7 10 —

RheinwasserstLude von 6 Uhr morgens
Walüshut 389 — 7
Rheinselden 386 -j— 6
Breisach 312 — 9
Kehl 412 — 8
Karlsruhe 665 —10
Mannheim 544 —17
Caub 466 + 8

auf dem Ho.cke.H&eün'
„Die Strecke lovvrozentig in Ordnung - - VtelverivreOen-e Versuchsfahrten -er RSU^a-rer

Fleischmann und Stärkte im Auftrag des 99AC
lSonderbericht )

Hockeuheim, 21. Juli 1886.
In Anwesenheit zahlreicher südwestdeutscher Presse -

vertreter , die Hockenheims motorsportfrendiger Bürger¬
meister Neuschäser zur Besichtigung des neuerlichen
Ausbaus der ideal schönen 12 Kilometer langen Motorrad¬
rundstrecke vor den Toren der badischen Tabakstadt ge¬
laden hatte , unternahmen die bekannten NSU -Rennfahrer
H . Fleischmann und das Ehepaar Stärk ! e zum
Wochenbeginn einen ersten „Probegalopp". Bei diesen
Streckenabfahrten, die im Auftrag des Deutschen Auto¬
mobil - Clubs unter Leitung von Ingenieur Moore dem
Zwecke dienten, irgendwelche Mängel des Straßenzustands
noch rechtzeitig vor dem großen Meisterschafts¬
laufrennen am 2. August festzustellen und rechtzeitig
beseitigen zu können , faßte Ingenieur Moore sein Urteil
über Deutschlands schnellste Straßenrundstrecke dahin¬
gehend zusammen, daß „ihr Zustand lOüprozentig in Ord¬
nung" ist.

Das wurde aber auch durch die Probefahrten selbst
praktisch bewiesen : obwohl Fleischmann und Stärkle , un¬

mittelbar vom Rennen Rund um Schotten"

heim gekommen, die dort mit Bergübersetzirngen fl '
jm ,

ten Maschinen unverändert benützten — der Ho« ^
Ring ist bekanntlich vollkommen flach — hielten ,
reits in der zweiten Runde überraschend hohe Gei ^
digkeiten. Mit dem 696 - ccm -Beiwagengespann *a

^ urc6*
Ehepaar Stärkle in 6.17 Minuten gleich 113 Kmitd-
schnitt über den Kurs , und Heiner Fletschmann 0

inCt
es sogar mit seiner 330er NSU -Solomaschine '
Rundenzeit von 5 .16 den Vorjahrs -Klaffenrekord-

schnitt , der auf 136,2 Kmstd . stand , auf über 13 ' >- • t,
daß bei em >u

zu erhöhen. Damit ist jetzt schon erwiesen , daß »ei z.
maßen guter Witterung beim nationalen Rennen ^
August erneut alle bisherigen Rekordzeiten »vc ^
Haufen gefahren werden und der Hockenheimrins
weiterhin Deutschlands schnellste Motorradrun
bleibt . . . .. .. zzs

Der badische Ministerpräsident hat übrigens ^
»

^ ^badische Ministerpräsident
diesjährige Rennen dem Veranstalter zur Ue
den schnellsten Lizenzfahrer des Tages

itaatSpreiS zur Verfügung gestellt.
eine "

zllebü-

£üi JCa>JUKu&eA,i$£Awwitne*, cJU Ü&fmptotdb*
Ernst AMmmr bei der Sltmwlade 1906 In Athen

Dreißig Jahre Vergangenheit und wer kennt noch
den N a m e n E r n st B a h n m e y e r . . . den einstigen
Meister-Schwimmer vom Schwimm-Verein Poseidon
Karlsruhe ? . . . er ist bestimmt in Vergessenheit geraten
und nur die heute noch lebende Alte Schwtmmergarde
wird sich dieses hervorragenden Schwimmers und sym¬
pathischen Sportmannes erinnern .

Karlsruhe war schon vor weit über dreißig Jahren
eine Hochburg des deutschen Schwimmsports in wahrster
Bedeutung und Ernst Bahnmeyer neben vielen andern
Schwimmer-Größen mit Namen von gutem Klang eine
ganz überragende Klasse. Der damals mächtig aufstre¬
bende deutsche Schwimmsport, fand schon in seinen aller¬
ersten Anfängen in unserer sportbegeisterten Vaterstadt
eine ganz hervorragende Pflegestätte, und in vielen
Wettkämpfen mit über hundert Siegen
trug Ernst Bahnmeyer seinen und seines Vereines Na¬
men , auch den seiner Vaterstadt Karlsruhe , weit über
die Grenzen unserer engeren Heimat hinaus in die Welt.

In allen Sparten des Schwimmsportes war er ein
großer Könner , lobenswert seine Bescheidenheit und echt
seine sportliche treue Kameradschaft . Sogenannte Star -
Allüren kannte er nicht , vielmehr ging er mit der ihm
eigenen eisernen Energie und Tatkraft an alle großen
Aufgaben heran , die ihm sein Verein stellte und die er
auch stets voll und ganz erfüllte. Er war auch wohl
einer der ersten deutschen Schwimmer , der
die noch damals neue Schwimmart , das heutige
Kraulen , schon meisterhaft beherrschte . Ein muskulö-
ser Körperbau und die sichere Beherrschung der für diese
Schwimmart ganz besonders wichtigen Atemtechnik neben
einer ganz vorbildlichen Beinarbeit waren eine wesent¬
liche Voraussetzung seiner bedeutenden Erfolge und kam
ihm auch ganz besonders über die langen Strecken , wie
die Nheinmeisterschaften usw ., zustatten.

Als im Jahre 1906 Griechenland an alle Staaten der
Welt Einladungen zu den Olympischen Spielen
l n Athen ergehen ließ , war es der Präsident des da¬
maligen Reichsausschnsies für Leibesüungen, Theodor
Lewald, der auch unfern Karlsruher Meister -
sch wimmer zur Teilnahme einlud . Groß war
die Ehre für ihn und unsere Vaterstadt , aber auch im
besonderen für unfern Karlsruher Schwimm - Verein daß
gerade aus seinen Reihen ein Teilnehmer dazu auser¬
sehen wurde, im friedlichen Wettkampfe aller
Nationen der Welt und treu einem gemeinsamen
Ideal , das Sport - Deutschland vertreten zu dürfen.

Der Auftakt zu dieser Weltolympiad« in Athen war
schon ein ganz überwältigender Erfolg . Deutschland
war mit achtundfünfzig seiner Besten aus
allen Sportarten vertreten und man konnte bei der
feierlichen Eröffnung , die durch den Kronprinzen , den
späteren König Konstantin von Griechenland, vorgenom-
men wurde, nicht nur feststellen, daß alle Kultur -
Nationen der ganzen Welt vertreten sind,
sondern auch , daß in diesem größten Sportforum aller
Zeiten dicht gedrängt und Kopf an Kops wohl hundert¬
tausend sportbegeisterte Menschen aller Nationalitäten
anwesend waren .

Unsere Deutschland -Expedition hatte ganz hervorra¬
genden Anteil an dem Gesamtgelingen der Olympischen
Spiele und unsere Grotzleistungen brachten uns damals :
zehn Erste Goldene , sechs Zweite Sil -

M e d " !.;berne und fünf Dritte Bronzene «jjp
len nebst den Eüren -Urkunden und den Siegel ' ' ^ 3
zen aus silbern schimmernden Oelzweige " ,
symbolisches Friebenszeichen . Ernst
meyer trug auch mit seinem ganzen Können

Bah"'

deutlin der njfte
* « b°'7L ->ganz großen und einzigartigen Erfolg

Sportgeschichte bei und es war wohl
Erfolg seines Lebens und seiner an Siegen
reichen Schwimmerlaufbahn.

Bahnmeyer mußte seine sportliche Laufbahn ^
seine Militärdienstpflicht vertauschen . Er diente v

UII&
Marine . Später war er ein Meister im Springen ^
eine hervorragende Stütze der Vereins - Wasserbastj
schüft . Bei Kriegsausbruch war er wieder bei &crU i te e*
und auf dem Vorpostenboot „Mannteusfel"
in den nordischen Gewässern seinen schweren . - /.bren
strengster Pflichterfüllung . In den Nachkriefl^>
sahen wir ihn als Oberbademeister in Mannhe'w '

^ pf
ein hartnäckiges Leiden , das er sich draußen im K
mtt dem Feind und seinem eigen « n ^ (Cjt
ment zuqezogen hatte, hat ihn vor wenigen ^
dahingerafft . . . .

Alle die ihn kannten, bedauerten aufrichtig
gang dieses doch so ganz vortrefflichen Sportkarn
und wir hätten ihm gerne gewünscht, daß er do

^
dreißig Jahren die ihm damals versagte Ehrnng -̂ '.'^ eil
ferm heutigen Sportdeutschland bei den
Spielen in Berlin , hätte erleben dürfen.

Robert Kramer ,

Olv 'Np "

KarlSrnb «'

DentWandS Snndknll Anfgebot
Zum Olympischen Handball-Turnier wurden t*00!glßt t>

scheu Olympischen Ausschuß folgende 22 Spieler a
treter Deutschlands namhaft gemacht: _

Torhüter : Heinrich Keimig (Darmstadu-
Körvers (Minden ) und Karl Kreutzberg ( Aachen ) -

Verteidiger : Willy Bandholz (Hamburgi-
Knautz (Minden ) , Wilhelm Müller (Mannheiw ) ) -. .„rS

Läufer : Wilhelm Brinkmann (Düsseldorf )
Dascher (Darmstadt) , Kurt Dossin (Leipzig ) - »
Hansen ( Hamburg) , Hans Keiter (Mülheim -Ruv

tl

Vl »*1'

Hfl Jahre
Haar-
Speziallsien.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

leden Donnerstag
von 10 — 12 ’ /, und 1 ’ /, — 7 Uhr

Gg.Schneider und Sohn
1. Württ . Hnarbehandlungs -institui

Karlsruhe , Reichsstraß « 16, beim
Albtalbahnbof . Fernsprecher 7861.

abonniert den „fülim *

Zu vermieten

Werkstnttknod .Laserrnnme

Elitinödl .M .
a, sot . z , dm . diu, -
ringerftr . 17B , III .

(02231

tönt niöl) l .3im.
mit 6ef. Eing ., a . 1 .
Slug. z. b . Schilling ,
Schützenftr. 43, II .

( 9246 )

2 Zimmer-
Wohnung

Seitenbau , sonnig ,
2 . Et ., Nähe Echlotz .
Platz , sof . z» vrrm .
OTtcte 38 RM . An« ,
u . 9255 an d. Führ .

Wtmökil .M .
a . sofort od . 1. Aug .
zu vermieten . ( 6236
Bismarckür . 53 , Pt.

Eutmöbl .Zim .
a . 1 . 8 . z . dm . « w -
„ enftr .6,III,S » lobf .

( 9218 )

-4 Mnier-
Mim

ln schon . , am Wald
gelegenen Jagdhaus
(„ I Graden , sofort
zu vermieten . Mo¬
natsmiete 36 RM .
Näher , d . Otto Nits,
Adlerstrasie 8, Tele ,
vbon 1190 . ( 62405

(önt „iöl)l .3im.
evtl . in . Ktabierbcn .
blNig zn »crmirten .
» alserstr . 110, 3 Tr .

( 9113 )

Nähe Vlerordtbad , ca
Engrosgeschäst geeign.

200 qm , auch fflt
, us . ob . geteilt mit

2 ztmmrr Wvdnnng
sofort billig zu beim . , scdoch zu erfrag .
Rüppurrer Straß « 13. II , (62133 )

In seder Etadtlagc

mö&l . iü . 3im .
,u verm . v sich,lg
ledz . Rachw. f . Mie¬
ter kostenlos. Büro
Dietz,Akadcmlestr.40

( 9248)

2 3 .-W.
sow . 2 geivbl.Räume
in Ltadtm ., Hill . a .
1. 8 . zu b . Näh . b .
Wntm , Kaiserin, ! 18

(9258

Sonnige

43 .-MHIll1l1g
neu hergerichtet , a .
i . Ott . Jtt vermiet .
Preis 65 M . Nähe
ii . närdi . Turlachcr
Tor . « ng . u . 9257
an den Führer.
5 FImmer -Wohnung
Ettlingerstr 33 . 4
St . , mit eing Bad
n Stghzg . aus I .
Ott 1936 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

(60840 )

Garage
in Beiertheim oder

nächstgelegenen
Lladtteil auf 1. 8 .
36 gesucht. Angebote
unter Nr . 9251 an
den Führer .

Gesucht wird auf 1.
? . von Beamten ge¬
räumiger . nur gut
mübl. Zimmer , evtl,
ein Wohn- und ein
Schlafzimmer . mit
Früdstüll . Angebot«
mit Preisangabe un¬
ter Nr . 62249 an den
Führer .

Einige griitzere

DMyllppen-u.
ZiegeWuppen
sow . Ba <tsteine , PNa -
siersteine, Kreissäge ,
Abrichtmaschine und
Bandsäge zu verkf.
Angebote u . 62192
an den Führer .

Herrenrad
bill . , . bl . Wieland «,
sir . 12, bet » iügus .

( 9221 )
Pens . Beamt , sucht

a . l . 10 . in Rüppurr

33 .-MHNUN8
m . Bad u . Maas .,
evtl . 4 Z . -Wohnung
(Osts! .) , in Tausch.
Angebote unt . 9226
an den Führer .

ZZ.-
auf 1. Ott . od . früh ,

zu mieten gesucht.
Beamter , 3 erw . P .
Angebote unt . 9220
an den Führer .

ÜBQ5 immer Eie aud ) Indien
Eie linden alles im Führer!

Zu verkaufen I Kaufgesuche

Damenrad 18 M .
perrcnrad 16 M , gut
erh ., zu bl . Marten -
» ratze 13, Jrion .

(9261 )

n»üg - billig - &»» !)
AJöra . Karlsruhe
Amalienstr. 59, 7«t. 2499

Elhreidm .
v . 50 M, an zu vls.
Verleih Monat 6^ l .
Beiter , Watpstr . 86.

(9238)

2 Matz-
Anzüge

h'braun gestr . u . d '
blau , wg . getr . , f
schl., ca . 172er Flg .
s. SOJC zu v . Heller ,
ilugarlenstr . Nr . 4 .

( 9244)

Akkordion
In tadell . Zustande ,
22 Tast ., 12 Bässe ,
bcs . f . Anfang , ge -
eignet , geg . bar zn
verl . Preis 30 RM .
Anzus . Waldhornstr .
Nr . 51, f . Müller .

( 9219)

Kinderwagen
weib , 20M , zu verl .
Wolfartsweier,Rob .-
Wagner -Str . 140.

( 9234
Moderner

Aindersportwagen
dunkelblau , sehr gut
erh . , bill . abzugeb .
Humboldtft . ll .IV .I.

(9232)

Kleiderspinde
gebraucht, zu laufen gesucht . Ange.

bol« unter Nr . 62250 an d . Führer .

Klein-Auto
4 1-8 , Hanomag ,

4 1-8 Opcl-LImons.,
alle steuerfrei , sofort
ganz Sill , zu berlf .
A » t o - W e r n e r
Schützrnstratze 59.

( 62403 )

onene Steilen ■ Stellengesuche

Kraftfahrzeuge
An- und ueruaul

55 PS Hanomag-
Zugmaschine

Opel P . 4,
Speztal . Limpus . .

Neuwert., sofort zu
verlausen , (9252)

H. Oträber,
Kriegsftratze 96 .

mtt 7 To . Anhänger , in bester Versassg. .
weil überzählig , günstig zu verlausen .

Joses Welle, Tsesbouuntcrnehmer ,
Bühlertal <Amt Bübl t . Baden ) . (63005 )

Opel-
Limousine

1,3 Liter , noch so
g»t wie neu , sofort
ganz billig zu »er¬
lauf . Schützenftr. 59,

Auto -Werner .
(62404 )

NSA ./Fiat
Kabriolett , Mod . 36,
t Ltr . , 4,25 P8 ,
Vorführwagen , 6000
Um . gefahren , tadel¬
los erh ., zu verkaits.

E . u . W. Köhlrr ,
Waldstratze 40c,

Fernsprecher 1519.

NSU .-Lim .
5/25, steuerfrei , gut
erh . , preiswert zu
verkauf . A . Maler ,
Dnrlach , Schiller -

strabe 4a . (62194 )

MädchenEbrI .,
W&a .
ob . Stundenfrau ge
sucht in II . Haush .
Auskunft unt . 9247
an den Führer .

Funges , tüchtiges

Mädchen
f. Küche u . Wirtsch.
guf 1 . 8. 36 gesucht.

Sronenftrgste 53.
(9240)

Ingesmädlhen
das Kochen kann, f .
2 Vers , gesucht, ans
sofart od . 1. Ang .
L . Ernst , Schlostbez.
Nr 9 , 2 . St . (9237

dols Stahl (Darmstadt ) ,
'

Stürmer : Wilhelm Baumann ( Berlin ) ,
Berthold (Leipzig ) , Helmuth Braselmaun ,
Fritz Fromm (Berlin ) , Erich Herrmann (Berlin !.
Klirigler (Magdeburg) , Günther Orthmann
Edgar Reinhardt ) Mülheim -Ruhr ) , Fritz ^
( Mannheim ) , Hans Theilig (Hamburg) .*

DaH Mannheimer Tennisturnier wurde am ^ ß*
abend beendet . Das noch ausstehende Endspiel ^ jü1
mischten Doppel gewannen Frl . Ullstein — Dr . ^
6 : 4, 6 :2 gegen Frl . Morzceck — Gerstel. ,

Zum „Große« Preis von Deutschland", ei «
tionales Steherrennen auf der Wuppertaler “ 5
den Rvnsse (Belgien ) , A . Wambst ( Frankreich) <
Deutschen Metze , Krewer , Möller und Wtcßbrö ^ pioj
pflichtet . Das Rennen findet am Mittwoch , 29. 3 **

Beim Verdener Reitturnier , dem in den
über 36 606 Zuschauer beiwohnten, war
Pörschke der ersolgreichste Reiter . Er g ^iv
Sonderpreis der Turnierleitung in Gestalt einer
gen Hansa -Limousine .

Etagenhaus J/ f eder für Gürtel . Krafi ^
M C . H. Zfmrne ' WjJ

'
e h e m •K i r ch en ba uer^ ijf,llnnbfi . Frau

sucht tagsüber HauS«
kalt zu führen . An-
geböte unter 3250
an den Führer .
ftrii »!. sucht p . sof .

Lelirstelle als
Frileule.

Angebote unt . 9224
an den Führer .

Heirat

Heirat .
Kalh . Beamtentocht .,
v .Lande , 371 ., iugdl .
Erfch., schlicht , häus¬
lich, mustt ., würde
gerne charaltervbll .
Herrn ( a . Witwer ) ,
>n sich. Pos . ( Beam¬
ten o . Lehr .) Nebev.

Lebeiisgesährtln sein
Ev . sch. Eigenwohn ,
vorh . Ernstg . Zuschr.
rn .Bild erb . u . 62197
a . d. Führ . Anondm
zwecklos! Derschwie-
genhett Ehrensache !

Suche f . sof . od .
I . Ang , ehrl ., fleiß .

Mädchen
welch , schon gedient
hat . Kochen I . ncb.
d. Hausfrau erlern !
werden . 8u ersr . u .
9235 im Führer .

Aus 1 . Aug . od.
spät , gesund ., fldb .

Mädchen
d. selbständ . arbest .
tonn , in gut . Haus
nach Welnheim a . d .
Bergstr . gesucht. An.
geb . m . Bild , Zeug,
nist. u . Geh .-Anspr .
u . 9230 an d. Führ

Junger zuverläls

Bursche
22 I .. m . pführersch.
3. u . 2 . Klasse , sucht
Viellung gleich wel
cher Art . sofort od .
l . Aug . Angebote u.
6219k an d . ftü &m .

« eststadt. m . 9 * 4
u . 1X3 H .-Wohng . ,
El . im Abschl . b
6—.°000 Ji Anz. zu
verkaufen. (62106
Otto Ruf . Immob . .

Adlerstratze 8 .
Tel . 1190 .

Herren « u. Damen «
8-rtfiersalon

Otto Schwarz
Zälirlngerliratze 33 .
empsiehst sich allen
Volksgenossen.

Berk In Ettlingen
Billa

8—10 Zim . , 2 Kü¬
chen , Badez ., Diele ,
Zenlralhz ., Karage ,
20 Ar Garten , Anz .
15 000 JH . Ebenso

Landhaus
0 Zim ., Bad , Diele ,
4 Ar Garten , 22 000
M , Anz 10 000 M .
Ziegler , Amalien -

str. 51. II . (62101

Tiefmarkt
Weiber ,
stuhenr .
sür 7 A ju »erlauf .
Schützens,r. 57,II .,r

( 0254 )

Spitzer

Es ist Ftznen
unmöglich

Idee ganze Kund-
schab in unserem

VervreilungSdezirs
monatlich zu besuchen
Der ..ftittrer * kann
St « durch eine Emp.
krhluug täglich in Er «
innerung bringen -
Soll »» daraus kür
Sie kein Vorteil
eatsleh« »?

3ugebl> um
»»«"120

UxtDon Saliüü| | . .
Nach labrclanger
einrich Hossmann . AZi «Heinrich v >- >

herichterstatter der
ständiger Begleite .
nun dielen neuen
ien !BUi>beltf )itftuna “ Ä ¥/ ■
der Reichsi »gendsubH „ t
LchiracI schrieb (I 1 fein{i ,
mit de» treuesten '

( IÖm M
mit seiner d e u . . . e
g e n d . Diele 120
and Tausenden
auSgewastli wuroen -,
einen tiefen T>nb6g, „ ,c»^ ist. ,K
des FUlirerd und erd 4M
'er gesagt übertre ' ^ go ^
uns Hstniich Ho ' ' ^ ,-
wie Um keiner ke«» '
«ab . denn ne ö'
schönsten menschOcheü ^ ch
seiner Liebe - u ^

de" ‘ «*’
den Fitbrcr »,, « *' ft *1
aud den Bildern KUt " .,L
feg wird er >bn ,ß,

' kA
ebren lernen Keks )>'/

Dt eie » berrttchr galetchen Äusstattuna ,1
. .Httler wie tbn »
schlenen K y
Fübcer -Vertag • [

"^ 1
Lammftratze Id J, « » **’

,« elchätt»lt-lln > S -' ®“



Am IKÄMSH1HE

^ Olympischen Ringe im Hauptbahnhof
n#*

5
« ^ vmpischen Spiele führen zahlreiche Ausländer

uur in Berlin den festlichen
die Veranstaltungen beiwohnen werden, sondern
irrer z

^ legeuheit benutzen , sich auch andere Teile un-
^edane^ lchen Heimat anzuschen. Da ist es ein schöner

■ Reichsbahn, ihnen zu zeigen , daß sie überall
ivirz willkommen sind . Ein freundliches Willkommen
0eBe« n

Ottett nM^ iiuf dem Karlsruher Hauptbahnhof ent -
8az^?" ufen . Ueber zwei der Knipserhäuschen in der
tu »i »,

dhalle sind nach der Seite des Bahnsteigtunnels
Aing. ? e Plakate angebracht , die die fünf Olympischen
^ie ft «

l^elb, Schwarz, Grün und Rot zeigen ,
iitvße «

° ie fünf Erdteile darstellen. Darunter steht in
8er in »

" ten Buchstaben der Gruß : „Willkommen!"
r * ln Olympischen Wochen nach Karlsruhe kommt ,

"ihwen "^ r diese schlichte Begrüßung freuen . Und wir
, "n , daß diese Schilder nur ein Anfang sind und

°are»» t - ’päteT auch noch ein weithin sichtbares T.rans -
dle Gäste willkommen heißt.

Keine Voreingenommenheit !
.deutsches Gemüse ? !" sagt Frau X zu der Ver¬

ficht im Gemüseladen, das nehme ich nicht, das ist
^aüe» p

echt . Und woher stammen die Erdbeeren ? Aus
« qz Nun , da liegen sicher wieder die guten obenauf
T «r- die schlechten , wie wir es ja bei der deutschen° n kennen !" — Und so wie Frau X , so denken
ci e -. „ fi

te " och immer zu viele deutsche Hausfrauen .
Seite v >?" von den Erinnerungen an frühere , vergan-

es wohl vorgekommcn sein mag , daß die
heute is>

Ware besser als die deutsche war . Aber
^kuti» ” *e,e Voreingenommenheit wirklich unbegründet.
lchu, . ? es Obst ist nicht nur ebenso gut, sondern im Gc -
daz ^ irnd Frische oft sogar besser als das ausländische ,
»ez väufig unreif geerntet — ohne Sonne während
^ are ?"^"orts reift . Und die Gewähr, daß die deutsche
&o. wirklich einheitlich angeliefert wird, ist auch
»„ ,e J * "or einigen Tagen hat der Reichsnährstand ge -
«tei »/ 1"̂ "^ nunflcn über die einzelnen Güteklassen bei
ka^ „ tB eerenobst erlassen . Alles Obst , das zum Ver-
»vrsE- . ""St , muß genau nach diesen einheitlichen Güte-
ftiit

Itten sortiert , verpackt und geliefert werden. Da-
k*Hert

^en ^ "denseitern, die immer noch schlechte un-
^»Sek, »» anboten und damit den Ruf des deutschen
^ wea .Herabminderten, ein Riegel vorgeschoben . Also
»ns G

m !.
t öer Voreingenommenheit gegen deutsches Obst

^ Auskehr auf dem Volksfest
hu °

e9 einmal ausgelassene Fröhlichkeit — Jubel und
^ ben »k

0n ^ om sich die echte , im Volkstum verwurzelte
dauu n

eÛ e entzündete. Es lebe das Leben ! Doch
lliEu ^-

" löschen zum letztenmal die Lampen, die dem
r wit seiner Budenstadt auf fünf Tage ein

^e«st ^ "Etes Aussehen gaben. Das N S G - A m t
Freude " verstand es ausgezeichnet , ein

8 Volksfest aufzuziehen. Der alte Hardt-
^ >ene

"'"
« verwundert . Es war ein Stückchen

^ lt«.
^

^ Eerleben ", das sich vor unseren Augen ab-
^ Nte Karlsruhe wieder Garnison geworden ist ,

deutlich feststellen. Das Seitengewehr war
55ite sö

* sehr begehrt. Und schließlich , ein Soldat
ist nur ein halber Soldat . Daß ein solches,

8C
,~ fl

.
teä Volksfest auch eine bedeutende wirt -

Seite hat, mutz hier noch gesagt und betont
7e>iett r,* S haben nicht nur viele Schausteller, unter
Arbeit u Eine Reihe Karlsruher Firmen befanden ,guten Verdienst gefunden, auch den zahl-
?.Ewiint

^ "?Estellten aller Kategorien hat es Brot und
^ Ht. si ^Evi'acht . — In den Wohnwagen brennt noch
r

lI" nbi ftl
r w^ b „Bilanz " gemacht, und nach unseren

Ar gut i"0* Geschäft gut, teilweise sogar
d

E eiy »- ° ol,er geht es wieder fort — in alle Winde.
„Plat-«

^ ^ "" ^Eller gehen nach Schweinfurt , um dort
?^bt, tzj

e ö>r halten , wie es im Jargon der Schausteller
f
'n ^ eim* r

eren " ach verschiedenen Städten und Märk-
s° Fragt man zum Schluß das Publi -^

Ekksfest Antwort : „Zünftig wars auf dem~~ hoffentlich kommt bald wieder eins . . ."

^rhrvarzbvaldfahrt der Ortsgruppe

^ Karlsruhe -Bulach
diê

8"*uppe Bulach der NSDAP unternahm5 "«feten Eganisation „Kraft durch Freude " eine Fahrt
Bei «» -,

"Errlichen Schwarzwald.
b^ Usse de,,

"^ "^ Wetter nahmen zwei vollbesetzte Om-
t«

^ Eg über Gernsbach, Herrenalb nach Freu -
d

E>>e Sigv? ^ " erst Rast gemacht wurde : nachdem die
d, - ^« ie &ig

"Estihtigt war , ging die Fahrt weiter über
tle ^ Eh Oppenau zum Mittagessen und von
°Uf

n*re Und
in nach dem Mummelsee. Hier wurden

fi* bie Hn-„ größere Spaziergänge unternommen , u . a.
Bot.

" ,8Stinöe , wo sich eine ausgezeichnete Fern¬
ste

ging über Breitcnbrunnen , Sasbach-
tz-^ ttejl^ . rn iiur letzten Haltestelle Steinbach, wo den

e <nio ,tn durch die Pg . Gerbes und Werner
l, - ^ ry >

°de Stunden bereitet wurden.
"uz Kd^ ÄEnossen Ortsgruppenleiter Fichtha -
>i^ ^ "Wart Seeber für die Durchführung

^ on£
ö,efer - inzi

»uteil.
einzig schönen Fahrt wurde Herz -

^ Än r J
ttUt’9 vor der Breslauer Hörkapsel

Bkebi^ örige ^ ^ it wird versucht , eine Hörkapsel für
iyitî Uer Reisende zu vertreiben , die von der

* ’n Br - »r
^ - Gesellschaft mbH Anton von Suchor-

^ ttiiö
^ "" "Vischofswalde hergestellt wird,

n Aitty / 8^ iminalpolizeiamt warnt Schwerhörige
der 2? £!cii u" 8 der Breslauer Hörkapsel , da sie nach

^ schx - ^.sachverständigen und des Reichsbundes
Eigiiei soa^ ^ ^ . Ehdrigen e . V . völlig wertlos , unter

ift. djl ^ gesundheitsschädigend und außerdem ge -
Schwerhörigen wirtschaftlich zu benach-

Wertvoller Behördenzuwachs für Karlsruhe
Bildung einer Außenabteilung des Trechnungshofes des Deutschen Reiches

I « diesen Tagen weilte der Präsident des Rechnungshofes des Deutschen Reiches, Staatsmiuister a. D.Dr. Saem isch ans Potsdam, mit einer Anzahl höherer Beamter seiner Dienststelle, baruntcr Dr . Winzer »
ling , Direktor des Deutschen Rechnungshofes , in Karlsruhe, um mit dem Herrn Reichsstatthalter , dem Herrn
Ministerpräsidenten und den zuständigen Ministerien die vorbereitenden Verhandlungen für die auf Anfang des
nächste« Jahres in Aussicht stehende Bildung einer Antzenabteilung des Rechnungshofes dcS
Deutschen Reiches in Karlsruhe zu führe«.

Dieser wertvolle Behördenzuwachs bedentet eine erfreuliche Stärkung Karlsruhes in seiner Bedeutung als
Grenzlandhauptstadt und bringt der Stadt einen , auch wirtschaftlich sehr begrüßenswerte «, Zuzug einer größeren
Anzahl von Reichsbeamten .

Freisprechung der Servier- und Küchenmeister

Der Führer der SA * Gruppe SUdweit ,
Pg . Ludin , zur Werbeaktion der NSVr

. Die gesamte Arbeit der national *

sozialistischen Partei * und Staats *

fQhrung Ist auf die Wohlfahrt des

deutschen Volkes ausgerichtet .
Es Ist daher eine Selbstver¬

ständlichkeit . daß Jeder SA- Pührer

und SA- Mann solche Organisationen ,
die . wie die NS - Volkswohlfahrt ,
dieses Ziel besonders verfolgen , in

Jeder Welse unterstützt . "

Die ersten deutschen Meister im Gaststättengewerbe
Im Bürgersaal des Karlsruher Rathauses fand ge¬

stern die erste feierliche Freisprechung der Servier - und
Küchenmeister im Gaststättengewerbe durch den Reichs¬
fachgruppenwalter der DAF , Pg . Metzler - Berlin ,
statt . Zum ersten Male wurde damit im Deutschen Reiche
Angestellten des Gaststättengewerbes die Meisterwürde
zuteil.

Der festlich geschmückte Bürgersaal , den das Symbol
der DAF , umgeben von Grün und Hakcnkreuzfahnen,
schmückte , gab einen würdigen Rahmen für diese Feier
ab, an der Vertreter der Partei , der Behörden, der
Stadtverwaltung sowie der Wirtschaftsgruppen teilnah -
men . Nach einem Musikvortrag des Kleinen Streich¬
orchesters Theo H o l l i n g e r begrüßte Kreisfachgruppcn-
walter Pg . Toussaint im Aufträge der Bctricbs -
gemeinschaft 17, Handel, der DAF -Kreiswaltung die er¬
schienenen Gäste und die angehenden Meister.

Anschließend ergriff Pg . Metzler - Berlin das Wort
zu einer mitreißenden Festansprache . Es gelte in
dieser Feierstunde, die den Abschluß einer fachlichen .Be¬
rufsschulung bilde , Rückschau in das vergangene Leben
zu halten . Nach den sonnigen Tagen der Kindheit sei
als eines der bedeutendsten Ereignisse im Leben des
einzelnen der Tag der Berufswahl gekommen . Die
neuen Meister hätten sich einen Beruf gewählt, der ver¬
antwortungsvoll , aber auch Freude schaffend sei . Ueber
der Berufswahl habe das Motto gestanden , ein tüch¬
tiger Mensch zu werden.

Ein reiches Arbeitsfeld habe sich ihnen aufgetan und
Befriedigung verheißen. Während die Berufstätigkeit als
solche wertvoll gewesen sei, habe dem Berufsstand früher
die Anerkennung gefehlt . Dies sei nicht zuletzt daraus
zurückzuführen gewesen, daß die Angestellten des Gast -
stättcngewerbcs dann arbeiten mußten, während andere
feierten. Der Führer habe die Achtung vor der Arbeit

dem deutschen Volke wiebergegeben und den Arbeiter
geehrt. Er habe die Schaffenden in eine Front gereiht.
Wenn nunmehr auch im Gaststättengewerbe die Meister¬
würde verliehen werde , so entspreche dies dem Wollen
des Führers . Nicht Dünkel werde damit hochgezüchtet,
sondern dem Gaststättengewerbe der Meister gegeben .

„Ich werde Sic , meine neuen Meister", so führte Pg.
Metzler aus , „unter der Fahne der Bewegung fret-
sprechen, die mehr bedeutet als der Tod" . An der Lei¬
stung erkenne man den Meister. Die Leistung aber müsse
ausgerichtet sein auf ein höheres Ziel , auf das Wohl der
Gemeinschaft . Welche Bedeutung dem Gaststättengewerbe
zukomme , das zeige sich gerade jetzt im Hinblick auf die
olympischen Spiele . Das Gaststättengewerbe sei die
Visitenkarte eines Landes. Aufgabe des deutschen Gast¬
stättengewerbes sei es, zu beweisen , daß das deutsche
Volk das gastlichste Volk der Erde ist . Damit entfalle
auf die Schaffenden dieses Gewerbes eine hohe Ver¬
antwortung , besonders aber auf seine Meister. Wer
seine Pflichten als Meister nicht erfülle, habe aufgehört
Meister zu sein.

Pg . Metzler nahm nunmehr die feierliche Freisprechung
der neuen Meister vor . Er verpflichtete sie mit Hand¬
schlag und überreichte ihnen neben der Meister¬
nadel eine Meisterurkunde . Während dieser
feierlichen Handlung erklang das Lied „ Ich Hab ' mich
ergeben ". Der Reichsfachgruppenwalter überbrachte an¬
schließend die Glückwünsche des ReichsorganisationS-
leiters Pg . Dr . L e y .

Nunmehr richtete der Gauwalter der DAF , Pg . R u -
dolph , das Wort an die Küchen- und Serviermeister .
Er ermahnte sie , sich stets der Verantwortung bewußt zu
sein, die die Ehre des Meisters von ihnen , verlange .
Feierlich klang das „Verachtet mir die Meister nicht" auf
und bildete einen würdigen Abschluß der eindrucksvollen
Meisterfreisprechung.

Wenn Kraftfahrer etwas verlieren . . .
Und wo sie in Karlsruhe Auskunft erhalten

Wenn Fußgänger etwas verlieren , so wissen sie , wo¬
hin sie sich zu wenden haben , um den verlorenen Gegen¬
stand wtederzubekommen , vorausgesetzt , daß er von ehr¬
lichen Menschen gefunden und im Fundbüro abgeliefert
worben ist . Anders dagegen ist es bei den Auto , und
Motorradfahrern , die in kurzer Zeit oft weite Strecken
durchfahren und meist nicht angeben können , wo sie den
vermißten Gegenstand verloren haben . Was sollen sie
nun tun , wenn sie bei der Heimkunft vom vergnüglichen
Sonntagsausflug feststellen müssen, daß der teure Er¬
satzreifen fehlt und irgendwo auf der Strecke geblieben
ist , oder der Motorradfahrer , dessen Nummernschild
irgendwo auf der Landstraße auf den ehrlichen Finder
wartet ? Sollen sie sich an alle Ortschaften der durchfah¬
renen Strecke wenden und dort anfragcn , ob der Ersatz¬
reifen oder das Nummernschild gefunden worden ist ? Das
würde viel Schreiberei und Mühe machen.

Nein, sie brauchen das nicht. Auch für sie ist mit deut¬
scher Gründlichkeit gesorgt worden, und auch sie können ,
unter den gleichen Voraussetzungen wie die Fußgänger,
in Verlust geratene Gegenstände wieder erhalten , wenn
sie wissen, baß es in Deutschland ein Fundbüro für
Kraftfahrer gibt , eine Einrichtung, die für alle
Länder vorbildlich ist .

In Zusammenarbeit mit allen deutschen Polizeibe¬
hörden gibt nämlich der Deutsche Automobil -
Club in München allmonatlich eine F u n d l i st e heraus ,
die alle Gegenstände umfaßt, die Kraftfahrer auf der
Strecke verloren haben und die als „Strandgüter des
Tempos" auf den deutschen Straßen gefunden worden
sind . Und das ist eine recht umfangreiche Liste. In Karls¬
ruhe liegt diese Liste in der Geschäftsstelle der Gau -
neben stelle des DDAC in der Erbprinzen -
st r a ß e Nr . 81 für jeden unentgeltlich zur Einsicht auf .
Daneben können über ihren Bereich natürlich auch die
Fundbüros bei den Polizeiverwaltungen Auskunft geben.
Denn dort werden für gewöhnlich die Fundstücke hinter¬
legt, bis sich der Eigentümer meldet.

Das Karlsruher Fundbüro im Polizeipräsidium gibt
jeden Monat eine Liste der bei ihm gefunden gemeldeten
Gegenstände , die irgendwie mit einem Motorfahrzeug in
Beziehung stehen, an die Hauptgeschäftsstelle des DDAC
in Baden, nach Freiburg , weiter , die ihrerseits die Fund¬
stücke aus dem ganzen Lande nach München weiterleitet.

Was kann denn der Kraftfahrer eigentlich verlieren ,
wird sicher mancher fragen . Und da muß überraschender¬
weise geantwortet werden: Die Verlustliste ist außer¬
ordentlich umfangreich und vielgestaltig. Im Fund¬
büro der Karlsruher Polizei nehmen die
Autogegenstänbe allerdings keinen allzubreiten Raum ein .
Immerhin findet man auch da zur Zeit einige Gegen¬
stände wie Ersatzreifen, Reserveräder, einen Notsitz, einen

Autoteppich , Autoverdccke, Kofferdeckel, Taschen und an¬
deres mehr .

Umfangreicher ist die Fnndliste der herrenlos gewor¬
denen Autohupen und Reisedccken, der Koffer und Re¬
serveräder, der Scheinwerfer und Schläuche , wie sie die
monatliche Liste des DDAC aufsührt . Bis zu
2V0 Gegenstände im Monat umfaßt eine solche Liste.
Werfen wir einmal einen Blick in die neueste Nummer
und wir erhalten ein überraschendes Bild ! Da sind leere
Benzinfässcr gefunden worden, dort Lampen , Verdecks
und Schläuche , Batterien für Kraftwagen und Reserve¬
räder für Fernlastzüge, Kennzeichen mit Schlußlicht und
Nummernschilder, Schneeketten und Wagenheber sowie
Werkzeuge aller Art : Andrehkurbeln, Schlüssel und man¬
cherlei sonstiges Zubehör. Oft kamen die Fahrer auch
ohne Fernstecher , Autobrillcn oder Ueberzichstiefel heim ,
die irgendwo vielleicht im Straßengraben lagen.

Und alle diese Gegenstände , wenn sie bemerkt werden,
werden in kameradschaftlicher Verbundenheit von nach-
kommenben Kraftfahrern ausgehoben und zur nächsten
Polizeistation gebracht , selbst wenn es nur ein struppiges
Etoffäffchcn ist , das manchem Fahrer als Autotalisman
am Herzen lag.

So haben sich die Kraftfahrer ein Fundbüro geschaf¬
fen , das ganz Deutschland umfaßt und das jedem an
Hand der Fundliste die Möglichkeit gibt , nachzusehcn , bei
welcher Polizcistatton der vermißte Gegenstand abgegeben
worben ist . Mancher Fahrer kommt so wieder in den Be¬
sitz des Verluststückes , der sonst wohl niemals mehr damit
hätte rechnen können , « 8 wiederzuerhalten. Und das ist
gut so , denn eS sind gar nicht so geringe Werte, die da
täglich überall im deutschen Straßennetz verstreut herren¬
los herumliegen. ml .

Vom Handharmomka-Gpielring
Wir wir erst jetzt erfahren , wirkte der Harmonika¬

spielring Karlsruhe auch bei der 550 :
Jahrfeier der Heidelberger Universität mit. Auf Grund
seiner jüngsten Auslandserfolge war er vom ReichS-
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda beauf¬
tragt worden, hierfür ein Schrammelquartett als Stim -
mungs - und Unterhaltungsmusik zu stellen . Diese kleine
Bauerntrachtenkapelle fand bei den zahlreich anwesenden
Besuchern aus dem In - und Ausland sehr viel Anklang
und wurde namentlich von dem internationalen Publikum
mit großer Freude ausgenommen. Ebenso haben sich be¬
kannte führende Männer der Partei über diese Art des
Mustzterens sehr lobend ausgesprochen und die Spieler
wiederholt längere Zeit ins Gespräch gezogen .

Der Pührer der SA - Oruppe Südwest ;

Gruppenführer .
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BDM-Führennnentreffen des llntergaues 109
„Wir Jungen tragen die Fahne zum Sturme der

Jugend vor", dieses Lied stand am Beginn der Wochen¬
endschulung , die die Führerinnen des Untergaues am
Samstag und Sonntag zusammcnführte.

Der Samstagnachmittag mar ausgefüllt mit einer
Arbeitsbesprechung , in der die Untergaufüh¬
rerin mit den Mädels die Aufgaben der kommenden
Wochen durchsprach. Der Monat August wirb die
Mädel in Zeltlager und Freizeitlager zusammenbringen.
Fahrt und Sport werden die nächsten Wochen bestim¬
men , um dann wieder im September mit neuen Kräften
an neue Aufgaben heranzugehen.

Der Sonntagmorgen sah die Mädel schon früh im
Schloßpark bei der Morgenfeier . Klar und schlicht
klangen Wort und Lied durch den stillen Morgen , kün¬
dend von dem unerschütterlichen Klauben an Deutsch¬
land, mahnend: Deutschland »st Ausgabe und fordert den
vollen Einsatz jeder einzelnen.

Nach der Morgenfeier sprach die Schulungsreferentin
des Obergaues über die Nassenfrage . Sie betonte,
daß der BTM mit Ernst an diese Frage Herangehen
mutz. Wie wichtig diese Frage für das deutsche Volk ist ,
hat der Führer klar erkannt : „Die Weltgeschichte lehrt
uns , daß kein Volk durch Wirtschaft groß wurde, wohl
aber zugrunde ging . Es starb , als seine Rasse zersetzt
war ." lDer Führer 1932s . Die Referenttn schilderte kurz
die verschiedenen europäischen Menschenrassen und kam
dann auf die Rasse zu sprechen, die unserm Volk völlig
art - und rasiefremd ist und nahe daran war , unser Volk
zu zersetzen. Der Nationalsozialismus hat durch seine
Gesetze den Juden auSgeschaltet . Wir aber müssen un¬
sere ganze Kraft daran setzen , baß wir wirklich den
deutschen Menschen erziehen, den unser Volk braucht ,
das deutsche Mädel , das in seiner Haltung und seiner
Weltanschauung Trägerin des Nationalsozialismus sein
kann. — Nach dem Referat tauschten die Führerinnen
in einer lebhaften Aussprache ihre Gedanken über das
Gehörte aus .

Am Nachmittag sprach die Musikrefercntin des Ober¬
gaues auS dem Erlebnis des Heidelberger Kultnrla -
gerS heraus zu den Führerinnen der HI . Unser Lied
ist von jungen Nationalsozialisten auS unfern Reihen
erlebt und geformt worden. ES fordert deshalb auch
von uns , daß wir es erst dann weitergeben, wenn wir
es innerlich erfaßt und erlebt haben. — Einige neue
Lieder von Hans B a u m a n n wurden dann noch ge¬
meinsam erarbeitet . — Auch dieses Mal hat die Wochcn-
endschulung wieder unfern Führerinnen neue Aufgaben
gezeigt , aber auch neue Arbeitskraft gegeben . LS .

Ltm die deutsche Vereinsmeisterschaft
Ergebnisse vom 18. Juli

Jugend
109 Meter: 1 . Stratz , Postsportverein , 12,2 Sek ., 2 . Kie¬

fer, Beiertheim , 12,2 Sek., 8 . Landgraf, Postsportverein,
13 Sek . — 150« Meter : 1. Eisele , P ., 4,50 .1 Min ., 2 . Sei¬
fried , B , 4,50,0 Min . 3. Roth , P , 4,51,6 Min . Hochsprung :
1 . Wittmer , B , 1,55 Meter , 2. Landgraf, P , 1,45 Meter ,
8. Gemiinden, B , 1,40 Meter . 4X100 Meter Staffel : 1
Post 50 Sek., 2. Beiertheim 50,5 Sek . — Kugelstoßen : 1.
Wittmer , B , 11,88 Meter , 2. Manuß , P , 11,40 Meter ,
3 . Kiefer 11,14 Meter . — Wcitsprung : 1 . Manuß , P , 5,56
Meter , 2 . Kiefer, B , 5,46 Meter , 3. Wittmer , B , 5,39 Meter .
— Diskuswerfen : 1 . Kiefer , B , 31,10 Meter , 2. Philipp ,
P , 26,40 Meter , 8 . Hilbert , B , 24,50 Meter .

Postsportverein — Turnerschaft Beiertheim 71 : 69 Pkte.
für Beiertheim.

Senioren:
200 Meter : 1. Felder , Phönix , 23,8 Sek ., 2. Förster .

Phönix , 24 Sek., 3. Lang . Postsportverein, 24,2 Sek . —
800 Meter : 1 . Weiner, Ph , 2,08 Min . , 2. Weber, PH , 2,08
Min ., 3. Kleber, Weingarten , 2,09 Min . — 8000 Meter :
1. Hardt , Ph , 9,31 Min ., 2 . Kreuz, W, 9,48.1 Min ., 3 . Rüsch,
9,45,4 Min . — Dreisprung : 1. Lang, P , 12,60 Meter , 2.
Mattes , P , 11,87 Meter , 3. Hörmann , P , 11,22 Meter . —
Diskus : 1 . Heisch , Ph , 32,01 Meter , 2 . Ferdinand , P , 81,10
Meter , 3. Hilker, P , 29,45 Meter . — Speerwerfen :
1 . Renjchler, W, 44,17 Meter , 2 . MatteS , P , 39,75 Meter .
3. Stoll , P , 39,45 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Kißling , Ph,
12 Meter , 2 . Strute , Ph , 11,71 Meter , 3. Hilker 11,63 Meter .
— Hochsprnug : 1 . Scherer, Ph , 1,77 Meter , 2. Herold,
Ph , 1,07 Meter , 3. Hörmann , Lang , Veit , alle P , 1,62 Mtr .
— Stabhochsprung: 1 . Hilker, P , 2,80 Meter , 2 . Schnei !
und Merkle, Ph , 2,70 Meter . — 4x100 Meter Staffel :
1 . Phönix 45,1 Sek ., 2 . Post 46 Sek., 3 . Weingarten 51,8
2. Post 46 Sek ., 3 . Weingarten 51,u,B,hunkte -* ..-st4ff
Sek. — 10X >4 Runde : 1 . Phönix , 2. Post .

1 . Phönix 107 Punkte , 2 . Postsportverein 85 Punkte.
3. Germania Weingarten 40 Punkte .
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Dar nächste Nachmtttagskonzert tm Stadtgarien ftndel heut «
nachmittag . «-», 18—18.30 UHr statt . Die Kapelle Theo Holltnger
warte « mit einem ausgezeichneten Programm iWerke von Her,er ,Beethoven . Rau . Ziehrer , Lortzing, Adam . Mackeben , Millöcker .Lindemann , Leulchner u . a .) aus.

Gloria -Palast . „WinternachtSlraum " dar Bolvarh -Lustspiel >m
.Gwria -Palast . " Magda Schneider. Wolf Albach -Retty , Hanr Moser,Richard Romanowsky, Theo Singen , Waller Steinbcck u . a . m . sind
die Hauptdarsteller des großen Bolvarv -Srsolges „WinternachtS-
traum -

, der ab heute tm ..Gloria -Palas »' läuft . Sechs der besten
deutschen Komiker sorgen dasür, daß dar Publikum nicht aur dem
Sachen herauSkomm».

Der Film „Jugend der Welt", der überall großen Anklan?
gefunden hat . läuft in den Union -Sichtspielen noch bir einschließ¬
lich Donnerriag .

General der Savallertc von Pfuel + . In Potsdam starb der
General der Kavallerie , . D . Carl von Pftiel . Ter Verstorben« war
1903 Kommandeur der 28. Tiviston in Karlrruhe .

Der Harmontlaspielrtng Karlsruhe wird am kommenden Sams¬
tag im Garten und Gartensaal der Restaurants Moninger ein
Sommerfest unter dem Motto „Tie diatonische Handbarmontka in
der So » « , und Hausmusik" veranstalten . Da dar Programm gut
ausgewählte und beliebte Stücke enthält , stehen den Besuchern einige
angenehme Stunden bevor. «Näheres stehe Anzeige) .

Kameradschaft ehem . Iller Karlsruhe . Tie Kameradschast beab-
ftchtigt , den Psor,Helmer Kameraden am Sonntag , den 28 . Juli ,
einen Besuch ab,us«attcn . Absabrt Karlsruhe Hauptbavnhof 12.18
Uhr . Auch an dem am 25 . Juli , abends 28 Uhr , im GastdauS
„ Zum Kühlen Krug" in Karlsruhe stattfindenden grotzangelegten
Propagandavortrag nehmen die Mitglieder teil . Die RegimentS-
geschichte ist jetzt serttggestellt. Bestellungen werden noch bei Ka -
meradschastSfllhrcr Melh, BiSmarckstrabe 53. entgegengenommen.

Das Angebot aus dem Wochenmarkt war am DtenStag beson¬
ders an Gemüse reichlich . Beinahe alle Gemüsearien waren mit
umfangreichen Vorräten vertreten . Am größten war die Zusuhr
an grünen Bohnen , Etnmäch- und Salat 'gurken und an Kops , und
Endiviensalat . Gemüse war recht begehrt, ebenso Obst , von dem
dat Angebot nicht ganz so groß war , wie in der letzten Zeit .
Dagegen gabr viel Butter , bei mittelmäßiger Nachfrage. Unbedeu-
tend war das Angebot an Geflügel, und bei Eiern blieben die
Vorräte wieder erheblich hinter der lebhaften Nachfrage zurück .

Heute, Mittwoch, laufen solgende Kurf« :
Allgemeine Körperschule. Mr . u . Ir . : 20 .38 Uhr : Kantschule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uhr Südend -

schule I , 28 Uhr Hebel - Markgrasenschule; 28 Uhr Waisenhaus ; Dar¬
landen , 28 Uhr SchulhauS ; Grllnwinkel . 28 Uhr Römerhof : Berg¬
bausen, 28 .38 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16 .38 Uhr Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik. Frauen : 9 Uhr Gvmnaftikschule, Baischftr. 8.
Ktndcrgymnaftik «sür Kinder von 7 Jahren auf« .) : 15.38 Uhr

Helmholtzschule .
Schwimmen, Frauen : 21 .38 Uhr Vierordtbad
Reiten , Mr . u . Fr . : 28 Uhr Fortgeschrittene, Reitschule de«

Westenr; 21 Uhr Fortgeschrittene.»
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „Kraft durch

Freude " . Kaiserstr. 148 , Fernrus 7394 oder vor und nach dem
Unterricht bet den Lebrkrästen.

„K .d .F ." .Schwar,waldwandcrung . Bei der „K .d .F . ' -Wanderung
durch den mittleren und südlichen Schwarzwald vom 28. bis
27. September d . I .. stnd noch ein« Anzahl Plätze frei . Auskunft
und Anmeldungen bis 1. August 1936 bei der KreiSdienststelle.
Kaiserstratze 148, Laden.

Die Sonderzügc zum Nürburg -Ring «Großer Preis von Deutsch -
land am Sonntag , den 26 . Juli 1936, stnd restlos ausverkauft . Au-
Meldungen find zwecklos .

Der Sonderzug nach Hamburg zum Weltkongreß für Freizeit und
Erholung vom 22 .- 26 . Juli 1936 ist ausverkauf ». Der Sond« rzug
ISbrt am Mittwoch , den 22. Juli 1936 , um 23.01 Uhr ab KarlS-
ruhe-Hauptbahnhof .

Weitere ausverkauftr Urlaubersahrten ! Nordsee-Inseln ( Juist ,
Langeoog und Borkum ) Fahrt 32 Vom 31 . 7 .—15. 8. Norwegcu-
reise mit dem Dampfer Monte Sarmiento Fahrt 37 Vom 13. 8.
bi « 21 . 8.

Sonderzug zu den Olympischen Spielen na » Berlin . Vom 5.
bis 7 . August 1936 . Der Preis beträgt einschl . Hin» und Rückfahrt
ab Karlsruhe , Abendessen , Uebernachtung mit Frühstück in Leipzig,
Mittag - und Abendessen in Berlin , Olvmpiabeluch , Besuch der AuS-
stellung „Deutschland" und 2 Verpflegungen aus der Fahrt im
Mitropa - WirtschaftSwagen nur 'U2 .80 XH .

RctchSscftsptele Heidelberg. Am Sonntag , den 26 . Juli 1936 .
sührcn wir einen Sonderzug nach Heidelberg zu den ReichSsestspielen .
Ausgesührt wir» das Lustspiel von Shakespeare „Komödie der
Irrungen " . Der Preis beträgt einschl . Hin- und Rückfahrt sowie
EintrittSkart « m 3.— .

Min schwarzenBrett
NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwold . Am heuttgen Mitt¬

woch. den 22 Juli , sällt di « Sitzung der Pol . Leiter auS . Die
Zellenleiter haben bis spätesten« Donnerriag . den 23 . Juli , die
Veränderungsanzeige ihres Zellenbereiches auf der Geschäftsstelle
abzugeben.

DAF , Ortsgruppe Mühlburg I . Am Donnerstag , den 23 . Juli ,
28 Uhr , findet in der Restauration „ Rheinkanal " ein « Versammlung
statt , zu der sämtliche Zellen», Block, und BetriebSwalier zu er -
scheinen haben .

Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe ^Südwest IN . Am Mitt¬
woch . den 22. Juli , 28 .15 Uhr , ftndet in der Bahnhoswirtschaft
«Weinstube) eine Pol . Leiter-Sitzung statt . Zu erscheinen haben
die Zellenleiter , Blockleiter und Blockhelfer . Uniform .

Für die Teilnehmerinnen am Zeltlager ! Die Mädel , die mit der
Bahn zum ersten Zeltlager fahren , holen umgehend ihre Einberu »
sungSscheine auf dem Untergau 189, Friedens» . 15, ab . Die Mädel ,
die mtt dem Rad fahren , kommen am Donnerstagabend um 8 Uhr
aus den Untergau . Aus dem Untergau stnd wieder LeistungSbücher
zu haben . «RM . 8 .78) .

Tagesanzeiger
Mittwoch . 22. Juli 1936 :

« tadtgarten ; 16—18 .36 Uhr : RachmittagSkonzert der Kapelle
Theo Holltnger

Wm :
Pali ; Die Kameliendame
Rest : Rendezvous in Wien
Schauburg : Die englische Heira«
Union -Lichtspiele : Jugend der Welt
U .T . Müftlburg : Hilde Petersen postlagernd
Atlanttc : Der Kampf um den Piratenschatz
Glorta : WtnternachtStraum
Kammer -Lichtspiele : Hatengass« Nr . 4
Durlach ; Markgrasentheater : Familtenparade
Durlach : Scala : Letzte Rose «Martha )
Ettlingen : Union : Maddalena

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
» asser de« Westen« : HauSsrauennachmitta «, abend« Tanz
Löwenrachen: HauSsrauennachmittag
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzerl der Kapelle R . Rudowitz
Roederer : Tanz
Regina : Hausfrauennachmittag
Weinbau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Rcstaurant : Tanz tat Wochen
vlumenlaftee Durlach : Ta »z
WarlschlöPe Durlach: Konzert tmb Tanz .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Kaninchen-Iungiier -Gchau in Durlach
R . Durlach, 22 . Juli . Der KaninchenzuchtvereinDur¬

lach hatte im Gartensaal der „Blume " eine sehenswerte
Ausstellung von jungen Tieren vorbereitet , die sich
eines guten Besuches erfreuen durfte und manchen wert¬
vollen Fingerzeig gab . Sie zeigte Rassen , deren Haltung
zu empfehlen ist , sei es wegen des hohen Gewichtes , das
die Tiere bei richtiger Pflege erreichen , oder wegen der
Schönheit und Dichte des Fells und dessen Zeichnung .

Dem Saaleingang am nächsten von den insgesamt
164 Kaninchen , die ihrer Bezeichnung als „Schwein des
kleinen Mannes " alle Ehre zu machen suchten, waren die
Großtiere , die Gewichte bis zu 8 Kilogramm hatten.

Mit dem ticfschwarzen „Alaska" sind die mittelgro
ßen Tiere erreicht , mit einem Gewicht von 8 bis 4 Kilo¬
gramm . Das kleinste Tier ist das zierliche „Hermelin " ,
ein wenig über 1 Kilogramm schweres, possierliches Ka¬
ninchen mit ganz weißem , dichtem und weichem Fell mit
günstiger Verarbeitungsfähigkeit . Eine Sonderheit bil¬
den die „Angora -Kaninchen "

, bei denen größter Wert
auf die Wolle gelegt wird : die 20 bis 25 Zentimeter
langen Haare lassen sich zweimal im Jahr schneiden und
können zu Kleidungsstücken verwendet werden.

Tie Schau ließ das Bestreben der Durlacher Züchter
erkennen, einwandfreie Rassen in gepflegtem Zustand
vorzuführen . Die Preisrichter konnten lobend eingrei-
fen und eine Reihe von Tieren sogar mit „sehr gut" be¬
zeichnen. Die ersten der zwölf Preise erhielten : Züchter
Brenk 108 Punkte , Züchter Lerch 54 Punkte . Das präch¬
tige Ausstellungsmaterial reizt« zum Kauf, und zahl¬
reiche Gehege trugen den Vermerk : Verkauft ! Ein Tisch
war mit Schaustücken belegt , die bearbeitete Felle zeig¬
ten : so lagen hier Pelzgarnituren und Bettvorlagen , die
aus gefärbten und fachmännisch behandelten Fellen her¬
gestellt waren . Ein Schriftanschlag machte auf den Nähr¬
wert des Kaninchenfleisches aufmerksam, das nach der
amtlichen Analyse sehr gut ablchneidet . Ein Glückshafen
lud zum Zugreifen ein.

Gchulmrgslagmig der Züchter
Der Gaugruppenvorsitzenbe Fritz P e t r i-Freib »rg,

hatte die Vereinsvorsitzenden und Zuchtwerbewarte der
Kreisfachschaften Karlsruhe , Bruchsal und Pforzheim zu
einer Schulungstagung im Gasthaus „Zur Blume"
berufen.

Herr Heiser, der als Redner von der Sandesbauern¬
schaft anwesend war , sprach über die Grundzüge der Er¬
zeugungsschlacht in kurzer und prägnanter Art . Sechs
weitere inhaltsreiche Vorträge behandeln das Ausstel¬
lungswesen, die Fellverwertung , die Wirtschaftlichkeit
der Kaninchenzucht , die Kastration, das Angorakaninchen,
den Zweck und Sinn der Selbstverwertungsfachschaften.

Der Gaugruppenvorsitzende gab bekannt, was bis
heute von seiten der Regierungsstellen für die Kanin¬
chenzucht getan wurde. Er gab weiterhin bekannt, daß
der Wert der Erzeugnisse der Kaninchenzucht im ver¬
gangenen Jahre einen Wert von 120 Millionen Reichs¬
mark ergab. Angorawolle wurden 25 000 Kilo abgelie¬
fert . Baden allein konnte 100 Tonnen Fleischerzeugung
melden usw .

Er betonte, baß alle diese Feststellungen beweisen , daß
auch die Kaninchenzucht ihren Teil zur Erzeugungs¬
schlacht beiträgt und schließt mit dem Wunsche um wei¬
teres tatkräftiges Mitarbeiten , den sehr lehrreichen Nach¬
mittag.

R . Durlach, 21 . Juli . (7 5 . Geburtstag .) Am heu¬
tigen Tag kann unser Mitbürger Jak . Seiler in kör¬
perlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 75. Geburtstag
begehen .

Vuelack -Land
w . Hoheuwettersbach, 22 . Juli . (Dom Turn¬

verein .) Am Sonntag beteiligte sich der hiesige Turn -
und Sportverein bei einem Sportfest in Oberweier und
konnte dabei schöne Siege erringen . Besonders erwäh¬
nenswert find unsere jugendlichen Turnerinnen , die im

Mannschaftskampf mit großem Punktvorsprung den
ersten Sieger stellten , sowie im Einzelkamps die ersten
vier Sieger . Die männliche Jugend schnitt ebensalls gut
ab und die älteren konnten im 1500-Meter - Lauf ehren¬
volle Plätze belegen .

g . Kleiusteiubach , 22. Juli . (Landwirtschaft¬
liches .) Die Ernte hat begonnen. Am Samstag wurden
die ersten Garben nach der Dreschmaschine geführt. Für
den Bauer kommt jetzt die arbeitsreichste Zeit : alle
müssen mithelfen, um die Ernte einzubringen . Nur nachts
wenige Stunden Ruhe und schon ruft die Arbeit. Gilt
es doch, noch für eine zweite Ernte zu sorgen. Die Stop¬
pelrüben , welche sofort nach der Aberntung des Weizens
in den Boden müssen, sollen einen guten Ertrag liefern
und können als Futtermittel sür das Vieh nicht entbehrt
werden .

(Vom Sport .) Die hiesigen SA - Männer und der
Sportverein trugen ein Fußballspiel aus . Der Sport¬
verein siegte durch sein größeres Können. Die Jugend -
mannschast siegte am Samstagabend nach schönem Spiel
gegen Gymnasium Durlach verdient mit 8 :2.

W. Wöschbach , 22. Juli . (8 0. Geburtstag . ) Frau
Karoline Weingärtner Witwe, geb. Daferner , die
Mutter unseres Bürgermeisters Weingärtner , feierte am
20. Juli im Kreise von 4 noch lebenden Kindern , 16
Enkelkindern und 17 Urenkeln ihren 80. Geburtstag . Wir
gratulieren .

Der Musikverein Frohsinn beging am 18.
Juli sein 35jähriges Stiftungsfest . Die Nachbarvereine
beteiligten sich mit ihren Musikkapellen an der Veranstal¬
tung . Sämtliche Musikkapellen boten auf dem Festplatz ,
auf dem reges Leben und Treiben herrschte , beachtliche
und sehr gute Leistungen und ernteten reichen und ver¬
dienten Beifall.

K . Söllingen , 22 . Juli . (Marktverkehr mit
Obst . ) Das Bürgermeisteramt hat in diesem Jahr den
Versuch gemacht und hat Händler zum Ankaui von Jo¬
hannisbeeren nach Söllingen eingeladen. Ter Versuch hat
sich gelohnt und die Einwohner haben ihre Beeren gut
verkauft. Es wurden durchschnittlich 13 Rps . sür das
Pfund bezahlt und mancher Einwohner hat durch den
Verkauf schöne Einnahmen erzielt. Der Behang der Bee¬
ren war in diesem Jahr ein sehr guter.

Jahresversammlung der Grötzinger Ein - und
Verkaufsgenossenschaft

H . Grötzinge», 21. Juli , lieber ein in allen Teilen
durchaus befriedigend verlaufenes Geschäftsjahr konnte
der Vorsitzende der Landw. Ein - und Verkaussgenossen -
schaft , Verbandsrevisor Schaber , auf der stattgefunde¬
nen Jahreshauptversammlung einen umfang¬
reichen Bericht erstatten. Der Warenumsatz hat sich er¬
freulich gesteigert . Die Ausstände sind zurückgegangen .
Bei der Milchabteilung wurden 354114 Liter Voll¬
milch angeliefert , für die an die Erzeuger über 60 000
RM . zur Auszahlung gebracht wurden. Neben der voll¬
ständigen Versorgung der Grötzinger Verbraucher wur¬
den 21000 Liter Vollmilch ausgeführt . Das gegenwärtige
Geschäftsjahr zeigt bereits eine weitere Zunahme sowohl
in der Anlieferung als im Verbrauch. Der Durch¬
schnittsfettgehalt der Vollmilch betrug im Be¬
richtsjahre auf Grund der allmonatlich stattgefundenen
Probenahmen und Untersuchungen 3.74 Prozent . Der
Fettgehalt lag also um 0.34 Prozent über der gesetzlich
vorgeschriebenen Grenze. Nach erfolgten Abschreibungen
schließt die Bilanz mit einem Reingewinn von
1 271.70 RM ., wovon 648 .60 RM . als Warenrabatt den
Mitgliedern gutgeschrieben wurden. Die Milchsammel¬
stelle steht noch mit 3 076.— RM . einschließlich Innenein¬
richtung zu Buch. Die eigenen Betriebsmittel der Wa¬
renabteilung betragen 18 000 RM . Die Genossenschaft
arbeitet nunmehr ohne fremde Mittel mit ei¬
genem Kapital . — Karl Stutz , Werkmeister a . D .,
berichtete als Aufsichtsratsvorsitzenberüber die Tätigkeit
des Aufsichtsrates . — Der Jahresabschluß wurde
debattenlos genehmigt . — Die Entlastung des Borstan-

Blick über
Allerlei aus Blankenloch

R . Blaukettloch , 22. Juli . (Beerdigung .) Am
Sonntagnachmittag wurde hier die älteste Einwohnerin,
Frau Henriette Karoline Volk , geborene Claß, zu Grabe
getragen. Tie Verstorbene stand im 82 . Lebensjahre und
hatte ihr ganzes Leben hindurch niemals ärztliche Hilfe
benötigt.

(F i l m a b e n d .) Am kommenden Montag , 27. Juli ,
findet im Gasthaus zum Bahnhof der allmonatliche Film¬
abend der Ortsgruppe statt . Zur Vorführung gelangt der
Tonfilm „Z i g e u n e r b a r o n"

, nach der gleichnamigen
Operette von Johann Strauß . Tie Vorführung sollte
zuerst am Freitag stattfinden, mußte aber aus technischen
Gründen auf Montag verlegt werden.

(Allgemeines .) Am kommenden Donnerstag ,
23. Juli, , beginnen hier die Schulferien. Hoffen wir , daß
uns der Wettergott gnädig bleibt, damit die Ernte , welche
« ine Rekordernte zu werden verspricht , gut unter Dach uns
Fach gebracht wird.

Am Freitag , 24. Juli , findet hier die Besichtigung der
Tabakfelder statt , woran die Tabakpslanzer teilneh¬
men sollen . Treffpunkt vorm . 11 Uhr am Rathaus , wo
Pg . Landwirtschaftsrat Engelhard die Führung über¬
nimmt.

Am letzten Sonntag fand hier im Gasthaus zum Lamm
der große Rekrutenball der Jahrgänge 1813—1816
statt , der gut besucht war und die Dienstpflichtigen bis in
die frühen Morgenstunden vereint beisammen sah . Auch
die Arbeitsmänner vom RAT -Lager Blankenloch haben
in dieser Veranstaltung teilgenommen.

die Hardi
r . Hagsfeld, 22. Juli . (Bau eines Schachtbrun¬

nens .) Die Erstellung eines Schachtbrunnens zur Be¬
kämpfung der Feuersgefahr geht seiner Vollendung ent¬
gegen . Damit wird ein schon lange gehegter Wunsch der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr erfüllt.

Am Donnerstag , 23. Juli , wird im Vortragssaal des
Gasthauses zum „Bahnhof" der Film der Gaufilmstelle:
„Ter Zigeunerbaron " vorgeführt.

St . Eggenstein , 22. Juli . ( Feldbegehung .) Am
Sonntag lud der Obstbauverein feine Mitglieder
und die Erdbeerpflanzer zu einer Feldbegehungein . Haupt¬
aufgabe war Besichtigung der Erdbeeranlagen und Un¬
terweisung der Pflanzer . Besonders wurden . diese aus
die richtige Durchführung der Arbeiten nach der Ernte
hingewiesen , wie Bodenvflege und Ernährung . Ein
Hauptteil der Unterweisung nahm Pflanzungsart und
Sortenwahl ein . Die verschiedenen Systeme der Pflan¬
zung sowie die Sorten in ihrem Ertrag wurden einer
eingehenden Würdigung unterzogen. Für das kommende
Jahr wurden neue Weisungen über diese Punkte aus¬
gegeben .

G . FriedrichStal, 22. Juli . (Beerdigung .) Vor¬
gestern wurde Wilhelm Robin im Alter von nahezu
72 Jahren unter großer Anteilnahme der Einwohner¬
schaft zu Grabe getragen. Am Dienstag , 14 . Jyli , hat er
sich durch einen Lturz einen schweren Schädelbruch zu¬
gezogen , an dessen Folge er am Samstag , ohne das
Bewußtsein wieder zu erlangen , gestorben ist .

H. Hochstetten , 22 . Juli . (Hohes Alter .) Die zur
Zeit bei ihrem Sohne in Neuburgweier weilende hie¬
sige Mitbürgerin Frau Wilhelm Ratzel Wwe . konnte
dieser Tage in verhältnismäßig guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit ihr 86. Lebensjah-r vollenden .
I

des und Aufsichtsrates wurde einmütig
ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats
Jak . Siegrist , Stefan Bender , Heinrich Krieger ^
Stutz , Modellschreinermeister, wurden zl«>
Aemter berufen. — Nach Besprechung landw .
gelegenheiten und Aussprache über Saatenve Ae ,
Saatkartoffeln usw . wurde die Versammlung
nossenschaft, die 430 Mitglieder umfaßt, gesch '""

Ettlingen
Ein alter Kämpfer verläßt Ettlingen

- scheide
'

E. Ettlingen , 22. Juli . Mit heutigem Tagt '
Sturmhauptsührer Kurt Rickt er #
Sturmbann III/108 aus und wird zur SA -Stan ^ ^ ,ek
in Ofsenburg versetzt. Mit Sturmhauptsührer
verläßt einer der ältesten Kämpfer und ein M §5
der der NSDAP in Ettlingen unsere Stadt ,
verliert in Sturmhauptsührer Richter einen B ■ j flu4
und Kameraden, der sich während der Kamps-eit ja»
jetzt jederzeit restlos für seine Kameraden *>" ' ®
wünschen Sturmhauptsührer Richter in seinem
Wirkungskreis viel Glück.

kttlingen Land
H . Buseubach , 21 . Juli ,

zeigte die Gaufilmstelle hier den Film
baron"

. Die Veranstaltung hatte einen
such aufzuweisen. Propagandaleiter Huber

(Filmabend .)
»Der 3 « ju-
recht gut -"

ZweckBesucher und wies auf den Sinn und den
Filmveranstaltungen durch di« Gaufilmstelle v '" '

(Versammlungen .) Am Samstagabend
RdK seine Monatsversammlung ab, in welcher
gruppenwart des RdK und Ortsamtsleiter » e

f -it
Rädle über die Kreistagung in Ettlingen und
einmalige und laufende Kinderzulage berichte e- .^ t«

|«i‘
;j| i<

der derBetreuung j
Reichsregierung u""beleuchtete das große Werk

reichen Familien durch die i _ ,_ „ _ - .
ner Freude Ausdruck , daß sich die kinderreiche '

^ »6*
überall im Volke sichtlich wachsender Achtung
dürfe. ^ «r>

Am Sonntag versammelte sich die „Freiwisstgk ^{11{it
wehr"

, um aus dem Munde ihres Führers "
nun einheitlichen Reichssatzungen sür die Feue ^ 11"" '
bände zu hören In allernächster Zeit soll eine
teilung der Wehr vorgenommen werden.

Sonntagabend ^
st»'

fi«fl(Verkehrsunfälle .) Am — —, . «. .. ,
beim „Waldhorn" ein Personenkraftwagen ^ ie
Motorrad beim Ueberholen zusammen, wodurch
dem Motorrad mitfahrende Frau , die mit ihr ^ ic" '
von einem Besuch auf der Heimfahrt war , her" *

je i&"
dert wurde. Sie erlitt erhebliche Verletzungen,
Verbringung ins neue Vinzentiuskrankenhaus
dig machten . t

Der verheiratete Zimmermann Karl Mü ^ <
beim Kirschenpflücken so unglücklich vom
bewußtlos liegen blieb . Außer einer Gehirnerl
trug er noch starke Quetschungen am Rücken d

St . Bruchhanse», 21
Samstag , abends gegen 8
schweres Unwetter , das zum Glück keinen
Schaben anrichtete.

Der hiesige Turnverein beteiligte sich f T' \ ,,
tag beim Turnfest in Oberweier , wo der
verein ein großes Sportfest, verbunden »"
weihe , abhielt. Gleichzeitig nahmen die Jug
am Kretsjugendturnfest in Karlsruhe teil.

(Schweres Autounglück .) Am SamötaS ^
gegen 11 Uhr ereignete sich beim Ortsausga }
Brücke ein Autounfall , der zum großen , (, «tii" !

’
1,(ii

abgelaufen ist . Ein aus Richtung Rastatt

Juli . (B er s chied .
e « c

, (']
8 Uhr , zog über unter"

. kor"" ^ o

großer Lastwagen mit Anhänger rannte
Bordstein und von da über die Böschung ö ' " t

des Lastwagens überholte kurz vor , "
und plötzlich " -Fahrer des Lastwagens überholte kurz ^ sad^ "'

einen hiesigen Radfahrer , und plötzlich "
Steuerung , so daß der Wagen an den rechten
fuhr , die Telegraphenmasten umriß und "" ^ (
lände landete. Wie durch ein Wunder bliebe ^
rer sowie Begleitmann unverletzt. Der A -
abgeschleppt werden.

M . Mörsch , 22. Juli . (B e i s e tz u n 0 j,,i-d e r H e f "

glückten Kaminbauer .) Unsere
am Sonntag unter dem Eindruck der feiert ""

. a „ e t I .
setzung unserer Mitbürger Stefan G e r st " ^ 4^- - -
dessen Sohn Edwin . Ein überaus stattlicher * & «
bewegte sich in den Nachmittagsstunden nach
Hof. Zahlreiche Kranzniederlegungen von der ■

geilt
«

und von den Schulkameraden gaben beredr
von der Wertschätzung der Verblichenen. ff

(Wieder ein Unfall m i t Tode
5jährige Töchterchen Christa des Hilfsarb >

^
Bellen wurde am Samstag beim Uebcra ^ tt *
Landstraße von einem Auto angefahren. I " '
letztem Zustande mutzte bas arme Geschöv ' ^ t1
Karlsruher Krankenhaus verbracht werde » ,
Sonntagfrüh seinen schweren Verletzungen ^

(Film .) In der Bernhardushalle gel""^ ^ ier^ ^
tagabend durch die NS -Gaufilmstelle baf &
Filmwerk : „Wunder des Fliegens » ,
rung . Der Besuch war zufriedenstellend.

Sch. Schielberg, 22. Juli . «Todesfal I .)
wurde unter großer Anteilnahme der ^ ew' .
im besten Mannesalter stehende Pg . Max f

*1 f '(
Grabe getragen. Stützpunktleiter Pg .
Gärtner von der Gauführerschule Fra » "

he»
Schulkameraden des Verstorbenen gedachte »
.Worten des allzufrüh Dahingeschiedenen . ^

Verletz » "* Spessart, 22. Juli . (D e n
g e n . ) Malermeister Michael R a b o l d ,
det, am Samstag mit seinem Fahrrad
schwere Verletzungen zuzog , ist diesen im

4.

tiuskrankenhaus in Karlsruhe , wohin et f1"
bracht worden war , erlegen. Rabold war o zll»
Vater von mehreren Kindern. Er erreichte
51 Jahren .



Beim Vesten der berühmtesten stocke^spieler
Dhyan Chand, der Neste der Ander , erzählt - Unterredung im Zeichen des Turbans

Blele Freuden und eine Sorge
® eItfome Gestalten sind es , die da eben in einer

^ n !n
*

.
u f Qmmen auf dem Rasen des Sportplatzes im

6
Aschen Dorf stehen und das Stabhochsprin-

ihk, Argentinier beobachten. Und seltsam ist auch
Die meisten von ihnen tragen weiße

R t
&ie P ® von der schwarz -braunen Farbe der

^sonders stark abheben, dann eine Klubjacke , ver-
^ Farbe und Verzierung , und über dem von

ächtet B o l l b a r t eingerahmten Gesicht
iXuiL

* ein Turban , rot, blau , grün , mit und ohne
^ r» ng.

und Vollbart ! Besuch aus dem Orient ?
°ubummler oder — Sportler ? Jawohl , es sind

<( e0
cr« Olympiakämpfer . Es ist die indische Ho -

^ lt .? 9 " sch a f t, die beste und berühmteste in der
*W,n ®ei öen letzten Spielen in Los Angeles die
litz Medaille holte und bei den kommenden Spie -
9« , .,

4
? Esten Aussichten hat , ihren langjährigen Sie -
sortzusetzen .

Wieder in „seinem " Deutschland
iyj»? ich D h y a n Chand , den besten Spieler der
in , ig

4
^ Hockeymannschaft . Wir kennen uns von frü-

dn y
"ach den Olympischen Spielen , kamen die Jn -

^astsk
^

, nach Deutschland, um einige Frennd -
anSzutragen . Wir trafen uns damals in

i&t aV wt|& dann in München, ans dem Hockeyplatz und
ItBt,

° 'Btiiu 5att ? . Viel hat Dhyan Chand inzwischen er-
in anderen Ländern und Erdteilen ge-

"der jetzt ist er wieder in Deutschland, in sei -
»ü5 ^ utschland , wie er sich ausdrückte, und er ist froh

^
» 'ucklich darüber.

^ l» kommen n
waren . Da ist Allen , der Torwart , und

und T a p s e l l , und der beste Stürmer der
«er ^

" '
.̂ aft, Roop Singh . Sie haben alle ihre Schlä.

»yf . ' denn nachmittags waren sie beim Training* Hockeyplatz neben dem Reichssportfeld.

indische Flagge über Haus „Elbing "

VafJ* llehen zusammen zum Haus „E l b i n 8*
, nur

^ cm?
Dritte vom Sportplatz des Olympischen 2 >or-

W ”
« *- Hier sind die Inder vorzüglich unterge -

Soäi*
®er dem Haus , das mitten im schönsten Föh-

H, steht, weht die indische Flagge . Es ist der eng»
^ j^ ^? ion-Iack mit dem vielzackigen indischen Stern
s

Oü -
™

der von dem Wahlspruch: „lleaven 's Light
Uide " iHiulmelslicht — unser Stern ) um»

uun kommen noch ein paar andere dazu, die da»

u ^dand führt mich in sein Zimmer , in dem
’ 4t, U i , Ordnung herrscht : „Ia , Ordnung und
» i>kr eh k e i t"

, sagt er, „das findet man nirgends
wie bei euch Deutschen. Sehen Sie sich diesen

' Und diese Stühle , wie solide und sauber sie ge¬
ll^

' stnd !«

^ >te acht zum Schrank, öffnet beide Türen . „Diese
t die fr • die Kleider, und auf der anderen sehen
« ^ en ^ nen Fächer, jedes mit einem verschließbaren' "»gz

' Fst das nicht fabelhaft , wie alles so schön tn -
. . Äch

4
s?

° stt ?«
'4 . o- Dhyan Chand etwas erstaunt an. Ich hatte

^ 'itenf 4 öa6 er gerade für solche scheinbaren Klet-
»

"Tgz J ? drgcjsterte Worte finden würde.
E?

d «tfteu
tr* iwmer wieder von neuem überraschen

, v̂» t, ^
urn , daß hier in Deutschland alles so wunderbar

man auch den kleinen Dingen die¬
let übe / * ö f a It zuivendet wie den großen . Das ist

o * ■ Ich möchte sogar sagen, ich
dwo anders so wie in

Lob der deutschen Ordnung

fc
n |> 6? .

“
*

,0 in der Welt ,
' - schlang »' irgen

^ 3l„ f
Allein und ungestört

da? ietzte^ "
-». ^ rage, wie er und seine Mannschaft sich in

s,?kn, a„, _
^ ogcn hier im Olympischen Dorf elngelevt

mir Dhyan Chand : „ Oh , es geht uns
05

*' 'Sittet | „ sagt uns zu , und wir schlafeu au ? -

»>» ist diesen Betten . Am wertvollsten von allem
t«!1" iaya ° och die Ruhe hier in diesem Wald . Wir
ml ^ en?iL0enu9 unterwegs , sahen genug Städte , Ho-

tzab Teshalb wissen wir es besonder? zun^3tn , hi
tö *t i' ie Zeit , die mir nicht zum Training

allein und ungestört verbringen können."

Ii »st
Koch ist großartig "

d«»
9

Uderz
4^" ui , daß die Speisekarte der Inder wesent-

Teij. IeBr
U8 ^c ^ als die deutsche . Dabei legt der In »

cl Wert auf die sorgfältige Zubereitung
6ör interessierte mich deshalb , von Dhyan

^ vly ^ u, ob auch die M a g e n f r a g e bei der in-
’* Han »

""*" uschast befriedigend gelöst wurde.
lW s «t do Anfang genügend Vertrauen zu der
st» ,, 9 fto* ^ en Köche und brachten deshalb keinen

Und wir haben uns nicht verrechnet.
y „ kiegt im dritten Stock des Wirtschafts-

st»» . .Torr ? wo wir einen sehr schönen Blick über daS
a » «, . Srvb „

°
, ^u . Daneben ist gleich die Küche. Unser

oj &
lfl ’ sage ich Ihnen . Ich habe noch nte

® Ur *meine § Heimatlandes einen so
^ ^ tit au } U - Reis gegessen rote hier . Wlr

w alle anderen indischen Gerichte hier, wcks
0^ 4ez^

'
' sagt Dhyan Chand und macht ein lustig»

°stcht. „ uns geht es in diesem Dorf so gut ,

wir müssen tüchtig trainieren , sonst werden wir dick un¬
bequem."

Der einzige Kummer

Zum Abschluß frage ich noch Chand, ob er über SaS
Training seiner Mannschaft bereits etwas s»-
gen kann . Er erklärt mir :

„Der Platz, auf dem wir trainieren , ist sehr gut. Wir
werden in den nächsten Tagen nur ein leichtes Training
durchführen und dann allmählich schärfer und länger
üben. Für die Olympischen Spiele haben wir gute Hoff¬
nungen , und nachher werden wir voraussichtlich wieder
in verschiedenen deutschen Städten Freund¬
schaftsspiele austragen . Leider müssen wir Mitte
September schon wieder abfahren"

, sagt er, und seine leb¬
haften, tief schwarzen Augen blicken versonnen durch da?
offene Fenster, vor dem dunkelgrüne Föhrenäste im Winde
schwanken .

„Leider, ich möchte lieber nicht daran denken ."
Heinz A. Heinz.

Sie nacholmvifche Woche in Baden-Baden
Die Beste« der Welt beim Tennisturnier

Im Nahmen der großen Sportrvoche in Baden -Baden
findet bekanntlich auch in der Zeit vom 19. bis 22. August
ein glanzvolles Tennisturnier statt , an dem sich die Be¬
sten der Welt beteiligen werden . Der Deutsche Tennis -
Bund hat an alle dem Internationalen Tennis -Verband
angeschlossenen Länder Einladungen ergehen lassen.
Ueberall ist das Interesse groß . Aus England rechnet
man mit der Teilnahme der Wimblcdonsieger Hughes /
Tuckey sowie der Damen Uorke und Scriven , Frank¬
reich dürfte durch Frau Mathieu und die beiden Nach¬
wuchsspieler Destremeau und Jamain vertreten sein :
an der Spitze der italienischen Abordnung er¬
wartet man Palmieri , aus Polen sollen Frl . Jedrze -
jowska und Heböa erscheinen , aus Dänemark Frau Sper¬
ling , Ulrich und Plougman . Als voraussichtliche Teilney -
mer gelten weiterhin Gräfin de la Valdene ( die frühere
Lily d 'Alvarez ) , Frl . Couquerque- Holland, Stalios sGkie-
chenland), Elntmer , Fischer lSchweiz )/von Mktara (Oe¬
sterreich ) , Jtoh -Japan und der Chinese Kho -Sin -Kie.
Auch Aegypten , die Tschechoslowakei und Ungarn werden,
wie die meisten anderen Länder, je eine Dame und zwei
Herren stellen.

i

Italiens Leichtathleteu angekommen (Schcrl » iibcittenft , R .t
Dt« Begrüßung der ttalienischen Olympia -Leichtathleten auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin .

14 Nationen beim Vl^mpia -Sternflug
Der Luftsvort bei den Slvmvlfchen Svlelen

so mexikanische Olympiakämpfer trafen am Dienstag
in Hamburg ein , und zwar Leichtathleten, Schwimmer .
Fechter, Fußballer , Boxer und Polospieler . Zum Emp¬
fang hatte sich auch der mexikanische Gesandte eingefun -
den.

Zu dem vom Aero - Club von Deutschland anläßlich
der 11 . Olympischen Spiele veranstalteten tnterua -
tionalen Sternflug sind nunmehr die Nen -
nungen von IS Nationen eingcgangen . Mit neun
Maschinen ist Oesterreich am stärksten vertreten . Der
Präsident des Aero - Clubs von Oesterreich und des
Oesterreichischen Olympischen Komitees , Fürst Ksnsky ,
mimmt . felbst au dem Fluge , teil, weiter . startxt. Mgf
Arco Zinueberg , den deutschen Fliegern kein Unbekann¬
ter. Es folgt dann Frankreich mit sieben Maschinen,
Belgien , Polen und die Tschechoslowakei mit je fünf
Flugzeugen , England , Holland und Ungarn mit vier ,
Italien und Schweden mit je drei und Chile , Rumä¬
nien , Spanien , Schweiz mit je einer Maschine.

Der Start ist auf den 29. Juli , 6 Uhr morgens fest¬
gesetzt . Um diese Zeit können die Teilnehmer von einem
beliebigen Flugplatz starten und auf einer selbstgewähl¬
ten Flugroute nach dem Sportflughafen Rangsdorf bei
Berlin fliegen , wo sie ausschreibungsgemäß am 80. Juli
zwischen 14 und 18 Uhr eintreffen müssen. Die AuS-

Ltt^mpiftke kadmannftkast 1936 misfiditsrcidi
Entsprechend der Steigerung der Teilnahme an den

Wettbewerben im Radfahren der Olympischen Spiele —
82 Nationen entsenden Radfahrer mit insgesamt 035
Teilnehmern — ist auch die deutsche Mannschaft
der Radfahrer vollzählig wie nie zuvor ver¬
treten . Zwischen der letzten Beteiligung deutscher
Radfahrer an den Olympischen Spielen in Amsterdam
und 1936 liegen 8 Jahre , infolgedessen ist keiner der da¬
maligen Vertreter mehr bei der diesjährigen Vertretung
dabei, ja es ist keiner mehr unter ihnen , die damals
Deutschlands Interessen vertraten , heute noch aktiv . Die
Olympischen Spiele in Los Angeles können für die Rad¬
fahrer nicht gewertet werden , da die Vertretung bei dem
IM -Kilomcter - Straßenrennen in den Händen des Neu »
yorker Radsport - Clubs lag , die mißlang .

Seit 1896 mit Wiederaufnahme der modernen Olym¬
pischen Spiele sind die Radfahrer als technische Sportart
vertreten . Bisher gelang es nicht , eine Goldmedaille in
den verschiedenen Wettkampfarten für Deutschland zu
erringen . Die Vertretung 1986 dürfte als das Ergebnis
einer dreijährigen Vorbereitung aussichtsreich wie nie
zuvor in den Maffenkampf dieser technischen Sportart
eintreten .

T o n i M e r k e n s , der Weltmeister der Amateur
fahrer , trägt die Hoffnungen Deutschlands nicht nur im
Ein -Äilomcter - Malfahren , sondern wahrscheinlich wirb er
auch der berufene Vertreter für das I -Kilometer -Zeit -
fahrcn sein. Jhbe - Lorenz gehen mit großen Aus¬
sichten in die Tandem - Konkurrenz und die Mannschaft
im Verfolgungszeitfahren hat mit ihren Leistungen weit
unter den Zeiten der letzten Olympischen Spiele gelegen .
Auch auf der Straße kann man von guten Aussichten
sprechen , nach dem letzten großen Erfolg Schellers und
seiner Kameraden im großen Straßenpreis von Schwe¬
den .

ünlere Slmvla-Ra-fabrer
An den Olympischen Radsport - Wettbewerben

nimmt folgende deutsche Mannschaft teil :
Fliegerhanptfahrcn (1066 Meter ) : Toni MerkenS

(Köln) . Rudolf Karsch (Leipzig ) , HanS Gehre (Dresden ) :
Malfahren ( 1666 Meter ) : Toni Merkend (Köln ) , Karl

Lorenz ( Chemnitz ) , Horst Oehlschlegel (Dresden ) :
Tanbemsahren (2666 Meter ) : Ernst Jhbe/Karl Lorenz

(Leipzig/Chemnitz) , Karl Klöckner/Hans Hofmann (Köln/

Klein -Steinheim ) , Walter Jung/Horst Rosenlöcher (Dres -
den/Hösterlitz) :

Verfolgungsrennen (4666 Meter ) : Hans Hofmann
(Klein -Steinheim ) , Karl Klöckner (Köln ) , Erich Arendt
(Krefeld) , Heinz Haffelnbcrg (Bochum) , Alfred Mextde
(Dresden ) , Arno Pietsch (Dresden ) :

Straßeufahren : Fritz Scheller (Schweinfurt ) , Emil
Schöpflin (Berlin ) , Fritz Rnhland (Klein -Steinheim ) ,Willi Meurer (Köln ) , Walter Lüber ( Schweinfurt ) , Willi
Oberbeck (Hagen) .

Griechenlands Leichtathletikmannschast m Berlin
* Berlin , 21 . Juli . In der Nacht zum Dienstag traf

die LeichtathletikmannschastGriechenlands in Berlin ein
und wurde von einer großen Menschenmenge empfangen
und umjubelt . Zum offiziellen Empfang hatten sich u . a.
der Kommandant des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant
Freiherr von und zu Gilsa , Hauptmann Fürstner ,ein Vertreter der griechischen Gesandtschaft und der grie¬
chische Olympiaattachö Dr . Pannas auf dem Bahnsteig
eingefunden .

Oberstleutnant von und zu Gilsa hieß die sieben¬
köpfige Leichtathletik- Mannschaft, unter der sich auch zwei
Frauen befinden , in der Reichshauptstadt herzlich will¬
kommen und gab seiner Freude Ausdruck, daß die griechi¬
schen Kämpfer gerade an dem Tage angekommen seien,
an dem in Olympia das heilige Feuer für Berlin ent¬
zündet worden sei. Nach einem dreifachen Sieg Heil auf
den griechischen König und sein Volk dankte der Führer
der griechischen Leichtathleten und brachte ein Hoch auf
Deutschland aus .

Die deutschen Dolosvieler
Für das olympische Poloturnier hat Deutsch¬

land die Meldungen für Males Reinke , Heinrich Amsinck
Andre HelmS , Arthur Küfer, Erich OttenS , Walter
Bartram und Hans Jürgen Isernhagen abgegeben.

*
Eine Deutschlandreise werden acht amerikanische

Schwimmer und eine Schwimmerin im Anschluß an die
Olympischen Spiele antreten. Eine zweite USA -
Schwimm - Mannschaft wird Skandinavien bereisen.

schreibung verlangt die Zurücklegung einer Mindest¬
strecke von 566 Kilometer .

17 Kunstflieger aus acht LLndern
Im Rahmen der großen luftsportlichen Veranstaltun¬

gen gelangt auch ein internationaler Kunst -
f l u g - W e t t b e w e r b um den „Preis der Natio¬
nen "

, zur .Entscheiden- , Mr den bisher von acht Na -
4!i« -n-s,n - L7 der- besten- Kittnstslieser genannt haben. Für
Deutschland werden bei diesem Kampf die drei ersten
der Meisterschaft, Willi Stör , Graf Hagenburg
und Frenkle , starten. Weiter sind gemeldet aus
Frankreich Cavalli , Blanc , Fleurquin , aus Rumä¬
nien Papana und Prinz Cantacuzene , aus der Tsche¬
choslowakei drei Piloterk, weiter je zwei aus Eng¬
land und Italien und je einer aus - der Schwei »
und Ungarn .

Für den Kunstflug - Wettbewerb der Frauen melde¬
ten bisher die bekannten Fliegerinnen Liefe! Bach und
Vera von Bissing sowie die französische Weltrekordptlo-
tin Maryse Hilf ».

*
Wenn auch bet den Olympischen Spielen die Fliege¬

rei und der Luftsport überhaupt noch nicht im Wett¬
kampf - Programm vertreten sind , so wartet doch der
deutsche Luftsport mit einem auserlesenen Programm
auf, daS gleichsam einen olympischen Auftakt bildet.
Zunächst wi-rb der inmitten märkischen Waldes neuge¬
schaffene Wasser - und Landflugplatz am RangSdorfer
See Schauplatz der ersten Veranstaltungen sein.

Am Dienstag , 2 8. Juli , treffen auf dem Sport -
fluflhafen Rangsdorf die deutschen und ausländi¬
schen Sportflteger ein , die am Internationalen
Kunstflug - Wettbewcrb teilnehmen . Vom Mittag dieses
Tages ab wird der „D e u t s ch e S t e r n f l u g 19 8 6"
durchgcführt, bei dem die Zahl der angeflogenen Flug¬
plätze , die Geschicklichkeik der Besatzungen , die Gesamt-

. Kilomcterleistung und die Anzahl der in einer Manschine
beförderten Personen bewertet wirb . Am folgenden Tag
starten daun die ausländischen Flieger in ihren Heimat¬
häfen zum Internationalen Sternflug . Am Mittwoch¬
nachmittag erledigen dann die Kunstflieger das Pflicht¬
programm , das ihnen erst zwei Stunden vor Beginn
überreicht wird und nicht vorher geübt werden darf. Die
Ausschcidungskämpfe sehen im allgemeinen einfachere
Flugfiguren , Kurven , Jmmelmann - Turns , Rollenkehren
usw. vor.

Am Donnerstag treffen dann die Teilnehmer deS
„Deutschen Sternfluges " ein. Am Nachmittag folgt die
Abwicklung des Kttrprogramms vom internationalen
Kunstflug - Wettbewerb, welches jeder Flieger sich selbst
zusammenstellen darf. Am Freitag , 81 . Juli , folgt der
vom Reichsluftsportführer und der NT - G . „Kraft durch
Freude " veranstaltete „Olympiade -Großflugtag "

, in des¬
sen Rahmen die drei besten Kunstflieger ihre Kür vor -
ftthren. Am Sonntagabend empfangt der Aero - Club von
Deutschland, der die kameradschaftlichen Beziehungen
zwischen den in - und ausländischem Fliegern pflegt.

In der folgenden Woche am Dienstag folgt die In¬
ternationale Segelflug - Vorführung in
Staaken , zu der fünf Nationen gemeldet haben. Es
ist erfreulich, daß gerade diese Länder hier beteiligt sind ,
für die der deutsche Segelflug und dessen hervorragende
Vertreter immer Lehrmeister und Vorbild gewesen sind .
Ter deutsche Segelflug wird selbstverständlich durch seine
besten Könner hierbei vertreten sein.

Es ist zu hoffen, daß der Erfolg dieser Veranstaltun¬
gen Anlaß dazu gibt, auf den -nächsten Olympischen Spie¬
len den schönen Sport des motorlosen Fluges als wei -
tere Prüfung in das Olympische Progranrm aufzunch-
men, zumal die Internationale Studien -Kommission für
Segelflug bereits eine Entschließung an das Olympische
Komitee mit der Bitte richtete , im Jahre 1946 doch auch
den Segelflug als olympische Disziplin anzuerkennen.
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Das Olympia - er Kegler / Fünfzehn Nationen in
-er Seutschland-alie

Tie Kegler haben eine große Schlacht ge¬
wonnen !

Jawohl : so ist es ! Zwar ist es ihnen noch nicht ge¬
lungen , in der großen Sportfamilie di« Anerkennung zu
genießen , die all ihre sportlichen Brüder und Schwestern
für sich beanspruchen und sich gegenseitig zollen . Aber die
Kegler sind auf dem besten Wege dazu , die Gleichstellung
mit ihren Geschwistern zu erreichen . Das heißt also :
hoffähig zu werden für die Olympischen Spiele .

Vorläufig ist es noch nicht so weit . Wenn die anderen
zum Kampfe um olympische Ehren in die Schranken tre¬
ten , dann müssen die Kegler noch beiseite stehen , denn
die olympische Pforte hat sich , ihnen noch nicht aufgetan .
Aber — auf die Tauer kann und wird sic ihnen nicht ver¬
schlossen bleiben , so daß die Wcltkegler ihrem Ziel nahe
sein dürften , indem auch ihr Sportgebiet in das olym¬
pische Programm ausgenommen wird . Es mar daher ein
äußerst glücklicher Gedanke , am Vorabend der Olympi¬
schen Spiele die Kegler der Welt nach Berlin
zusammenzurufen . Groß ist die Aufgabe , die man
sich gestellt hat . Das ist sicher! Aber nachdem der Nus
einen so starken Widerhall gefunden hat , ist die Schlacht
schon gewonnen ! Es handelt sich also lediglich noch da¬
rum , den allein schon mit der Durchführung des Welt -
Keglertreffens errungenen Sieg auszunutzen .

Für die Welt - Kegler geht es in Berlin um nichts mehr
und um nichts weniger als um die — o l y m p i s ch e B e -
fähigungs - Prüfung . Und die wird bestanden !

Politik auf weit « Sicht .
Ties Zeugnis muß man dem Deutschen Kegler -Bund

schon ausstellen ! Denn Gewaltiges hat er mit der Vor¬
bereitung dieser größten kegelsportlichen Veranstaltung
geleistet , die jemals bisher geplant » nd aufgezogen wur¬
den ist . In der sehr richtigen Erkenntnis , daß die recht
bedeutenden Unkosten durch die Eintrittsgelder auch nicht
annähernd gedeckt werden können , haben die Kegler schon
seit Jahren Beträge auf die berühmte hohe Kante gelegt .
Sie wußten es ganz genau , daß zum Kriegstthren Geld
gehört . Und so haben sie schon bei Zeiten auf den großen
Tag gespart , der dann die Entscheidung bringen soll .

Weit über IM 000 Mark kostet das Olympia der Keg¬
ler . Mag dies an sich ein kleiner Betrag sein im Ver¬
hältnis zu den Summen , die die Olympischen Spiele und
ihre Ausrichtung beanspruchen , so ist es für einen einzel¬
nen Verband doch immerhin keine Kleinigkeit , sich mit so
hohen Unkosten zu belasten .

Die Kegler haben es getan , haben das große Risiko
aus sich genommen . Sie konnten es ohne Bedenken tun ,
da sie für dies Fest , für ihr Olympia , auch finanziell ge¬

rüstet waren . Politik aus weite Sicht macht sich stets be¬
zahlt ! Auch im Sport . . .

*

Im Zahlenspiegel des Welt -Keglertreffens .
Da wäre zunächst einmal zweckmäßig , einen Blick aus

die technische Seite zu werfen . Die Deutschland¬
halle ist der Schauplatz dieses Welt - Keglcrturniers , Um
jedoch sämtliche vorgesehenen Kümpfe durchführen zu kön¬
nen , mutzten nicht weniger als vierzig Bahnen geschaffen
werden . Und zwar vierzehn Bohlen - Bahncn , zwölf
Asphalt - Bahnen , sechs Scheren - Bahnen und acht Inter¬
nationale Bahnen . Zweckmäßig die Organisation : in der
Mitte liegen die J - Bahnen und zu beiden Seiten gleich¬
mäßig verteilt die übrigen Bahnen . Selbstverständlich
alle funkelnagelneu !

Um alle vorgesehenen Kämpfe durchführen zu können ,
müssen die Kugeln volle sechs Tage lang von früh 7 Uhr
bis abends ->8 Uhr ununterbrochen über die vierzig Bah¬
nen rollen . Fast 4000 Stunden dauern die Kämpfe . Wahr¬
lich : imponierende Zahlen !

Und nun das Heer der Kämpfer . Rund 4 0U
Ausländer aus 14 verschiedenen Nationen .
Dazu fast 5000 deutsche Kegler und Keglerinnen ! Alles in
allem nicht weniger als 64 verschiedene Wettbewerbe , die
sich auf die Kämpfe um die Weltmeisterschaft und um die

Europameisterschast , weiter auf die deutschen Meisterschaf¬
ten und schließlich auf die Jubiläumswettkämpfe vertei¬
len , die der Deirtsche Kegler -Bund anläßlich seines 50-
jährigen Bestehens austrägt . Fast 800 Männer und
Frauen haben außerdem noch ihre Meldung zum Sport¬
abzeichen abgegeben , so daß sehr wohl verständlich ist ,
wenn man den Beginn der Kümpfe , die am 26. Juli
enden , vom 22. auf den 21 . Juli vorvcrlcgt hat !

Wie sich das Olympia der Kegler volkswirt¬
schaftlich auswirkt , mögen folgende Zahlen zeigen .
Rund 15 000 Mark sind zur Bezahlung des Hilfsperso¬
nals erforderlich , das sich auf rund 400 Köpfe beläuft .
Annähernd 40 000 Mark kostete der Einbau der vierzig
Bahnen , obwohl diese ebenso nur geliehen sind wie die
benötigten Kegel und Kugeln . Weitere 20 000 Mark be¬
ansprucht die Miete der Deutschlandhalle und noch höher
ist der Betrag , der teils für Ehrenpreise , teils für gesell¬
schaftliche Veranstaltungen ausgeworfen worden ist.

Beweis genug , daß auch die Kegler in jeder Hinsicht
wohlgerüstet in ihr Olympia gehen !

*

Vom Spiel zur Leibesübung , Niemand wird bestrei¬
ten wollen , daß früher lediglich eine angenehme Unter¬
haltung im Kegeln erblickt worden ist . Mag sein , daß es
auch heute noch manchen gibt , für den der Kegelabend
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schließlich nichts weiter darstcllt als ein cj«e8
manchmal vielleicht auch feuchtfröhlicher ^ cntto <6 "T
mehr oder weniger arbeitsreichen Werktages . jnjtfi'
aus der bloßen Unterhaltung , aus dem g hiitll
sehen ein ernster Sport geworden . 2Bje 31» f '

sonst der Deutsche Kegler - Bun d übery
nahme im ehemaligen .Deutsch e n v s ,in en -' 1

ausschuß für Leibesübungen "
u u k i m u » i “ *■ . . jL««
Wie anders hätte er auch im heutigen „Tcutiw
bund für Leibesübungen " seinen Platz erhalte •

^ ({
Und dennoch fehlt den Keglern noch ^ Jod*'

Anerkennung , um die sie nun schon seit ciuctn ^ ei«

zehnten kämpfen . Der Sportkegler ist 0 C”

Sportsmann wie der Leichtathlet und wie lC. ß1

mer , wie der Fußballspieler und wie der Rai t tui*
bereitet sich nicht minder ernst auf seine Kämp

fln j,creii
das die Sportler und Sportlerinnen in all ‘ e t##.

Disziplinen des so weit verzweigten SportsC . « ( ]1 ntf*
Der Kegelsport hat sich ebenso seine Gesetze pl, nl a"'

andere Sportarten und diese stnd längst '"lern
erkannt . Und nicht minder sind die zahUeiw j

-

stättcn die Zeugen dafür , daß aus dem
Ursprung übrigens aus Grund einwandfreie j(

-t ^

lichcr Quellen bis zum Jahre 1157 nächzuwe
längst eine Lcibcsübung geworden ist . iwstreü ^

Das Olympia der Kegler wird diese u«
^Mjsic"

Tatsache erneut beweisen und damit — äutn

Siege führen !

iik'

Australien siegt 4 : 1
MSratlj schlagt Senkel - Bon Cramm spielte nitfv

Eigener Bericht des „Führer "

* London , 21. Juli . Die deutschen Hoffnungen — an
sich waren sie nicht sehr groß — im Davispokal¬
kampf gegen Australien doch noch das bessere
Ende zu haben , gingen nicht in Erfüllung . Heinrich
Henkel verlor am Tienstagnachmittag in Wimbledon
sein Spiel gegen den australischen Ersatzmann Mc -
Grath , der offiziell gemeldet war und vollgültig als
Ersatzmann für den kampfunfähigen Adrian Quist ein¬
sprang , mit 3 :6, 7 :5, 4 :6, 4 :6, und damit erreichte
Australien den siegbringenden dritten
Punkt .

Das letzte Einzelspiel , das unfern Meister Gottfried
von Cramm mit Crawsord zusammenführen sollte ,
kam nicht mehr zum Austrag , da der Deutsche ver¬
zichtete . Wie bekannt ist , machte sich bei von Cramm
die kürzlich im Kampf gegen Fred Pcrry erlittene Ver¬

letzung bemerkbar , und da der Kampf ja sowieso zugun¬
sten der Australier entschieden war , verzichtete von
Cramm auf neuerliche Begegnung mit Crawsord , den er
bekanntlich kürzlich bei den englischen Meisterschaften ohne
Satzverlust schlagen konnte . Damit kam Australien zu
einem 4 : 1 - Sieg , erzielte also das gleiche Ergebnis wie
im Vorjahr Deutschland in Berlin gegen die Australier .

+

Die Zuschauer waren enttäuscht , als der Verzicht
Cramms bckanntgegeben wurde , und so legte man als
kleine Entschädigung einen Schaukamps zwischen
Crawsord und Hans Denker ein . Ter Hamburger
spielte nicht schlecht unter Berücksichtigung der Tatsache ,
daß er lange nicht gespielt hatte . Crawsord , in großer
Form , ließ es indessen zu einem Satzgewinn des Deut¬
schen nicht kommen .

Der ASB Köln erreichte bei einem
Klubkampf in Dortmund 12056,44 Punkte , cr6efKrl1
Leistung in der Vereinsmeisterschaft aber nicht
konnte . .

Das 3. Dreisaltigkcits -Bergreuneu bei ^
in Württemberg gestaltete sich zu einem 8 1-0 r , zW '

lichen Erfolg . Die schnellste Zeit des Tages G

mer ( Bünde ) auf Austin mit 3 :34,4 Min . ( = ‘ '
Km .) für die 4,2 Km . lange Bergstrecke . —

USA schlug England im T e n n i s l 8 n d c r

mit 3 :2 Punkten . Den dritten Punkt für Amcr >

Donald Budge , der gegen Fred Perry gewann . »

Austin schlug im vierten Einzel Bitsy Grant . ^
Deutsche Motoradfahrer werden sich am 26 . Jiicti "

Großen Preis von Belgien für M ° wr

Francorchamps beteiligen . Die Auto - Union »n
W - Fahrer Geiß , W . Winkler , Mansfeld und
die Rennen der 250cr - und 500er -Klasse gemeldc -

^
49 USA -Leichtathlete « werden beim

Amerika — England am 15 . August '

eingesetzt . Den Trciländerkampf Frankreich
Japan am 23. August in Paris bestreiten die
ner mit 25 Mann .

Die südafrikanische Kurzstreckenläufer '»
Burke , die eine geborene Engländerin ist, ^
die englische Olympia - Mannschaft eingercibt .
int 100- Mcter - Lauf und in der 4 - mal - 100- Mctc ^

JANKER
au » elfltwr Fabrikation

12 .50 11 .- 9 .50 0.- 5 .50
4 .95

sehr große Auswahl

Pakt

Heirat

Halbwaise .
52 3 ., 1,52 ar ., bld .,
schlank, Häusl , ver¬
anlagt , d. Allein¬
seins müde , sucht
netten Herrn , zwecks.

Heirat .
Zuschriften u . 9273
an den Führer .

Verbreitet
den Führer

Kaiserallee 5 Egon Bragenzar Eing . Hans Sachsstr . Staatl .
I,otteri (*- Einnahme . Jetzt Hauptklasse '/, Los RM . 15.- . Ver¬
band L eutfcher Wys Müller Auskunfteien , Einzelber .ab RM . 4.-

Zu vermieten

ZZilMl'WlllWll
schöne, freie Lage (Neubau ) , mit eing . Bad , Wobnmansarde ,
Balkon . Loggia , zu sehr günstigen Bedingungen aus sofort oder
spater zu vermieten ,

Näherei durch da « Bermiet » ng «büro der Nordstern Lebcns -
versi» erung « A,8 >, in Karlsruhe -Müblburg . Sonnenftraße 6,
oder Fernruf 3283 .

Besichtigung täglich auch an Sonntagen , (31132)
Straßenbahnverbindung Linie 1 und 7 bi « Hardtstraße »

Linie 5 Moltkestraße ,

Wtzere
Lagerräume

t. Zentrum d, Stadt
gelegen , günstig aus
sofort »u vermieten ,
Trenhandbüro 21» !) .
Hetz , Sarlftr . 2» n.

( 9215 )

Einfach , sowie gut

Ml . Zimmer
evtl , Klavier , und
Telesonben, , billig
zu vm , Wachste , 71 ,
1 Tr . ( b.Hauplpost ) ,

( 9229 )

8rob . Zimmer
,, an Ehe -
Küchenbe » ,

g , »- verm .
-. 5 , II „ l ,

( 9134 )

Mödl . Zimmer
, u verm , Amalien -
slr , 15 . Hth „ IN ,

<9249

Schöne

Eilt mödl . Zim .
zu vermiet , (ürenz .
s,ratze 2 , III, , -r„
b, Sostenstr , ( 9288

2 3, - loljn .
4. Stock , Dorderb, ,
aus 1, Sevt , zu »er-
mieten . Preis 59 . X
monntl , Zuschr , erb ,
u, 9279 an d. Führ ,

Schön möbl . Zimm „
el , Licht, in ruh , ,v, ,
zu vermieten , (9136
Schesselstr , 42 , III .

Sofort

Ml . Zimmer
mit » üchenbenütz » , ,
bei Borauszahlg , d,
Miete zu vermieten .
Auch iung , Ehevaar ,
Angebote » nt , 9284
an den Führer ,

Schöne , moderne

3Z .-
mit Zentralheizung
» nd eing , Bad , aus
1, Olt , zu vermiet ,
Angebote » . 63164
an den Führer .

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Schöne , große

ZZ .-Wohming
m , Veranda , Spelle

, kammer , auf 1. Sev
keinder od , 1, Olt ,
zu 79 Mart zu der .
mieten , Zu erfr , bei
Ruf , Krenzsir . 17 ,

( 61554 )

54261

Das Klavier
Ihrer Wahl
finden Sie
in meinem
Pianolager

H . IYIAURER
I

Kaiserstraße Nr. 176
Ecke Hirschstraße

Sonnige (,62198 )

33/
in der westlich , Sw
sienstr, . im 3 , St .
mit eingericht , Bad ,
Etagenzentralheizg, ,
Mansarde für 99 M
auf 1. Oktober zu
vermiet . Tel . 1045 ,

MIM .
Scho . gr . 3 A. ,Whn .
mit Bad . in schön.
Lage , auf 1. 10. 36
lu «0 .4 ?u ver¬
miet . Reiberwieseu -
str. 18. 2. St . ' 9285

Schöne , sonnige

33 /
! in ruft . Lage , schön.

Wohnküche m . Be -
, randa , Garten und

sonst , Zuveh . . ans
, 1. Aug . od. später
! ;u vermieten . <9278 )

Weingarten (Bad ) .
» Garlentzr . 2V, Neu - .

Sonnige i

3Z .-WoIMNg
Nahe Hauptbahnhof
( Neubans ) , m . B<td ,
an ruhige Mieter
a . 1. Aug . . evtl . sv .
A» vermiet . Ang . u .
9264 an d . Führer .

43 .-lo !)niinfl
Part, , wegen Ver¬
setzung auf sofort
oder später zu ver¬
mieten , (62597 )
Nähere « b, Ulmer ,
August .Türrstr . 7 .

4Z .-WMinunll
b, Sladtgarten , gr ,
Räume m , 1 Man¬
sarde , Bad , Zentral¬
heizung , Loggia und
Zubehör , z , 1 , Okt ,
zu vermieten , Ansr ,

Telephon 3399 .
( 82497 )

Moderne

53 .-
Part, , mit vtagen »
beizg, , eingerichtet ,
Bad , Maas, , Küche
» nd Speisekammer ,
umständeh , sof , oder
später z» vermieten ,
Bunsenstr , 7 , I, ,

Weststadt . (81899

ziaiserstratze 116 ,
schöne, moderne

53 .>Mmnifl
Ball, , Bad , Speit «,
kammer u , sonstig ,
,Iubeh, , per 1, Olt ,
oder früher zu ver¬
mieten , Nähere « :

ttaisersiratze 116 ,
im Luden , ( 81298 )

Fn gutem , ruhig ,
Hause

5- 6 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht , Bad ,
aus Wunsch Etagen ,
beizg, , Westendtzr ,
25 , 2 , Stock , bald
zu vermieten .

Fernsprecher 335 ,
( 89387 )

Große , schöne
8 Limmerwohnun «
m , Aentralhz , und
reichl , Zub , auf 1,
Okt, zu »m , Beiert¬
heimer Allee 32 ,

( 7725 )

6 Zimmer -
Wohnung

ŝ riedenstr . 5 . III -,
mit Zubehör , auf 1.
August od . später
Mt verm . Anzusehen
von 3— 6 nachmitt .

( 7452 )

yttr Beamten i . R .
wird

2Z .-Wohllling
evtl , mit Mansarde ,
in gutem Hause , auf
l . Aug . zu mieten
ges . ?Ing . m . Breis
u . 62195 » a . d. ?iühr .

Kl . Beamter sucht
aus 1. 9 . od . 1. l0 .
2— 8 Zim ..Wohnung
liier od . Umg . Preis
35 - 40 JK. Zuschr .
erbet , u . Nr . 9272
an den Aiibrer .

Jung , (fhepa ^
(Staatsang . ) sucht
auf 1. Okt. 2—3 $
Wohnung mit
behör . Womöglich
neuere - Haus .Preis¬
angebote unt . 92^6
an den Führer .

Schöne qr . 2- oder
ti , 3 Zim .-Wobng .
i. Zenkr . d Stadt ,

l a . 1 . 10 . gef . 3 P .,
pünktl . Zahl . An « ,
a . 9227 an d. Führ .

Ig . Beamter sucht
aus 1. Ost . od . spät .
2— 3 Zim ..Wohnung
nt. Bad . Pr . bis Z"
00 NM . Ang . unt .
Preisang . u . 9269
an den Führer .

Sonnige

6 Zimmer -
Wohnung

Bad , Loggia , Ve¬
randa u , reichl , Z» ,
behär , aus 1, Olt ,
evtl , früher zu »er-
mieten . Die Woh¬
nung wirb boiisiän -
dig renoviert , Preis
nach Uebereinkunst ,
Weber , Kriegsstraße
Nr . 294 , Tel . 2574 ,

( 81888

3, 4 » nd 5 Zimmer , mit großer Diele ,
neu,ei « , a» «geftaiiet , auf I , Oli , zu »er-
mieten . Näh , S . Körner , Klauprechiftr , n ,
Tel 3151 , _ (92353 )

MmnsliM !lt . 3.
II . Obergeschoß

6 Zimmer
eingerichtetes Bad , sowie Etagen .
Heizung , aus 1. Oktober zu vermieten .
Karlsruher Lebensversicherungöbank 91. 'S.

lyruudstüissverwaltunq . (62504 )

M MlNlkl.
Kriegsstratze 97 : (61758

8—9 Zimmer im 2. Stock aus 1. Ok¬
tober b F ,

8—9 Zimmer im 3. Stock aus sofort ,
FoNhftratze 49 :

4 Zimmer 2, Stock ouf I , Okt, b , F ,
Nähere « : Büro K, Gössel , Kriegöstr , 97 .

Mietgesuche
MM .
mit des Ein « , m
Schreiblisch u , Ehat »
sel , in Nähe Haupt -
bahnhos , s, Büro¬
zwecke sos , gesucht ,
Angebote unt , 9282
an den Führer ,

Möblirrtrs Zimmrr
evtl , mit Pension , s,
sos, « es, ( SüdweN .
stabt ) , Ang , u , Nr ,
9268 an L. Führer ,

Mödl .Zimmer
( eigen , Be « varh, ) ,
in gutem Hause , aus
t , August ob , etwas
später v , Beamten
Witwe gesucht . Zu¬
schriften erbet , unt ,
9269 an d, Führer

Aüeinst , Frau lucht
losort
Zimmer mit Küchr,

Pünktliche Zahlerin ,
Kaiser , Schützen -

ftr. 13 , IV . ( 9256

Eleltr , Mont , fiebere
Stellung , sucht aus
1, Sept , 36 2—3 Z, -
kLohnuna m , Bad ,
Uebern , auch Ha » « -
verwalt . Brr « nicht
üb , 59 M . Stabtm ,
Angebote unt 9283
an den Führer , _

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , auf 1 , 9 ,
in Karlsr , od , Bor .
orten zu miete « ges ,
Angebote n , 62224
an den Führer ,

Reichsbeamter sucht
sür sofort od, später

3Z .-Wohnung
Stadtg .-Näbe . Ayg .
u . 9265» a. d. Führ .

Gesucht
4 Zimmer -
Wohnung

Bad , Mansarde
» sw, , in gt , Hause ,
gute Lage , don hö
herem Beamten aus
t , Oltober .
Singebote u , 62246
an den Führer .

Küche, neu , natur ,
159 breit , 125 Ml ,

Schehrer , Tosten -
ftratzc 112 . ( 7938 )

Radio -
Hleleqenheitskauf ;

Znrückgeholler mod .
2 Röhren -Appurnt

mit dhnam . Laut -
svrecker. wie neu .
für £0 Mk zu verk.

Rndio -Seitz .
Ecke Karl - und

Südendslr . (62509 )

LildeneinriM .
für Lebensmittel

billig zu verkaufen ,
/ luschriften u . '.1290
an den Führer .

Ges ., neuzeitliche
4 Zimmer -

Wohnung
1. od . 2 Et ., Nabe
Straßenbahn , von
ült . Ehepaar z. l .
10 . PreiSang . unt .9281 an d. Führer

Blilie 3 ZIMMMUN .
otet fit . 2 MMMfi .
sof . zu mlet , «es. An « , u , 9233 an Führer ,

Zu verkaufen
AppM

Hebr . mm \
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht
Meinzer , Sedanstr l

(41507 )

Wurst -
aufschneide -

maschine
zu lausen gesucht ,

dtngebote u . 62413
an den Führer .

Gemälde
und Tcpvichr

low . RoNadruschrank
aus Priv, , nur gut
erh, , zu kaufen gef .
Angebote unl , 927t
an den Führer ,

Olteno Stellen

Kaufmann
kann sich Lebensstellung schaffen . Der BetricbSfübrcr muh
viel ans Reisen sein und sucht einen Stellvertreter zur
Leitung des Betriebes . Da - Unternehmen ist bei der ein .
schlägigen Kundschaft gut eingeführt und ausbaufähig .
Bedingung : Unbedingte Arbeitsfreudigkeit und voller
Einsatz sür die ÄSeiterenlwickUing deS Betriebes : als
Interesteneinlage 25—30 000 RM .. die sichergcstellt und
verzinst wird . Bei gutem Zusammenarbeiten Ausnabmc
alS Teilhaber nicht auSgeschlosten . Herren , die Kenntnisse
in der Buchhaltung haben , werden um nähere Angebote
gebeten unter Nr . 9263 an den Führer .

3m MW ii/efter IN
reiÄw . ru verkauf . Vltw *

1.3 Liter eleganter
schöner Wagen , noch
w . neu . für Ferien .
EleschäftSreise usw .
pastend . sofort ganz
billig zu verkaufen .

Schützenstraße 53 ,
Werner ,

Telefon 7869 . (62410

Fleißiges , solides

Mädchen
das mit allen Ar¬
beiten eines gepfleg¬
ten Haushaltes ver¬
traut u , kinderliebe
ist aus 1, Teptbr ,
gesucht , (Kute Zeug¬
niste erforderlich .
Sofort Angebote u ,
Nr . 92993 an den
Führer ,

Läuser .Bettninrand ,
Stepp , u , Daunen¬
deck, 12 Monatsrat ,
Ford , Sie unverb ,
Angebote , ( 61811

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn 233 .

Vkskkllk
m , fl . Fabrikation «-

sehlern (11 . Wahl ) ,
bat billig abzugeb ,
Bestecksabrit Karlsr, ,

Borhplzftrgße 86,

<61396

(ürdr . Tische , Kam -
moden , Nachttische ,
Spie ». » . sonst , bist ,
:>I« s, Kronknsit . 1 .

(0167 )

Speisezimmer
Herrenzimmer
nur schwere Auss, ,
stilechl , sehr billig
zu verlausen ,

Mödelwerlsiötte
Grenzstratze 6,

P , Barth , ( 62299 )

Aquarium
mit Filter vlllig zu
verlause « . (9225 )
kchückstr. 9 , II .. k.

Gut erhalt, , weißes

KWenbiiiett
billig zu verkaufen ,
Fotthftrastr 65 , m
von 8— 10 Mir zu
besichtigen . (81959 )

erhaione ZkNster
zu verlausen :
7 Stück 2,25X1,29
2 Stück 2,25X9,85
Marie -Alexandrasir ,
Nr . 47 , im Has , b.
Hammer , Tel , 83 » .
_ ( 9239 )

2 Tchlaszim , nußb, ,
Kücheueinricht , Pitch,
lt9 .« , bhaiselonque
Al. tz, Nöhm , verskb
89.4t rund , Heere« ,
zimmertisch 25M , it
Schrank 13Jt , neue
« üchentische weiß
St , 18 M . Bertiko
29 M . (9237)

Meinzer ,
Sedanstraße 1,

(Seit Nbeinsiraße ,

'Jirillinnidiiiio
bersenlbnr , wen , ge¬
braucht . bek, Marte ,

Wilhelm Fetter ,
Katserstraße 1t 9 ,

_ ( 9293 )

Gut erhaltener
Kinderwagen

tlsenb, , bill , abzng .
Zu ersrag , Bürllin -
stratz» 1, 2, Stock ,

( 9259 )

Gut erhaltenes

Tafel -
Klavier

zu kaufen gesucht .
Angeb , m , Preis u ,
B , 5958 an d , Füh .
rer-Berl , B, -Baden ,

Gut erhaltene
Wickelkommode

oder -Tisch
zu laus , gesucht .
Angeb , unter 9245
an den Führer ,

sirtiengesucne

Chauffeur
24 J „ m . Ftthrersch ,
2 » nd 5 , sucht Stell ,
aus sos , Augev , u ,
9217 an d, Führer

Hol, , u , Kellerküfer ,
Ende 29ct . sucht bald
and , Stelle in Braw
erei ob. Weinhandlg ,
in Karlsruhe ober
Umgeb , Zuschrift , » .
9212 an d, Fü hrer ,

Suche s, 2— 3 Tage
in der Woche

Aushilfe¬
stelle

in Kaffee od . Wein -
rrstaurant . Ang . u .
0262 an d. Führer .

Zg. Mann
sucht f. 8— 14 Tage
im Monat

Arbeit
( Kassierung o. dgl .)
Zuscbriflen u , 62502
an den Führer .

Tüchtiges

Alleinmiidklien
für linder !. Arzt -
hauShalt , erfahren
in allen Zweigen d.
Haushalts für sof .
gesucht . Antwort m .
Bild und Zeugnis¬
abschriften an Frl .
Ruth Bach , Lahr i .
Bad ., Schillerstr . l ".

( 62555

Luche für 27 . Juli
1936 einen tüchtig . ,

jiing . Friseur-
kehilien

w , i . allen Fächern
gut bewandert ist,
2ingebote u . 62501
an den Führer ,
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Wirtschaftslüche
it. Haushalt auf 1.
Aug . gesucht . ( 9267
Alle Brauerei Heck.

Ordentliches (9277 )

Mädchen
daS perf . kock. kann ,
zum 15. 8 . od . 1. 9 .
gesucht . Leinweber ,
Kaiserstraste 153.

Suche sofort ehrlich ,
fleiß . Mädchen nickt
unt . 20 I . . v Bedie¬
nen u . Beihilfe im
Haushalt . (62505 )

Kaffee Waldeck.
Turlach .

2-Sitzer , offen , gut .
Zustand , fahrbereit ,
verkauft sehr billig
Ullrich , Sandweier ,
Pfarrstratze 322 .

(6243

7 - 3«Spel
4 -Sitzer , überholt ,

steuerfrei , billig ab -
zngeb . Angeb . unt ,
B . 5958 an d . Füh¬
rer B . 'Baden .

Auto

Damen
werden bei hoher

Berdienstmöglichkeit
für vornehmen Au -
ßendienst gesucht .
.Zuschriften u . 9279
an den Führer .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Haushalt und
Bedienen sofort ge¬
sucht. ( 624t1 )
Metzg . u . Wirtschaft
zur „ Pfinzgauperle "

in (6rvuingen .

»reiSw . zu verkauf .
1 Opel -Limousine .

1.3 Liter . 4 Sitzer .
steuerfrei .

1 Opel -Sport .
2 Sitzer . 1.2 Liter ,
verst u . zugelast . ,

1 BMW . Cabriolet .' 4 Sitzer , 3/15 VS ..
verst . u . zugelast . .

1 Citroen Limousine ,
4 Sitzer . 6/25 VS ,

IBrennabor -Limonf .
4 Sitzer , 6/25 PS

l Csfcx-Limousine .
107,0 PS . repara¬
turbedürftig .

1 Tempo -3 Rad .Ka¬
sten-Lieferwagen ,

steucr- u . führer¬
scheinfrei . (62780 )
Auto -Tienst Turlach

Carl Widmaher .
Adolf -Hitler Slr . 75 .

Telefon Nr . 115.

Lederol .
Gadareine .
LOdan reine W ''

I

lüeiterscnutzniSnie *

16,50. >*

beim RÜPJVÜ

ßeschiistsliaus
m. Eins, , Büro , gr ,

j (6es » ästs - u , Lager -
| räume , Stabtm, , w
\ Wegzug günstig J“
! verlaus . Angeb , u ,
>9214 an d, Führer ,

8,85 embuuseriig ,
franko , RM , 21,88
3 Man, , RM . 28,59
6 Man , Garantie ,

AKl ’WA -
Accum , Fabrik ,

Kaiserslautern , Pf .
( 61938 )

Motorräder , gebr, :
1 TK 'W, 129 .« ,
t 589er 9! SU . mit
Seitenwg, , >4 Sport
Vinj ( : 1 Jmperia
290 J ( : 1 550er
NSU . 480 ^ ( , Bau -
iahr 1935 : 1 740er
BM « . 595 ^( verk ,
auch gegen monati ,
Teilzahlungen
Motorrad -Reumaier

(öttlingen .
Motarrad <4lleparal, »
Werkställe , . NSU, -

DKW .-Fabriwerlr ,
( 81949

Brenirnbor -
LirnmilM

10/15 , PS , in s. gt .
Zust . , zu verkaufen .
Angcb . erb . unter
N . 959 an d. Füh -
rer , Rastatt .

Eisen¬
handlung

alt bestehendes
schüft, neues ?lii '
wesen , in Llmtsstadt ,
wird umständehal¬
ber mit Haus und
Inventar z . Preise
von 30 000 M , ve !
Anzahlung von
8— 10 000 .— sofort
verkauft . Näherem >
W . Walch , Karlstr .
Nr . 6, Tklef . 1562 -

( 62193 )

Verkäuferin
Woll und Seidenstoffe

durchaus gewandt und branchekundig von Spezial -
Geschäft zum bald . Eintritt gesucht , Alter nicht unter
25 Jahren . Offerten unter Nr . 62124 an den Führer .

Bauplatz
in schönster Lage v .
Forchheim , 945 aut,
billig -zu berkausen-
Zuschrift , u . 62211
an den Führer .

sölll""
,,

s-hl">

dut"

Jj-

101 '™

-LU
,v

jUiiS

IHöieifitî
Cvtl .

gesucht . ZusckN ^ ^

an den Fübrer >
zu verkaufen .

Tiermarkl

15 Zwerg -
mit Ollucke zu verk.
Zu erfragen unter
62506 im Führer .

Kraiilalirzeuge
An- und vermin, .

Lest
und

verbreitet
überall

den Führer .

4 -Siher -
Cabriolet

steuerfrei , in gutem
tluslande , leb . nickst
über 1000 Kilo
schwer, zu kaufe »
gesuch», (92551 )

Ludwig Oesterle ,
Autoreparaturen ,Baden -Baden ,

Weinbergstrabe 38 ,
Telephon 1103 .

SselilM
in gut gepflegtem
Zustand zu verkauf ,
h . Haitz . Rotenfels ,
Adolf -Hiller -Str . 125
_ _ 0̂515 )

Gebrauchter

Chrvsler-Wagen
zugel . u . versteuert ,
für 250 Ji zu verk.
Anzusehen : (62409 )
Grostgaragcn Beier .

Rüppurrer Tlraste .

4/20 Opel -
Limousine

in sehr gutem Zu¬
stande , bill , zu ver -
lausen , SieuersreieS

Motorrad wird in
Zahlung genommen ,

Wilh . FuchS ,
Altschweier . ( 62498

B e r l a u s e billig
steuer » und sührer -
scheinfreieS
Motorrad

komplett , mit Lickt,
fahrbereit , DKW .,
198 fein . Wiesental
Lagerstr . 36 . ( 62552

Lest den Führer

itzevr. Tonn .
luftbereifter

Anhänger
( Marle Cyristosl ,

zum Preis von 050
NM . zu verkaufen .
Angebote unt . 9269
an den Führer .

Zu verkaufen :
Schoner

Bauplatz
am Feiernbendweg ,
719 am , Frontbreite
13 Meter , ( 41012
Marlsiahler & Barth

Neureuter Str . 4.



Handel und Wirtschaft
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Freizeit und Erholung!
A »^ - diS AI. Juli tflflf in Hamburg öer Jnternatio -

für Freizeit und Erholung , zu dem sich
allen wichtigen Wirtschaftsländcrn der Erde

i ' ^tbnr .
6̂en ' um iiber die besten Mittel und Wege

»„ -" " a und Ausspannung für den schaffenden Mcn-
1 &i « Bewegung, die diese Arbeit zu-
?"d yz ». ^ -.Kraft durch Freude " heißt wie in Deutsch¬
st nj ^>." - ^ ^ r - Abend - Vcmcgnng " wie in Italien , be -
fti oll, einen Unterschied in den Worten , denn
S’tfr» U„ ? u ® kommt es darauf an . die Freizeit des Ar¬
ft Arb - j »- Angestellten ebenso sinnvoll zu gestalten wie
?kch Wer heute in Deutschland mit „Kraft
ĵ uiie « re

“ t
* te *ft " der mit Hilfe von „Kraft durch

^ erx » L
'̂ kung sucht , erinnert sich kaum daran , daß^dkft »n" 0!pfe notwendig gewesen sind um für den sckaf-

> k>Ne (f! t { |t im Maschincnzeitaltcr den Feiertag oder
daß „ oolung zu erreichen . Wir stellen uns zwar noch

}ttftr
" dem Aufkommen der Industrie der Hand-

3 Geros . , * E? alze ging, wir stellen uns auch noch vor,
( Wetti pi„ ,m Baugewerbe bis vor wenigen Jahrzehnten
r ’bfterf

l”e GfroifTe Umschichtung üblich war , als der Bau -
«J? im Sommer seinem Beruf nachging , im

i? E>eiwn?s , " ior sich in seiner kleinen Zweigwirtschaft
dxz betätigte. Das war die Arbeit und Erho-

f 11. üu m Handwerkers bis zum Aufkommen der Indu -
»^ ehdri/, • noch später, bis das Baugewerbe alle
bÜ^ gen das ganze Jahr hinweg erfaßte . In den
i» Rinn Industrialisierung war die Lage der arbei-
."ichtbor «

" aerabe in den werbenden Industrieländern
»ft> dkr

' . i .̂ . ^ iiem in England , wo es Dhomas Earlyle
E>aS erschütternde Elend der Arbeiter in den

2 non Birmingham und Schottland hinwics.
Kg ? dichtete Hood In der Zeit der Eartisten - Be-

«°»i>rr » -? >" ied vom Hemd"
, in dem nicht nur revolu-

ifte fl» » ,
be lebten , sondern baS auch zeigt , in welcher

r 1",9 m
* " ^bciterschaft befand . Bon Freizeit und Er -

ft^k. wj« ^ in den Industrieländern ebenso wenig die
».ft ^ erpi .?? ^ >»er Regelung der Arbeitszeit oder von
5*'fen«r R^ ellung würdiger Arbeitsräume ober ange -
A räume ; in der Wirtschaft war die liberali -

Trumpf , das schnelle Reichwcrben die
ü.. chst i«;. , Dieser liberalistischen Auffassung entsprach

as« . ftft^tens auch die Gesetzgebung in England so -
lly,

»» s dem Festlande.
»zft eiup„^ 5brhunbertwende gab « 8 anch in Deutschland
Sr ' 1« u . s Etrieb , in dem von der Gewährung von be -
^ ab . Ii.^ ub die Rede war . Das galt für Angestellte ,
Sr" , di , davon , öaß die Arbeiter zunächst die Sorge
C ^ett »r„"^ Egrenzte Arbeitszeit von 12, 14 und 16
b 1 daran 'ft ^ ^ en , während die Angestellten ihre ganze
U ' $or 4« xft^kcn, einen früheren Ladenschluß zu erzie -
» " obren waren in den Großstädten die Läden'lA fort , und Genußmittel manchmal bis Mitternacht
8 öftere i?m* r ober ViS 10 Uhr abends , so daß es für
L 9a» D llten nur « ine unzulängliche Nachtruhe gab .

^ " Äogsarbcit üblich mar, mit der Ausnahme
^ iiihpn b Gottesdienstes, hatten namentlich die kanf-
c ’Utojj Angestellten überhaupt keine Möglichkeit ,

t « ^ '>>p»nnen oder gar in einer Freizeit von
" der Wochen Erholung zu suchen . In den

^oen war Urlaub und ein richtiger Feierabend
kA -ab » bekannt , waS alles anch die Ursache- gewe-
foj jvJ * 'öer marxistische Schwindelhaser Aufnahme

noch beherrschte der wirtsämftliche Libe-
» * A^ mL

^
^ ^ tzgebung und die Politik . Denn auch die

8 »esiba«. kung , die Mitte der 80er Jahre in Deutsch-
wn^ ,

^"
, ^ n^ de , brachte dem Arbeiter und Ange -

E ^rrit. i . bine Entlastung in Krankheitsfällen, aber
vSrtoltar̂ ri un& keine Erholung . Das kapitalistische
H- , nick» schien aus menschliches Fühlen und
AK war ^ dlngcstellt zu sein , denn wo immer cs an -
' ett6etV,o

li röe nicht nur die Ausbeutung , sondern auch
ta, ?" " unter den Arbeitern gesteigert . Wenn es

ae,ift "^ " bosschen Ländern ' -''-wer war , für Erd-
inftb ArbÄ ^ e Arbeitskräfte zu finden , so wurden aus
’C 1*̂ eit

C er kingesührt, die ohne iede Rücksicht auf
A üAntln^ o" Eerbrochen Tag und Nacht für eine ge -
ih 1°era,js?„ ong schwerste Erdarbeiten leisteten . Ohne

QfTeti
' r *

.c Wirtschaftspolitik mit der Ausbeutung
'wÜ^ en »« te das Gegenspiel des Marxismus nicht
^>i, 'bntki- " nnen. bätte vor allem Deutschland nicht
!^ .

^schendamit begnügt, hinter roten Fahnen
!?»ia ftTtao ? ^ ?/sss >schen Losungen herzulaufen. Im No -
®it / ‘Otit m ' olso nach dem Siege des Marxismus , der
ftt » bhtz s« !ftErkschaften . geschah in Deutschland so gut

Erhy^. d ' k regelrecUe Einrichtung der Freizeit

Für die soziale Lage des Arbeiters «nd Angestellten,
für ihre geistige «nd körperliche Ertüchtigung ist aber die
Freizeit sowie die Erholung eben so wichtig wie die Ar¬
beit selbst und der Lohn oder das Gehalt . Das hat der
Faschismus in Italien sehr gut erkannt, als er nach sei¬
nem Siege die Feier -Abcnd -Bcwegung schuf in der Er¬
wägung, daß Freizeit und Erholung nur dann richtig aus -
acstaltet werden können , wenn sie zu einer Angelegenheit
des ganzen Volkes werden. In England haben die Trade -
Nnious sehr viel zur Hebung der sozialen Lage der Ar¬
beiter in den Klassen beigetragen, wobei wieder zu beach¬
ten ist . daß es nicht aus marxistisch- sozialistischen Aussas-
s» ng heraus geschah . In Deutschland mußte erst der Sieg
der nationalsozialistischen Bewegung kommen , um den
schaffenden Menschen nicht nur das Recht auf Freizeit und
Erholung zu sichern , sondern diese Freizeit so auszuge¬

stalten, daß sie in jeder Hinsicht für die Entwtckluna und
Ertüchtigung des Einzelnen und der ganzen Volksge¬
meinschaft sorgt . Die „Kraft durch Freude " ist scheinbar
eine so einfache Einrichtung, aber das Große ist auch hier
das Einfache, denn sie mußte zuvor erst einmal da sein
oder geschaffen werden, um wirken zu können . In den
drei Jahren , seit dem „Kraft durch Freude " besteht, hat
sie sich in bas Denken und Fühlen der schaffenden Volks-
genossen eingclcbt. daß sie zur Freizeit gehört wie die Er¬
holung selbst. Wen » in Hamburg ans dem internationa¬
len Kongreß sür Freizeit und Erholung Erfahrungenüber die zweckmäßigste Einrichtung der Freizeit außge -
tanscht werden , wenn es gilt , die Arbeitspause als solche
höher zu entwickeln , so ist die Arbeit, die „Kraft durch
Freude " geleistet hat. ein wirkungsvolles Beispiel.

5. E.

Weripapier - und Warenmärkte
Berlin : Freundlich

Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Das BörsengeschSft nahm auch
heute wieder keinen grögercn Umfang an . Die Kursbewegung be-
schritnkte sich aus meist nur » nbcdcutcnde chchwankungen . Die we¬
nigen Papiere , die ausfälligere Kursbewegungen aufwiesen . waren
BMW ( + 1 .75) und Westdeutsche Kaushof ( + 1X0 . Farben setzten
W niedriger mit 170 ein . Rcichsbankanteilc ermäßigten sich erneut
um 1 .-25.

Am Rcntcnmarkt notierten ReichSaltbcsttz 112 .50 ( 11256) .
Aktien im Verlauf sehr fest

Im Verlauf trat an den Aktienmärkten eine kräftige Belebung
ein , die beim Montanmarkt ihren Ausgangspunkt batte . Gegen
den ersten Kurs gewannen Buderus und Rhein . Stahl je 1, Man¬
nesman « 156 , Stahlvercin 1.5 . Von Maschinenwerten zogen Ber¬
liner Maschinen nochmals um 256 an . Fest lagen auch Farben mit
einer Steigerung um 1 .5 auf 171 .5 , ferner Gcsstirel und Stöhr
mit gleich hoben Gewinnen . Siemens konnten ihre Steigerung so¬
gar um 3 Prozent fortsetzen . Am Kassarcntcnmarkt kamen wieder
nur kleinste Umsätze zu Stande .

Die Börse behielt bis zum Schluß ihre feste Tendenz , fo daß die
meisten Aktien zu Tageshöchstkurfen auS dem Verkehr gingen . Wcstd .
Kaushof schloffen zu 5156. Vcr . Stahlwerke zu 11056, Siemens zu206 und Farben zu 171)6 .

Nachbörslich blieb eS sehr still . Man hörte nur noch Kurse von
Westd . Kaushof (5156) und Vcr . Staywerkc ( 110.25) .

Im Freivrrkchr wurden folgende Kurse genannt : Dt Gasolin
87 .25—88 .75 , Dt . Grammophon 14 .25—55.75 , Dt . Petroleum 99
bis 101 .5, Ford Motor 103.5 —105 .5, Karstadt 86.75- 88 .25, Mir &
Genest 117 .5—119.5 , NSU .-D -Rad 144.5—147.5, Oberschl . Eisen -
bahn 27 .62—28 .87, Schcidemandcl 65 .5—67 , Stettin Oder 118 .75
biS 120 .75 , Ufa Film 67 .25—68 .75, Burbach -Kali 79 .5—31 , Win -
tershall 125 .5—127 .5 , 6.5 Prozent Usa Bonds abg . 102.62- 103 .82,5 Prozent Bayernwerk 97, 5 Prozent Grotzwafferw . 97, 4 Prozent
Walchensee 2 .61 G „ Svenska 30 .75—31 .25, 4 u . 4 .5 Prozent Ruff .
Anleihe Guldenprior 0 .725 . Tendenz : still .

Frankfurt : Freundlich

iUNst.

Frankfurt , 21 . Julc . <Draht »«richt .) D4« heutige Börse bot im
wesentlichen das gleiche Bild wie gestern . Die Grundtendenz blieb
weiter fest , nur hat sich dar Geschäft womöglich noch per -
kleinert , und der Auftragseingang aus dem Publikum war kaum
nennenswert . Das wenige Geschäst bestritt vorwiegend der berufs¬
mäßige Börsenhandel . Am Aktienmarkt Lberwogen Kursbesscrun -
gen von 0 .5 bis 1 Prozent . Montanwcrte wurden durch günstige
Berichte vom Eiscnmarkt angeregt . BnderuS plus 1.5 , ManncS -
mann plus 1 .75, Hol,wann , und Vereinigte Slahl Plus ((,75 , dage -
en Rheinstahl )6 niedriger . Von Kohlenwerten Ilse Genuß pluS
0.75, Harpcncr plus 0.25. Fest lagen Maschinenwerte aus den Be¬
richt der Maschincnbauanstaltcn über weiter steigende Beschästi -
gung . Muag 119 (117) , Mönus 93 .5 (93) . Eßltnger ca . 96 .5 <95 .51.
Von Aulowcrtcn BMW in Nachwirkung der Bilanz nochmals um
2 Prozent auf 148 steigend , später jedoch leicht nachgebcnd . Daim¬
ler mit 133 .5 (134) nur knapp behauptet .

Von den im Freiverkehr gehandclten Papieren Kleher 119 .50
(118 .50 ) , Autounion 133 (132) . FG -Farbcn nach unverändertem Be¬
ginn 0 .50 Prozent höher mit 170.75. Elektroakttcn wurden stark
vernachlässigt und nur AEG mit 38 .50 (38 .25 ) und Schmiert mit
unverändert 163 noiiert . Lebhaftes Geschäst hatten aus Publikums -
käuse Westdeutscher Kaufbos mit 50.50 (plus 1 ) . Fester lagen ferner
Zement Heidelberg mit 148 (146 .50 ) , Holzmann mit 132 ( 131) , Ak»
mit 5356 (52.75) . Zellstoffakticn unverändert , ebenso Schifsahrtswerte .
Rcichsbank waren etwas angedotcn und lagen 2 .25 schwächer .Der Rcntcnmarkt blieb sehr still , die Kurse für Slltbesttz , Kom¬
munale Umschuldung und Zinsvergütung sowie zert . Dollarbonds
lagen behauptet . Auslandsrentcn vorerst ohne Kurse und Geschäft .

Im Verlauf blieb die Haltung srcundlich , das Geschäft ersubr
aber keine Ausdehnung . Sluch die Kursveränderungen waren gering .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) An dem internationalen Devisen¬

märkten unterlag das Pfund heute einer leichten Abschwächung .
So stellte stch die Züricher Nott , aus 15 .36)4 (15.3716 ) , die Amster¬
damer auf 7.3L56 (7 .38 " /u ) , die Pariser auf 75 .94 (78 .02) . Der
Dollar verharrk weiter aus dem bisbcr behaupteten Stand . Von
den Goidvalutcn vermochte sich der sranzösische Franken heute gc -
ringsügtg zu befestigen . Gulden und Schweistcr Franken notierten
International etwa wie gestern .

Am Geldmarkt machte die Entspannung heute weitere Fort¬
schritte . Infolgedessen konnten die Blankotagesgeldsätze erneut um
)6 aus 2.5—2 .75 Prozent ermäßigt werden . Die DiSkontkompagnie
vergüte « sür hcreinzunehmende Gelder nur noch 1.5 Prozent . Wcch-
selangebol war in sehr geringem Umfang vorhanden , während stchin verstärktem Maße Nachfrage bemerkbar machte . Diese erstreckte
sich auch auf die sonstigen erstklassigen Anlagewerte , insbesondere
Rcichsschatzanweisungcn . Der Privatdiskontsatz wurde bei 216 Pro -
zent belassen .

Am Valutenmarkt konnte sich dar englische Pfund wieder leicht
erholen .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 21 . Juli . (Drahtbcrichl . ) Im Abendbörsenverkehr

lagen die Akttenniärkte weiter seft, jedoch war der Umsatz ziemlichgering und die Kurse crsuhrcn im allgemeinen nur mäßige Steige -
rungcn . Lebhafte » Handel hatten nur Farven mit 171)6 ( 171)6 ) .Slußerdem notierten Buderus . Manntsmann und Verelnigt « Stahl¬werke sowie Daimler Motoren und Westdeutsche Kaushof je )6 höher .Zcllstofs Waldhos konnten )6 gewinnen . Für Renten ^ igt« stch wenigKaufneigung . Tic Kurse hcelten sich etwa aus dem letzten Stand .Auch bluSländer waren ohne Umsatz .

Die Umsatztätigkei « erfuhr später keine Belebung » nd da » Ge-
schäs» beschränkte stch zumeist aus den berufsmäßigen Handel . Die
Grundsttmmung war auch im Verlaus ses«. Weitere Kausausträgeaus der Kundschasl lagen sür Westdeutsche Kaushof vor . die bis auf5116 anzogen . Die übrigen Werte waren ans dem AnfangSstand
ziemlich bcbanptet . Für Bankaksten zeigte sich weiter rege Rach -
frage der Kundschaft , am stärksten erholt waren Eommerzbank mit
einem Gewinn von 1)6, TT -Bank und Dresdner Bank notierten 1«101)4 ( 101) . Auch Essektenbank , Sldca . Bayerische Hypothekenbankund Pfälzische Hypothekenbank fanden Beachtung und konnten ihren
Kursstand bessern . Renten blieben bis zum Schluß der Börse ge-
schäslSlos . Im Frclverkchr erhöhten stch Wayß «t Freytag «ms IS «
( 123) .

An der Nachbörse nannte man Stahlverein 11056, Mannesman »
11156, Farben 17154 , Westdeutsche Kaushof 5151 —52.

Berliner Geireidegroßmarlt
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Frühmarktnotterunge « : Hafer ,

gut 193— 198, Hafer , mittel 186—189. Fultererbsen 230 - 260 , Tau -
benerbsen 340— 380 , Peluschken 270— 280 , Ackerbohnen 250—280 , Wtk-
ken 215—315 , Torsmelaffe 90— 96 ( alles per 1000 Kg . ex Waggon
oder frei Wagen ) .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch .) Schlachtvtchmarkt . Austrieb ?

54 Ochsen , 53 Bullen , 447 Kühe , Färsen und Freffer , 2295 Kälber .
8547 Schafe , 12 999 Schweine . Verlauf : Rinder verteilt , Kälber
mltlelmätzlg , Schafe ruhig , Schweine verteilt . Preise I« 50 Kg .
Lebendgewicht : Ochsen a 44, b 40, c 35, Bullen a 42. b 38, c 33.
Kühe a 42, b 38, c 30— 82. d 22- 24 , Färsen a 43, b 39, c 34,Kälber , Doppellender 92—105, a 65—72, 6 57— 63, c 50—55, d 40
bis 48, Lämmer und Hammel a I 53— 56, a II 50—53, b l 50 bis
52, b II 45—50, c 45—48, d 36—44, Schaft e 40- 42, s 36—39,g 28— 35, Schweine a 54.5, b I 53.5, b II 52 .5 , c 50.5 , d 48 .»,Sauen g I 53.5 , g II 50.5 .

Hamburg . 21 . Juli . <Funkspn «b . ) schlaehtvtehmarkt . Auftrieb :
1054 Kälber , 7273 Schweine . Verlauf : Kälber flott , Schweine zugc -
teilt . Preise : ic 50 Kg . Lebendgewichl : Kälber : Dopvellender 90—105,2t 70 - 75, B 62— 68, ffi 48—60 , D 37— 45, Schweine : « 55 Bl 54,B2 58, C 51 , D 49, Sauen Gl 54, G2 18—51 .

Baumwolle
Bremen , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Baumwolle -SchlutzkurS . Amc -

rican Midling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psund15.41 (15.62 ) Dollarcents .

Zucker
Magdeburg . 21 . Juli . (Funkspruch . ) Weihzucker (cinschl . Sack- und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .37)6 , 32 .22 )6 RM . Juli 32 .27 )6 ,32 .37)6, Aug . 32.40, 32 .50 . Tendenz rubig . Terminpreis « für Weiß -
zncker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) ;
Juli 3 .30 B , 3 .15 G . Aug . 3 .25 B , 3 .10 G , Sept . 3.30 B . 3 .20 G .Okt . 3 .40 B , 3.» ) G , N °v . 3 .50 B . 3 .40 G , De, . 3.50 B . 2 .40 G .
Tendenz schwach.

Metalle
Berlin , 21 . Juli . (Funkspruch . ) Mctallnotlcrungcn fstr se 100 » fl.

Eleltrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Verciulgung für die Dt . EleNrolhtkupscrnott, ) unv .
53.25 RM .

Origliialhütlcnalumintui » , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 Xtn.
desgl . in Walz , oder Trahibarren 99 Prozent 148 3M , Reinntckcl ,
98 bis 99 Prozent 269 M , Fctnsilbcr (1 Kg . fein ) unv . 87 .75—40.75
Reichsmark .

London , 21 . Juli . Mc >atlschlußlurse . Kupfer (£ p . to ) . Tendenz
fest. Standard p . Kaffe 37X — " / >», 3 Monat « 88 ' /, «—)6 , Settl . Pre : S
3741 , Electroiv « 41 )6—42, best Iclectcd 41—42W, SlektrowtrebarS
42. — Zinn (£ p . To .) Tendenz kaum stcng , Ttandakd p . » affe
189 )6—41. 3 Monate 186— X . Settl . Preis 189)6, Banka 192 , Stratts
193 . — Blei (£ p . To . ) Tendenz stetig , ausld . prompt ossz . Prc :s
16)6, inossz . Preis 16' /,, — cnis . Sicht ossz. Preis 1646, inoifz .
Preis 1646 — Settl . Preis 16)6 . — Zink (£ p . To .) Tendenz
fest , gewl . prompt ossz . Preis 13 >V>«, inossz . Preis 13)4— 14 , entf .
Sicht , offz . Preis 14- /,, . inossz . Preis 14 )6— ' /, «. Sc «,l . Preis 14 . —
Antimon (£ p . To . ) Englisch Regulus , Erzcug .-Pr . 64)6—65 , Wolf¬
ram » » c . I. s. ( sh . per Einbel «) 26l £—27 . — SUber (Vene« p.
Ounze ) Tendenz flau , Fcinstlber , prompt 21— )4 Lsg . 21 —44, Settle¬
ment 21 .

Kaufmarkt
Für die Zeit Vom 13.—19. Juli berichtet die Fachuntergrupp «

Hansindustric : Italien : Der letzte Wochenmarkt verlief zu unver¬
änderten Preisen , wobei stch einige Nachfrage aus dem Ausland «
zeigte . Der QualitätSauSfall in Süditalien wird weiter optimistisch
beurteilt . Der Hanfschnitt wird schon in den nächsten Tagen begin¬
nen . Auch in Oberttaltcn hat sich der Stand der Anpslanzunge »
gebeffert , wenn auch die einzelnen Bezirke stärker dtfferiereei . —
Jugoslawien : Die knappen Rcstbcstände ermöglichten kein ledbaste «
Geschäft . Die Preise liegen unverändert fest.

Schlachiunreifes Vieh
Der Vorfftzende der Hanpweretnigung der Deutschen Btebwtrt -

schast hat an alle Vtchwirtschastverbändc folgendes Rundschreiben
gcrtchtet :

Neuerdings Ist die Tendenz zu beobachten , baß in vermehrtem
Umfange IchlachtunreiscS Vieh , vor allem Bullen und Färsen , den
Schlachtvichmärktcn zugesührt wird . Da eine Zurückweisung solches
Viehes , sofern es dem Vlcbmarkt bereits zugesührt ist, ans vcte -
rinärpoltzetlichen Gründen unmöglich zu lein pflegt , ersuche ich um
Anweisung der zuständigen Markibeauilragien , daß mit allen Mit¬
teln eine verschärfte Klassifizteriing solcher unreifer Tiere durchgesetzt
wird . Im Durchschnitt werden junge , noch mastsähtge , schlacht-
unreife Tiere , vor allem Bullen , um ein « Klaffe niedriger gestem¬
pelt werden müffen , als in normalen Zeiten , um sie vom Markt
abzuschrecken und ihre Ausstallung in Mastställen zu ermöglichen .

Restlose Einigung über de« auglo - koutiukutalei^Ttahl «
Pakt . — Zustaudekommcn des Jutcruatioualeu * Kein»
blechverbandes. Tix am Ende der vergangenen Woche in
Paris abgehaltenen Verhandlungen der Internationalen
Rohstoffexportgemcinschaft iIregi haben mit solchem
Ergebnis abgeschlossen iverden können , daß eß jetztkeinem Zweifel mehr unterliegt , daß der anglo- kontinen-
tale Ttahlpakt mit dem 8. August d . I . endgültig seine
Wirksamkeit erhält , die sich bis zum 8. August 1980 er-
streckt . Außerdem konnte in Paris bereits eine Reihe
von Ausfuhrabmachungen unterzeichnet werden. Die
restlichen Ausfuhrabkommcn werden am 29. Juli auf ei¬
ner nochmaligen Zusammenkunft in London ihre Un¬
terzeichnung erfahren . — Auch über die Regelung der
Feinblcchaussnhr ist in Paris eine endgültige Regelung
zustande gekommen. Der neue internationale Ieinblech-

(auKsuhrvrrband, wird seine Tätigkeit am 1 . August • i»:-
I . aufnehmen. — Ittr Bandeisen und Röhrenstreifeu
werden den englischen Anregungen folgend zwei ge¬
trennte Ausfuhrkontore gebildet werden, nachdem bisher
beide Erzeugnisse einheitlich i« der Internationalen
Bandeisenvereinigung zusammcngefaßt waren . Die Eng¬
länder haben sich bereit erklärt , eine Kompensation in
Halbzeug für die Ausfuhr von Röhrenstreifen, an der
die belgische Gruppe besonders interessiert ist . zu ge -
währen.

Getreide - und Mchlvorräte In »weiter Hand Ultimo Juni sowi «
Bermahlunfl von Brolflctrcive im Juni 1936. Die Vorräte an Ge¬
treide in zweiter Hand sind nach den vorläufigen Ergebniffen ent »
sprechcnd der iahrcszcittichcn Entwicklung niedriger als im Vor¬
monat . Insgesamt lagerten an Weizen 828 400 To . (Vormonat
1056 100) To . davon ln Mühlen 56 (54) Prozent , an Roggen
487 400 To . (695 800 ) To . , von denen 32 (38) Prozent stch in den
Mühlen befanden . An Hascr lagerten in vcr zweiten Hand 126 100
(145 600) To „ davon in den Mühlen 19 ( 19) Prozent , an Geist «
37 700 (74 400) To . , von denen sich 39 (29 ) Prozent in den Mühlen
befanden . Gegenüber dem Vormonat zeigen die Vorräte an Wetzen «
dackmebl mit 112 700 (121300 ) To . und di« Vorräte an Roggen ,
backmchl mit 40 700 (53 000 ) To . eine Abnabme . DI « bei Misch «
sutlersabrikcn und anderen industriellen Verbrauchern (Mälzereien .
Getreidekafsecfabrikcn , Nährmtitclwerken uiw . ) lagernden Getreide »
mengcn sowie die rollenden und ichwimmenden Mengen und di«
Mthlvorrät « der Bäcker sind in den Ergebnissen nicht enthalten . Dl «
Verarbeitung von Brotgetreide in den Mühlen mit mehr alS 3 To .
Tagesleistung zeigt beim Weizen gegenüber dem Vormonat nt»
rund 319 800 (292 300) To . und beim Roggen mit 289 6(X> (282 800)
To . eine Zunahme .

^ liner u . Frankfurter Kurse
der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen feed. die letzte DiTO
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1938

>02.87>0212
>02.75

>06,50
*>•25
A °o>2»,«J>*.1J
15-62>6,2»

r>' vo
55,12
58,37

«fcy *

EM-

S&,iC**».
{SS “«
'*• 118, 2.12* »

* ■ >o5 ‘2.3(1
itzz. >05,7*

» s •• 1*3 1.J

,2 *
SS

% 48

>02,12
102.80
102,12
>02.75

06.10

>»6,75
120.50
>46.75
122,37
15.25
46.80
1650

»18.00
53.00

AschZellstoff 3
Btt . Motor I
J .r .Bemberg 0
Berger Titfb . 6
Berr .Karier . b
Bewag 8
BerlTMandi 9
Braunk .Brik . lQ
Brem .Wolle 10
Buderoa 4
CharlWaea .5H
Owm .Hejrden 4
Chade A—C 45
Cha d« D 9
CootiOummi 11
do .Liooleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Teiegr .6
t) t .CoatiGai4

Dt Erdöl 5

145.50
86 .75

143.75
13U.00
154.80 '
135.50
ttW.Co
161.62
110.50
117,37

418 .00
408 .50
188.00
187.00
133 87
118 .75
119.00
135.25*®-'*’ODt Kabelw . 6144 . 12

147.75
85,50

143.75
139 .50
155.( 0
138.00

151,87
113.00
117.00
127.00
414 .50
405 .00
186.25

134.00
119.37
118.50
196.00

Dt . Telefoa
Dt .Eisenhdl .
Dtffl .Uaioo
Eintr . Brk .
Eltb . Vcrk .
El . Lielc-rg .
E.W .Sch1es.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Parbeo
Feldmühle
Feit , üuille
Oea . t . el . U. 6
Ooldschtn . 9
Hamb .El .W . 8
Harb .C.ummi 8
Harpcner 2^
Hoeech 3
Holzmann 6

144.00 Hotelbett ,

140.75
140.00
20*.50
196.00

132 75
123.87
159,12
98.75

170.00
134.00
139.50
145.50
114.00
145.87
166,25
129.50
in .*»
130.00

0 —

do . Genuß 6
Gebt .Jungt . 0
Kali Cnemie 5
Kali Ascher « 5
Kiockner
Koktwerke
l.ahmeyer
Laurihütte
Leopoldgr .
Maiinesm .
Mansfeld 6
Maschb .Ut
Max ’biitte 8
Vtetallges . 5

Montecatini8 ^
Ndl . Kohle 8

Orcnntein 0
Rh . Bratink . 12

140.50
208.87
196.50

193.00
123.00
159.62
99 .75

171.00
184.57
141.00
147.0C

146.00
166.00
180.37
118.50]
132,00 do . Elektr .
90 .00 Rheinstahl

%

137.00
106.25

129.25
115.25
133.3?
146.00
22.62

114.87
109.37
142.50
117.00

138,62

192.25
89.00

185.00
148.25

187,62
106.76
137.50
129.00
110.00
134.00
147,87
22.62

114.50
111.00
142.50
118.75
189.50
138.50

192.25
89 .50

235.25
135,00
148.50

Rhein .Met 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7H
Schl .Bg .Zink 0
do . Oas B. 7
ScMi.-Salz . 6

Schlickert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
5töhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StahlSV^
Vogel Draht 6
W .Oelaenk . m
West . Kaufh . 0
W'esterregeln 5
ZellWaldhol 6
Otava Minen 0

147.50
130 62
184.00
37,87

141.OOl140.60
144.00

163.00
110.00
201.00
113,50
74.75

163.50
109.50
204 .50
113,62
74 .75

225,00

108.501110.00
152.50

166.00
40 .12

128 75
152 75
28 .25

51 00
128.75
153.76
29,12

5 -« i•®.00
i5S °°

«rse 21
Pr . Ztr ^ Stadtach .« nhe 5 a . 7 97 .«

RUht “ 97.00
- 25 27 97 .00
•*_ 28 97 .00

HTP-*Ba#k
LjSj 15 96 .00
K « - 101.50
Komm 4+ 6

R#5!ürdd- Onmdkr .»4. 21 w .251
L « *3 96,25* °

l? ® 23 94.0(
D̂ ,/ * Zentralbodeo^ . 24 9ö,O0(

101.62
94 .50
99.75
97 .00
94 .75

94,5 ^
94 .5^

tf ** % Lk»
26 . 28

S3fl «Ufl.

Peib , ^ ." sdrikld»»!,
„ ~ 50 90,75

» Tif . 1 94,80
Rrih. “<xle *kr« li (

»7.0C>® 97 .00
, - - 97,00
* 85.00

Westd . Boden
Reihe 20 n. 22 96,50

24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
b Daiml . Benz 105,87
o Klöckner 101.62
5 Mont Cent « —
5 RhMainDoa joi ?5
6Siem . Schuck . 103 00
6 Ving uu .75
t Farbeabonde 131.37

Bankaktien
Bad . Bank 0 117 00
Bayr .Verem »b5 97,50
öerl .HandelsgO 125.00
Commerzb . 4 103 50
Dt .Aaiatiscfa 0 841 .00
DD -Bank 4 104.00
Dt .CentrB 5 99 .87
Oolddisk 3H -
Dt .HypB 4% 94 00

Uebersee 0 154.50
Dresdner 4 104.00

96.75lLuxb .Itit . 0 10,87
RhHrpo 7 139.75
RhWÖod 7 126.75
WettdBod 5 100.50

Verkehrawert «
DEieesbB 4 78.00
HambHoch 5 87 .00
SttdEiusb S 68,00

Industrieaktien
AisenZem S —
Anim Pap 4 76-50
Anh .Kohle 0107 .25
AugsbNb . 4127 .50
Basalt 0 10.50
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 46 .00
Be/gtn El 4
BIGubHut 8 ‘5®00
BerthMess 0 71,00
Bet Monier 6 122.00
BrschwAO a ^ _
f . lndust.6M 146'°°

BremBesig 5
BrownBov t ^06,50
IGChem .v.7 217' 75
.. 5091bez . i 163.87

Ld -v .ön . u 5 i - i .u>>
„ 0 - i°eal -«)z >° >' °0

ConcBtrs 0 ^ .OU
O«. Spiegel 6 120,00
„ Slelnz. 8 —

7 1U -25
„ Tonslein 6 124,50
3i . Dierifl 10 104,00
DortmAkt 10
DünaiMe «. 6 141,00
OTCkerhoff 8 1H4.0N

DTnNobe !3)4 87 . 12
Eiek <i» Dr . * “

EnzUoioa 0 *>*•*
ErlBaniberfl7 >“ •“
EschwBergH ZW4ÜÜ
FahlbList 6 m
GebhardCoS
OerresOlas 4 ii ,uu
GldbWollelO qd
Gritzn -KaysO
ürünBi1tinl5
Gruschw 6 % _
QüntliSohn 5
HackethalöH
Hag , d. 6 *1 .0«
Hemmoor 12 >?? 00
Hi !gersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb tz 129.50
HofimStkbH 150.0C
LHutschenr .O 82,00
Jakobsen 2 94 .75
fohnErturt 0 60 .50
Keramag 5 113,00
KeramWert 5 123,00
CH Knorr 10 —
KoMmJotrrdO 71.50
KöinerOas 3 76 .25
KötitzLed . 6 124 87
Küppersb 6 —
Linde * Eis 8 160.00
MaBuckats 6 127.50

Miag
Mimose 8 153.25
MittdStahl 5 —

MühlBerg 6 153.50
Natronzelle 4 109.00
Neckarw 5H H7 . 12
PhönixBrk 4 —
PittlWerkz 9 m
PgsZahn 10
RadepExp 11 l73 '° °

RasqFarbe 0 50. 12
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinteld
„ Spiegel
RhWKalk
RiebMon4i/ , 121.26
I D Riedel 0 103-50
Roddergr 18 —
Ro»enthal 0 82.75
Sachsenw . 28 207.00
SWebshihl 6 92.50
Sachlichen 9 187,50
Sarottt 4 #5,50
ScheringK 8 —
SchießDetr 5 >28.75
SchBgBeuth4 ®5,tO

Porti 6140 .00

H7 .0° SiegrrsdW 5 117,87
SiemensG ) 4 113,25
SinncrAG 4 87,09
SteatMag 8 137,25
Stock &Co 8 —
GebStollw 5 11700
TackSchub 7 —
TörlOel 5 —
ThElGas 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 107,00
Unionchem 5 113,75
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
„ Dt .Nick 8 165,50
», Glanzst 0 —
„ HarzZem 6 125.00
„ MetHall 0 35 .00
SchimZ 7H 173.00
„ Ultramar7 *—
VlktorUw 0 74.75
Wanderer 8 168.50
WißnerMet 6 127,75
Zeiß -Ikoo 5127,00
Kolonialw .

Dt .Ostalr . 4 156, X)
Kamerun 0 1*2.00
Neuguinea 0 —
Schantuug 0 —
AmnestieAn 102.75

0 78.50
8 150.00
5 140.09
5 —
6 “
3 —
6 140,00

MexA- ü . 0 — ScbOHech U 188< olKemraUmsch 88,62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

, 21. 7.
bReichanol . 27
OBaden 27
tzHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

101,00
97 .25
98 .50

112.62
11.00
11.00
11.00
11 00
11.00
11,00

Stadtanleibea

eßadenOold 25 92.0?
OBerlinGold 24
bOarmst .G . 26
bDresdenG . 26
6hranki .O . 26
bHeidelb .O . 2o
oLudwigsh . 26
6Mainzüold26
öMannh .G . 26

dto . 27
6Ptorzh .O . 26

dto . 27
öPirmas .O . 26

96 .50
92.75

94 .5Ö
91.25
93 .25
94.00
94.00
93 .50
91 .75
91.25
92 .50

Bad. Kob . Landesb .

Ptdbr . G . 29 I
dto . II
dto . 30III

6 üoldanl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe

Plälz . Hypoth .-Bank

97.00
97.00
97.00
04.50
94 .50

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

97 .50
97 .50
97.50
97 .50
97,50

101.25

Gold R. 5- 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31- 34
dto . R. 35—39

dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto , SU J2 - H

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
91 .00
97 .00

Liquidation »
G .Komm . R. 4
Würt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

20. 7.
101.50
95 .00
98 .25
98 .12
98 .12

21. 7
101,7 ?
95 .00
982
98 .12
98 .12

Sacfawertanleibea
öBadenliolz 231
SFrkft .Oold I
6Grkr .M ’hm .23
5 StkLFestwhk .

Auslaa dareuten
5Mex .imi .abg .
bdto .Goldkuß
3dto .kons .inn .
4V̂ dto . lrrig .
5% Rumän . 03
4\ *}% Rumän . l3
4 ';^Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2% Anato1 .1u.2
5Tehuantepec
4V6 dto .

2.76
17.50

6,70
14 90
6.90

10,45

10,25

43 .50
8.82
8.85

6.70
14.90
6.1?

10,45
5.65

44 .00

Industrieaktien
A* . Oebr . 0 " 0»
A .E.O . 0
Aschaff .Zell -3 l ' 8-28
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
ör .Kleinlein
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderu » 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dl Erdöl 5

„ GotdSilb 9
do .Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
J)yckerhWidm8

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krit 7
Enz .Unionw 6
Eschw .ßerg 14
EßlingMasch 4
Fab . 8- Schl . 0
Fahr Oebr . 10
10 Farben 7
Feirtm . fetter 3

97 .00 1Fett & Quill 6
M .00frkL Hol «

124.00

42 .62
92 .00

110.50
106.00
111.50
146.50
123.50
135.00
273.ÜO
173.00
100.10
87.00

109.50
134.00
160.50

95 .50
67.50

125,50
170.00
98,00

139.00
85 .50

44.( 0
38.37

118,2«
124.00

43 .0
92 .00

112.U
106.00
112.50
149.00
133.51
130,2*
273.01
173.5 ,
100,0
«7.0t

109.5»,
134,00
160.50
116.25

96 75
67.5t,

125.5
170.75
98 .12

WJ) 0

Gesfürel 6
Gcldschmidt 5
QritznerKays .O
QkraltM VA10
CjorUnBilf. 15
HafenmUhl 5%
Haid & Neu 0
Hani .Füssen 4
^arpenBerg2!̂
HilpertM . 0
HochtiefAG . 6
Holzmann 6
Ilse Berg . 6
Inag 0
junghaos 0
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
Knorrlleilb . 10
KolbSchUl « 6
Kons .Braun 3
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
LÖwenbr &n 9

Ludw .AktBr . 4
Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 3
MansfAO 6U
Metallges . 5
MezAGÜFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 ,/6
Mot .Darmst . 5
Neckar \verk51>6
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

.. EletktraSt 6
n Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4 ^
Röd .Darmst . 5
RUtgersw . 6
Salzdetf . 7%
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Sehr .Stempel 0

146.00
114.00
33 .50

238.50
118.00
32.00
93 .00

190.25

128.50 128.00
130,25 132.00

21, 7-

146.50
115.00
34 .75

117.00
32 .00
03 .00

190.25

108.75

02.00
114.50
210.00
123.50

147.00

112.50
113.50

1D&00
139,0 )
96.00

109,12

139,00

130.00
83 .00

148.00
121.00
97 .00

130,50

118.00
76.50

129.00
92 .00

116.50
210 .00
123.75

148,87
22 .50

115,00
211.50
103.50
180 00
96 .50

IN . . 2

154.00
232,50

88 .00
143.00 .
120,10
97 .00

118.00

Schuck .Co . 6
Schw .Storcb 6
Stil . Wollt 5
Siem .Halske 8
». Reinig . 5
SinaicoDehn . 9
Sitwcr A .O . 4
Südd .Zucker 10
Teilt » Berg . 6
ThÜr .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
M Faß .KasselO
«• Glanzst . 0
h Stahlw . 3Vj
», StrohaL 3

VoigtHaffner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4V ^
Wulle -Brftu 0
ZellstWaldhStö
Zellst .Memel 0 56 .75

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 6
Bankf .Brau6 >4

BayBodenkr , 9^ 4
6
4
4
6
5
0
5
4

20. 7.
163,75

95 .00
303,50

86,00

11L00
122.25
121.00

4.50

108.37
115.25

78,00
128.25

53
^
00

152.00

85 .37
117.50
144 25
160.00
92,00

123,00
100.75
100.75
107.75
97 .50
10.75

Bay .Hjrpo
Berl .nandg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
. Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
PUls .Hyp . ,
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
W .Notenb . 5

Vcrkekrewerte
Bad . AG . 1.

Rhein Se« 6
Reichst . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Obio 0

AII .St . Ver . V&
Bd. Asiatkur 0
Frk .RUck. 300
dto . 100er m
Mannh .Vers .2
Wtt .Tranop . 2

86 .25
197.62
139.75
101.00

100.00
122.1U

15.00

16.25
. 80 .00

Versicherung ««' 246.00
49,50

414 .00
138.00

89.00

21- 7.
168.00
121.50
95 .00

204.00

86,00
213 .00
111.00
122,25
121,00

4,50

109.87
116,00

58.00
153.00
56 .75

87.75
117,50
144,25
160.00
94 .50

123.00
104.00
104.00
107.75
99 .50
10.75
99 .00
88 .50

196.50
139.75
101.00

100.00
122,75

29.75

50 .00
414.00
138.00

89 .00

4 Npu ^ f 0sJtL Bi*«* O Ziefcofttl

21. Juli 21. Jult
Geld Briet Geld Brief

Ägypten 12,770 12.800 U.S.A . gr . 2,433 2.453
Argent . 0,678 0.682 do . klein 2,433 2,453
Belgien 41 .980 42.010 Argent 0,650 0.670
Brasilien 0. 142 0. 144 Belgien 41,900 41.960
Bulgarien 3,047 3.053 Brasilien 0. 118 0,188Cant da 2.479 2.483 Bulgarien — —
Dänemark 55,670 55 .790 Ca nada 2.421 2.441
Danzig 46,800 46.900 Dlnemark 55,470 55,690
England 12,470 12,500 Danzig 46 .t60 46*840
Estland 67,930 68.070 Engl . gr . 12.436 12.475
Finnland 5.495 5.505 do . klein 12.435 12 475
Frankreich 16.430 ie 470 Estland —
Griechen !. 2.353 2

*
357 Finnland 5.480 5.4T0

Holland 168,890 169.230 Frankr . 16.380 16.440
Iran 15.480 15.520 Holland 168.470 169.150
Island 55,920 56.040 Italien gr . - —
Italien 19,590 19.570 „ klein 19.210 19.290

1
apan 0,727 0,729 lugoslaw . 5.640 5.660
ugoslaw . 5,654 5,666 Lettland — —
.ettland 80,920 81.080 Litauen 41 .700 41.860

Litauen 41,940 42,020 Norweg . 62.450 62.710
Norwegen 62,870 62,790 Oesterr . — —
Österreich 48,950 40.050 klein — —
Polen 46.800 46.900 Polen 46,060 48^ 40
Portugal 11|330 11,350 Rum . gr . — —
Rumänien 2,483 2.492 klein — • —-
Schweden 64,300 64 .420 Schweden 64.080 64.340
Schweiz 81. 150 81 .310 Schwz . gr . 80.970 81,260
Spanien 33 .970 34,030 klein 80.970 81.290
Tschccbo 10,290 10.310 Spanien 38,530 33330
Türkei I»Ö82 Tschech .gr — —
Ungarn ,» klein 10,480 10,470
Uruguay 1.259 1.261 Tbrleei 1.840 1.660
uSäT 2,485 Un? Sn

Berliner Deviiennotierungenam Uianeenmarkt
22,400
19,902

London :
Kabel
Paris

20. 7.

5,029
75.920

fl . 7. Kopenhag .
Oslo

22. 400
19.902

5,029
75 -920 Kabel New York

Brüssel 29.772 29,755 Zürich 8.065
Amsterd . , .386 7.884 Amsterdam 1,408
Mailand 63.620 63 .620 Warschau
Madrid 36 .650 36,815 Berlin 2.484 2,4* 3

Züricher Deuieennotieruneen
21. 7, 21. 7. Im . 7.

Paris
London
New -York
Belgien
Italko
Spanten
Holland
Berlin

20 .232
15.365
3.064

51 .680
24. 100
41.900

208,000

Wien
Stockh .
Oslo
Kopeoh .
Soli «
Prag
Wartch .

I23,18Q| Budap .

57.650
79.200
77. 150
68 .600

12,600
87.710
66,900

Belgrad
Athen
Konstant
Bukar .
He (singt
Buenos
Japan

7,000
2,900
2.440'
2.500

. 6.780
84.000
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m Film üer großen Komiker

ti

' '
mit der Bombenbesetzung

Magda Schneider „
Wolf Albach -Retty

Hans Moser
Theo Llngen
R . Romanowsky

u .n .m .

REGIE : GEZA v - BOLVARY

Heute 16 — 18 .30 Uhr

Rachmtttavskonzerl
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

62557

Leitung : Theo Hollinger .
'« tTOL

Romanowsky all
Un g

Magda
1"

Schneider ^ . an den

Mann zu bringen ■

„ Gros . * » B » lpro9r » «" m ‘‘

Ab heute nur 3 T » b « ‘

. <•

iQLORIA

Cafe Odeon
J * den Mittwoch

Sonderhonzert-Abend
d . charmanten Kapellmeisterin

Nora Rudowitz
mit ihren Solisten .

Pfirsichbowle - Eisspezialitäten
Große Auswahl an Zeitungen .

62127 "

Kaffee Wiener Hof
TAN Z

Von 21 —3 Uhr . 62412

Heute niittwocft

Nachmittag
der Dame

mit

Pong !
ein , d . beft . Komiker
vom Wintergarten

und Skala Berlin .

Nmil 1Gedeck-1Kflnnch
neu ! Kffee rn.1St.Tort»
M. 1.- einschl . Bedienung

Call am Zoo
Ettlingerstr . 33

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Parkschlößle Durlach
Das ideale »WM Mst Bkfl
Ausflugsziel » MA Bwi 41 h

H errliche Terrassen M > W

Kinderheim
£anöUan5 herrevalv
bietet ca . 15—20 Lindem erholungsreiche
Ferienzeit . Prospekte . <60.'>00)

Ohne WMWWn
keine rentable
Schweinemast ,

verlangen Sie Pro¬
spekt von (8616 ?)

Gg . Wenzel .
Jmmendingen a . D .

Ein neues
Fahrrad

cAbernur
Miele

W Dechner , K ’he ., Gottes -
aueratr . 20 ; Heb .Höfer . K ’he .,
Kaiserallee 45 ; L . Müller ,
K ’he ., Winterstr . 27 ; Karl
Müller , K ‘he „ Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,
Hördtstr . 12 ; L . Schöehle ,
K .- Rüppurr , Rastatterstr .
69 ; H . Witzemann , K .-Miihl -

burg , Rheinstraße 34a .

ln
allen Radio¬
fragen zu

* MHO /
KÖNIG.

Inh . iDr . P . Stolp
KalsorftraBo

Nr , 106/108
Tal . 2141

Das Fachgeschäft
seit 13 Jahren

Cafö KAPELLE
WALTER
OTTO

Koch TANZ - ABEND
Cafö des Heute

5 Mittwoch
Hausfrauennachmittag / Tanzabend
Die luftigen ßRheinländerinnen müften Sie lieh anhör *n !

Achtung ! Achtung 1

löirenracfien
Heute Hausfrauen - Nachmittag ,

dazu das Großstadt -Programm , welches man
gesehen haben muß , mit :

Egon von Lautenstein , der interessanteste Zau¬
berer aller Zeiten (62128

Willi Nück , der Komiker eigener Note
Geska und Peel (Pat und Patachon ) des großen

Erfolges wegen prolongiert
Los 2 Cumpasltas , Könige der Ganchos

Cemp u . Co ., komisch -parodistische Jongleure
Heddy Tolmay , die Jugendliche Spitzen - und
Grotesktänzerin .
Bitte ausschnelden ! Bitte ausschnelden I

Malrayen
umarbeiten mit
Entstaubung 0 Kn
d. SohbaaTeO. UÜ
gre »iauuerl (tattf
Stent , ffreusftr 5
(b .3ttfei )TeI .3032

Flottmann -
Kompressor
mit Bedienung , z.
3t . stet , mietweise
abzugeben . ( 81047 )

Theodor Geiger ,
Tiesbauuniernehmg .,

Psorzhrim .

DURLACH
^ Heute

Donnerstag , den 23 . und Freitag , den 24 .Juli
nachmittags 4 Uhr und abends 8.30 Uhr

Große Herbst -Motfensctiou
Erna Koch mit ihrengezeigt von der Ber -

r Modliner Modenrevue LIUU HUL1I Künstlern
ehern . Mitglied des Deutschen Opernhauses , Berlin

Kabarett »Glnlagen — Kapalla Malmahalmar ^
Große Sonderschau von Bade - und Strandanzügenfe

Olympifche
Spiele 1936
Soeben ist bei Führer durch da , Olympische Berlin mit

Ltympiabe » Siadlplon erschienen . t23 Seiten Tert /

18 Zeichnungen unk 60 Abbildungen . Preis nur 80 Psg .

Alleinvertrieb : Führer .Beilag <d . « . b . H -, Karlsruhe .

Abt . Buchhandlung . Lnmmsst . 1h , sowie Filialen in

Ossenburg und Baden -Baden . <58803 )

Bei Voreinsendung 30 Pf «, iür Porto beifügen .

Ihr Eigenheim
odar antschuldan Sla mit dar

Bausparkaffe mainz AKt-ees .
Sie erhalten kostenlose Beratung in der

Eigenheim -Schau
Karlsruhe , Kaisemr. 172 , Tel . 372
Durchgeh . ▼. fM9 Uhr geöffn . Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Bau mapj
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 k

mit 50 Eigenheimen für l .- RM -
60889

amtliche Anzeigen

Athern
Im NachlatzkonkursverfaHren über

den Nachsatz des Ara », Xaver Burst
in SaSbach ist zur Prüfung der
nachträglich angcmelüeten Forde¬
rungen , zur Abnahme der Schlutz -
rechnung . zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be-
schlutzfastung über die nicht ver¬
wertbaren Bcrmögensstücke sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters , Schlntz -
termin bestimmt auf : Dienstag , den
18 . August IW«, nachm . 3% Uhr,
vor dem Amtsgericht Achern 2. St . ,
Zimmer Nr . 29 . <81942

Acher« . den 15. Juli 1938 .
Amtsgericht.

Baden -Baden j
Handelsregisteresntrag Abt . B ,

Bd . III OZ . 18 . Firma Hyvatheken -
kredit - Auftalt Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Baden - Baden .
Die Gesellschaft wird auf Grund
des 4 2 des Gesetzes v . 9 . Oktober
1934 von Amts wegen gelöscht .

Badeu -Badc » . den 18 . Juli 1936 .
Amtsgericht I.

<61944

Buhl
Das landwirtsch. EntschuldungS-

vcriabren für Franz Rösch Ehefrau
Maria gcb . Fischer in Sasbach-
walden wurde ohne Erfolg aufge¬
hoben . 161943

Bühl , den 18. Juli 1988 .
Entschuldungsamt.

JW I Kafete ewpwt Ihnen nicht nur Mühen roJSnrgM .
* * sondern auch Geld . Kufcke bewahrt Ihr Kind ver

Verstopfungen , Blähungen , Durchfall usw . Schlaflose Nächte gibt es dann nicht mehr
für Sie« Eine Dose Kufeke reicht für Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten I
eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Gläubigern der Gesell¬
schaft, die fick binnen 6 Mona¬
ten melden, ist Sicherheit zu lei¬
sten , soweit sie nicht Befriedigung
verlangen können. <619101

. Berlin - Karlsruher Industrie -
Werke Aktiengesellschaft vormals
Deutsche Waffen- « . Muuitious -
sabriken in Berlin mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in :
Deutsche Waffen- und Munitions¬

fabriken. Aktiengesellschaft . Durch
Beschlutz der Generalversamm¬
lung vom 30 . Juni 1938 wurde
der Gescllschaftsvcrtrag in den
88 1 sFirma und Zweigniederlas¬
sungen) , 23 und 24 ( Gcneralver -
sammlung ) geändert. 14. 7 . 36 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Haudelsregistereiutrüge :
1. Georg Karg In Karlsruhe . Die

Firma ist erloschen . (61941 )
2 . Fritz Unterwagner , Karlsruhe .

Einzelkauimann : Fritz llnterwag -
ner, Bandagist in Karlsruhe .
(Bandagen - . Gnmmiwaren - und
Sanitätsgcschäst , Passage 31 .)

3 . Louis Emsheimcr in Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . Das Ge¬
schäft wird weitergefübrt. 13.7 .38.

4 . Otto Lampko « in Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Otto Lampion
Kaufmanns -Witwe , Wilbclmine
geb . Bivves in Karlsruhe .

5 . Mörch & (So . , Inhaber Erich
Mörch . in Karlsruhe . Einzclkaus-
mann : Erich Mörch , Kaufmann
in Karlsruhe . 14 . 7. 1936.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kauf *

Colli, Silber, alten Schmuck
zu HtfchstpralsanJuwelier wiomann , Kaiserstr . 114

Eig . Werkstätte für Schmuck und Uhren

Verschiedene
kleine Anzeigen

Mit Sonderzug nach
Berlin » . 24. big
27 . d . Mis . fahrt
sungr vrrh . Fra «
u . sucht Anschluß an
ebensolche bez . ge¬
meinsam . Reise und
Besicht . Bitte Ant¬
wort unter 9275 an
den Führer .

Saiserstratze . zu Re -
klamezwecken zu der -
mieten . Angeb . nnr .
924t an d . Führer .

Freiburg
Für den Stockaufbau des durch

Brand beschädigten Kollegiengebäu-
des der Universität Freibnrg i. Br .
find die .

Schlosser - und Malerarbeiten
nach Matzgabe der Verdinaunasord -
nung sür Bauleistungen (BOB ) öf¬
fentlich ,u vergeben.

Arbeitsbefchricbe, Zeichnungen u .
Bedingungen liegen vom 22. bis
eins» ! . 29 . ds . Mts . , vorm. 9 Uhr.
auf dem Baubüro im .Kollegienge¬
bäude in Freiburg . Belfortstratze 11 ,
Zimmer 58 , in den üblichen Dienft -
stundcn zur Einsichtnahme auf.

Versand nach auswärts erfolgt
nicht . _ . _Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
vostfrei bis zum 29 . d . Mts . , vorm.
10.00 Uhr. an das Bad . Bezirksbau¬
amt Freiburg . Lessingstratze 13 , ein-
,»reichen , woselbst die Oefsnung der
Angebote in Anwesenheit etwa er¬
schienener Bewerber stattstndet .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Teilung in Lose bleibt Vorbe¬

halten . 161946)
Freibnrg . den 20. Juli 1936.

Bad . Bezirksbanamt .

Karlsruhe

« iiterrechtsregistereiutrag
Band Hl Seite 34 : AövserEugL».

Ingenieur in Karlsruhe , und Eli¬
sabeth geb . Küne. Vertrag vom 9.
Juni 1936. Gütertrennung . 11.7 .36 .

Amtsgericht Karlsrnhc .
(61939 )

Handelsregistereinträge :
1. Badische Wegebau-Gesellschaft mit

beschrankter Hast »»« . Zweignie¬
derlassung Karlsruhe (Hauvtsttz
Mannheim ) . Die Liauidaiion ist
beendet : die Firma ist erloschen .
13. 7 . 38.

2. Jamaica Deutsche Handelsgesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
Zweigniederlassung Han »iau >-
sHanvtfttz Bremen ». Die Prokura
des Benjamin Hermann Hagena
ist erloschen .

3 . Mörch L Co.. Gesellschast mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe .
Durch Beschlutz der Gesellschafter -
Versammlung vom 19. Juni 1936
wurde das Vermögen der Ge¬
sellschaft unter Ansschlutz der Li -
ouidation auf den alleinigen Ge¬
sellschafter Erich Mörch . Kauf¬
mann in Karlsruhe , übertragen.
Die Firma ist erloschen . Als nicht

’
Karlsruhe

Amtliche
Versteigerungen

Oberfasbadi

Grundstücks-Versteigerung.
Die Erbengemeinschaft der ver¬

storbenen Ernst Freiherr Roeder
von Diersburg . Hauvtmann a. D . ,
Witwe geb . Bcnkiser lasten am
Samstag , den 25 . ds . Mts . , vor¬
mittags 9 Uhr, im Rathause in
Obcrsasbach nachverzeichnete
Grundstücke zu Eigentum öffentlich
versteigern: «81948

1. Lgb . -Nr. 1195 12.29 a Ackerld .
2. 1197)1 17,70 a
8 . 1197/2 17,63 a
4 . 1198 11 .67 a
8. 1199 11,51 a
6. 1208/2 13,50 a
7. 1208/3 13,47 a
8. 1287 15,71 a
9. 1288 26,10 a

10 . 1289 11,76 a
11 . 12 96 17,08 a

Wiese12 . 1311/18 90,86 a
und Weg

13 . ,, 1311/20 42,30 a Ackerld .
Die VersteigerungS - Bedingungen

können am Freitag , den 24. d . Mts .,
vormittags von 9—11 Uhr und am
Verstetgerungstage im Rathause in
Obcrsasbach eingesebcn werden, wo¬
zu man einladet.

OberlaSbach. den 18 . Juli 1936 .
Bürgermeisteramt.

Versteigerungen
Ocffentliche Versteigerung.

Freitag . 21 . Juli . ' -8 Uhr. i. A.
für Rechnung desten , den es angcht,
nach den Vorschriften über den
Psandvcrkauf im Lokal
ßari - LriedrichNrafie 32
gegen Barzahlung : (61745

1 Klavier
— schwär , — Marke Hupfer , gut erhalt .

Thomas Hefch
Versteigerer,

Büro : Gaethrftr. 18.
Telesa» 2725.

schnell - gut

ftüoii Brunne!
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Der

Verein Hit
Öriflinnlraöie -
tuno Karls¬
ruhe E . B.

ist durch Beschlutz
der Hauptversamm¬
lung v . 23 . 4 . 1036

ausgelölt.
Etwaige Forderun¬
gen wollen bei dem
Liquidator Willi
E g l e r , Karlsruhe ,
^ itterstr . 42 , schrift¬
lich angemeldet wer .
den . ( 62556

Schlaf¬
zimmer

echt Blumen¬
mahagoni pol .

1 Garderobe¬
schrank 3tÜrig

m . Innenspiegel
t Frisierkom¬

mode mit 3
Spiegel (62120

2 Betten
2 Nachttische

mit Glaspl .
2 Polsterstuhle

RH . 575 . -

Zum Kauf ladet
freundlichst ein

Möbel -

Bondorf
FriedrlOisttol

Karl-Friedrichstr . 28
Ehestandsdarlehen

Amtlidhe Anzeigen
Arbeiten sür Um

bau der Durchfahrt
dm 6,86 der Bahn
Hausach — Lchiltach
auf einbeiontrrtr
Walzträgerhrckc «

stnd in öffentlichem
Wettbewerb zu der ,
geben :
Srd . und Beton -
arbeiten :

Erdaushub 70 rn >
Abbruch Sü mS
Beton 100 m *.
Dichtung 30 in - .

Schloiierarbeiten :
Liefern von 2Ii :f
lagerplatten . Der
bindungsschrauben
800 hg , Einsetzen
der Walzirager .

Zeichnungen und Be ,
dingniShest einzu .
sehen bei Bahnmei
sierei Hausach ; hier
auch AngeboiSvor .
drucke , die nicht der .
sandi werden .
Angebote an 9Ieichs -

bahnbestiebsamt
Ossenburg biSSamS -
tag , 1. August 1936 ,
9 .00 Uhr . ( 62553

Sei « iuem Roab -
aanffsbetras von

25 RM.
aufwärt« gewäh
reD wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.

./ Die Geburt smsk

^
Tochterzeigenhoche

^ Otto Borei
H • I d i , B » b - St *

Karlsruhe , 21 . Juli 1936 , z . Zt. Privatklin

Graue Haara
•.̂

r ,“
verla ^ 5

wanne naarpnegemittei mutt
heute noch ausführlichen Prospekt . * Igtr ^ ße ^
Karlsruhe : Badenla -Drogerle , A*
Drogerie Walz , Jollystraße 17 -
Lammstraße 15. Badenla -Drogerle . J

Adler Parfüm . , Adolf -Hitlerstr . M
nnd Germania -Drogerie , Lahr r -

Schuppen u . Haarausfall ! . .
währte Haarpflegemittel hilft !

Ihren

Ferienkoffer
ln jeder Preislage . Vorteilhafte Rel *®*
Neceflalres , flotte Wandertafctie 11
u . praktische ReiBverlchluBtalchen

Eigene Kofferfabrik und

eigene Reparatur - Werkstätte .

Koffer - Müllei
KARLSRUHE I. B ., Waldstr . 45

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , meine liebe treubesorgte Mutte r>
sere geliebte Tochter

Frau Karola Hofstette*
-

geb. Pfeifer
ist nach längerem ged. ertrag. Leiden sanft entsen

B -Baden , den 21 . Juli 1936
Im Namen der trauernden Hinterblieben

Fr. Hofstetter , Hoffinanzrat.
23 Jüib

Die Einäscherung findet am Donnerstag, den ^
nachmittags 4 Uhr statt.

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere k
Schwester , Schwägerin, Tante und Großtante

geb. Neß
nadi langem geduldigemLeiden im Alter von63J»hrJliaui luiigc/m ^ ouuiuigom uviucn uunuvi » ^
unerwartet rasch nadi schmerzlosem Verscheid8
sich zu nehmen .
Karlsruhe , den 20. Juli 1936
Gluckstraße 9

Hinteibliebene
"

Die trauernden niun3iu..v-
ifltf.

Die Feuerbestaltung findet Donnerstag , den 23 . Juli nach

12.30 Uhr statt .

Inseriert im
„Führer - .

Steht da wie ein
begossener Pudei
Das kann nur dem Herrn ohne
Regenmantel passieren , Regen¬
mäntel sind auch im Sommer
unentbehrlich,schützen Kleidung
and Gesundheit zugleich 1

Aquatlte - Mtl . . 43 .— 43 . —

Popeline - Mtl . 29 .50 32 .—

Gu . Batlst - Mtl . 11 . 80 16 . 50

Lederol - Mtl . . 14 . 50 16 . 50

Loden - Mantol 26 .50 36 —

Orig . Klepper - Mtl . 39J10

Mäntel für Regen u. Sonnentage
sind uns4re Spezialität seit
mehr als 25 Jahren . 62129

* 5
aatuaw . s

Jahresabichluß der Bezlrksfparkafle Oppenau
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA
PASSIVA

Kass«, fremde Beldsorten und fällige flne - und Divfdendenecheine

Guthaben bei der Reichehenk, bei Roten- und »brechnunge-Benken sowie

auf Postscheckkonto . . . .

Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen
a ) Wechsel (dar . Einzugswechscl 1020 .43 )

Guthaben bei
anderen deutschen
Geidanstalten . . _
a ) eigene Giro¬

zentrale .

innerhalb
7 Tagen
fällig

darüber hin¬
aus bis zu 3
Monat, fähig

davon aut
Li - Konto . . 160 000 .

b ) Sparkassen
e ) Privatbank .

Summe

266 382 .65 | 140 000 .—

. _no.— |
6 4^ 20
6 985 96

279 862 .81

nach mehr
aia 3 Mo-
naten fällig

140 000 —1 —

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . . . .
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere . >

L*n5
a7au ? » IX . Ä

*
On ,BdM « A . . .

b ) auf städtische Grundstücke . -

c ) zin lose Zusatzforderungen gemäß V .O.
vom 27 . 9. 1032 .

Kontokorrent naHshm
Darlehen Kredite D̂ h

b ) gegen sonst , satzungs¬
mäßige Sicherheit .

c ) sonstige (ohne weitere
Sicherheit ) (ohne d ) . .

d ) an Genossenschaften
(§ 30 M . S . ) . ^

17 889 .55

Summe

406 382.65

6 494 .20
6 985 .96

131 328 .75
22 523 .75

237 522 .82
678 073 .20

7 899 .06

3Ut
18 465 .45

4 470 .42

17 889 .55

493 682 .97

1 168.07

3 289 —

Summe

an den eine-
nen Bewähr-

verband

498 140.04

an sonstige
6emeinden

u.Gemeinde-
verbände

3 640 -

265 672.— | —

3 640 . -

an sonstige
öfftl.-rechtl .

Körper¬
schaften

Darlehen an
Offentl.-rechfl.
Körperschaften
(dav.ad . Aufwertung
134 642 .56 )
c ) Langfristige

Darlehen

Fällige Zinsforderungen
Sonstige Forderungen .

Gebäude, Grundstöcke und Einrichtung tf „
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse
c ) Etnrichtungsgegenstände . . .

, Bausparkasse , • .
i Beteiligung bei der eigenen Girozentrale
I kassenverband .
Posten der Rechnungsabgrenzung . . , .

(62554 )

Summe

479 322 .97

1 168.07

3 289 .—

Summe

14 000.—
1.

und beim zuständigen Spar-

Summe der Aktiva

419 862.81

923 495 .08

501 780 .04

265 672 —

18 530 .43
95 .50

14 001 .—

2 142.94

35 500 .—
2 538 .87

2 378 296 .59

Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . . •
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung ^

Depositen. Giro- und Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . . -

Hockstellungen . . , . .

Sicherheit«- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
b ) . Kursrücklage .
c) sonstige Rücklagen . . . . . . .

Posten der Rechnungsabgrenzung
Gewinn . . . . .

1 533 748 .10
546 479 .—

153 778 .82

101 000 .- .
46 .88

12 984 .84

3UC

2 080 277. 10

153 778.82
17 899 06

114 031.72

100.84

12 259 .05

Summe der Passiva ^

BSrg8chafts(avai)verpfnchtungM

2 378 296.59

17 333 .83

Gewinn -und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

3UI JIM
Zinsaufwand: Zlmaclrag . . . 105 069 .41
a ) Spareinlag .- Sedghrea <i. Verwat-

zinsen . . . 60 805.84 tungseinnahmen . 2 821 .87

einlagen und Grundstockurtrag . 907 .64

Depositen . 1 082 .96 Kursgewinns
c) Zinsen für 1 120.—

Anleihen . . 941 26
d ) sonst .Zinsen 100.84 Sonstig« Ertrag« 794.19

Verwaltungskosten :
a ) persönliche . 24 574 .88 /
b ) sächliche . . 7 497 .01 /
6rund8t0cksaufwand /
a ) Unterhaltes .» /

kosten . . . 598 .— /
b ) Versichere /

ungen . . . 24.30 /
c ) GrundftÜcks » /

steuern . . 435.80 /
Abschreibungen : /
b ) auf Einricht .»

Gegenftände 892 .62 /
Sonstig.Aufwendung. 1 505 .55 /
Gewinn . . . . 12 259 .05 /

Summe 110.713.11 Summe 110 713 .11

Oppenau, den -8. Mai 1936.

Der Verwaltungsrat
gez. Schmid

Oppenau, den 26 . Mai 1936 .

. Der Sparkassenleiter
gez. B &c h 1 e

Nach pflichtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften ,
Bücher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen
Bestimmungen entsprechen, nnd daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben.

Mannheim, den 23. Juni 1936 .
Badischer Sparkassen - nnd Giroverband

— Verbandsrevision —
Der Revislonsdirektor Der Verbandsrevlsor

gez. Saale gez. Dr. Winnewisser

Todes -Anzeige
Unsem Verwandten, Freund^0

kannten die traurige Nachricht.
lieber Gatte , unser treubesortft ^ ^

U»

Bruder, Schwiegervater , Großv
Onkel

Josef Bacli
Kassendiener 1. ß* ^ e&'

wohlvorbereitet in die ewige ((3*1

gegangen ist.
Karlsruhe , Rndolfstraße ju ^1

Asuncion, Plowdiw , Freiburg* ;

Im Namen der trauernd. Hin^ r
Frau Anna Badi ^

Beerdigung Donnerstag , d. **’•
nachmittags 2 Uhr.

Sierbefälle in
17. Jnli : $i F *

Mar Tbama. Taglöbner. EHeman" ' .<«
18. Juli : , , j

Tbeodar Schneider. ElektromechaN " pt
24

Klara
Jahre.
Math . geb . Arvexiara aKutu* bcu . Nagel , *,<*&*'

Schreiner . 66 Jabre . <tf OP
Wilhrlmine Äoschert . « eb . Jmw ->°-

Simon . Gärtner , 69 Jabre . „ zes
Flora Hauck. geb . Plant . Eve,raü

Kellner. 46 Jahre . JA
Lina Goas . geb . Willig . Witwe $1

brikant, 76 Jahre . AJ
Erich Richard Marti « . Vater : ^

Reichsbabnarbeiter. 8 Mon -, „ fcP .
Elena Fürnitz. Vater : Wilhelm . ^ ,,S

16 Tage . m «"' a
Otto Svatb . Schlostermeister. Ehe f*>

19 . Juli - rM(i
Heinrlch Bender . Sägewerksbestv ^ M

47 Jahre .
Adolf Levoert. Hausmeister, J,
Marie Schanue, geb . Klumvv , rk-

Vertreter . 71 Jahre . ui j
Amalie Funke, ledig. 80 Jabre^ ^e. "
Anna Michal, geb . Becktold , —

Mickal. Masch .- Arbeiter. 71 -
Elisabetba Förster, geb . Hetlma"

Georg, Landwirt, 80 Jabr ^
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